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Neue Abonnements
für den Monat

r September.
Für Halle, Giebichenſtein und Trotha erbitten wir gefl. Beſtellungen

direkt oder durch unſere Austräger zum Abonnementspreiſe von 85 Pfennig bei täglich
2maliger Fuſtellung einſchl. Botenlohn.

Von allen Poſtanſtalten des Deutſchen Reiches werden Abonnements für
dieſen Monat zum Preiſe von Mk. entgegengenommen.

Neu eintretende Abonnenten erhalten die bis zum 531. Auguſt erſcheinenden
Nummern auf Wunſch koſtenlos.

Halle a. S., im Auguſt 1898.

Verlag der Halleſchen Heitung
Jandeszeitung für die Nrovinz
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Sachſen.
„Der Weisheit letzter Schluß.

Ueber den „Zukunftsſtaat“, wie ihn ſich die Sozial
demokratie denkt, haben in den letzten Jahren alle Mitglieder
derſelben, ſogar die „Führer des Volkes“, ein myſteriöſes

Allgemeinheit. Wir wollen unſere Leſer mit einem näheren
Eingehen auf die wirren Gedankengänge des Verfaſſers ver
ſchonen, die wirklich nichts weiter ſind, als „aufſteigende Blaſen
im Gehirn eines Thoren“. Nur den Hauptgrundſatz wollen
wir hervorheben: das Arbeitseinkommen ſoll

Jugend die Entſcheidung heran, ob ſie in das gewaltige Heer der
phyſiſchen Arbeiter einzureihen iſt oder einer „ſtrengen Kon-
kurrenzprüfung“ ſich unterwerfen will, um nach Fähigkeit und
Begabung höheren Berufen zugeführt zu werden. Hiernach
beginnen die „Normalarbeitsjahre“, deren Ableiſtung den Mann

mit etwa 28, die Frau mit 26 Jahren zum Empfange einer zum
Leben ausreichenden Penſion berechtigt. Jſt das nicht das reine
Schlaraffenland? Ein Staat, in dem von 28. bezw. 26 Jahre
an Alles als Rentier lebt! Und dann zetern die Sozialdemokraten,

wenn die Offiziere und Beamten nach 36-, 40- oder 50jähriger
Dienſtzeit ihre oft zum Leben nicht genügende Penſion beziehen.

Si tacuisses, mi Atlantice care, philosophus mansisses

Deutſches Reich.
Zur Charakteriſtik der gegenwärtigen Lage ſchreibt

man dem „Hamb. Korr.“: Jm Auswärtigen Amt herrſcht
tiefe Ruhe. Staatsſekretär v. Bülow iſt ſchon längere Zeit
auf Urlaub. Jetzt hat auch der Unterſtaatsſekretär Wirkl.
Geh. Legationsrath Dr. Freiherr v. Richthofen ſeinen
Urlaub angetreten. Während der Abweſenheit desſelben iſt
der preußiſche Geſandte in Stuttgart, Wirkl. Geh. Rath
v. Derenthall, mit ſeiner Vertretung betraut. Wie be-
kannt, weilt auch der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe z. Z.nicht in Berlin. Aengſtliche Leute können aus dieſer benden

Sommerruhe ſchließen, daß die politiſche Lage jedenfalls an
maßgebender Stelle nicht als beunruhigend angeſehen wird.

Zur Agrarbewegung des Centrnms. Jn Regens
burg iſt kürzlich durch das Centrum ein „allgemeiner chriſt-
licher Bauernverein“ gegründet worden, der bereits gegen
40 000 Mitglieder zählen ſoll. Dieſer neue Verein ſg den

der bayeriſchen Bauernbundbewegung, die für die
Sentrumspartei noch immer ſehr gefahrdrohend iſt, den

Stillſchweigen beobachtet. Die große Mehrheit der erſteren verdreifacht und die Arbeitszeit auf die Boden abzugraben. Die Taktik des Centrums ervweiſt
wohl, weil ſie ſich nichts darunter denken konnten, die letzteren, Hälfte reduzirt werden. Großartig! Auch iſt ſich auch in dieſem Falle wieder als eine kluge und
weil ſie wußten, daß darunter nichts zu denken war. Es iſt Herr Aktlanticus einer von den „gemaunſerten“ Sozial durchdachte. Während auf der einen Seite von
bekanntlich nicht ſchwer, da zu ſchweigen, wo man nichts zu
ſagen weiß. Jetzt hat ein „Genoſſe“, der ſich hinter dem
Pſeudonym „Atlanticus“ verſteckt, wie er ſelbſt ſagt, zum
erſten Male den Muth, der ſonſt ſo verpönten Erörterung

ſo ſchildert er denn vornehmlich die Produktions und Konſum-
tionsverhältniſſe in dem Zukunftsſtaat nach Uebergang der
Produktionsmittel aus dem Privatbeſitz in die Verfügung der mit dem 18.,

demokraten. Er hält den großen zur Ein
führung des Sozialſtaates durchaus nicht für nöthig, ja er will
ſaet mit der Depoſſedirung der beſitzenden Klaſſen ſehr lang
am und liberal vorgehen. Da kann ſich ja Herr Bebel noch

ziehungsſyſtem der Jugend, wie Herr Aklanticus es malt.
Danach tritt nach Abſchluß des Schulunterrichts für Knaben

für Mädchen mit dem 16. Lebensjahre an die

[Nachdruck verboten.

Ephraims Marter.
Erzählung aus dem Dartmoor von S. Baring-Gould.

Autoriſirte Ueberſetzung von Oskar Wilda (Breslau).
Ein wenig ſeitwärts von dem Pfade, der nach Widecombe

im Dartmoor führt und der ſich von der Hauptſchlagader des
Verkehrs, die von Taviſtock nach Moreton Hampſtead und von
dort nach Exeter geht, abzweigt, liegt mitten in der Oedeein alter Gutsbe Runnage genannt.

Die Jnſaſſen dieſer alten Höfe ſind Lehnsleute des Prinzen
von Wales und erfreuen ſich laut Herkommen wichtiger Rechte.
Der Erbe eines jeden von ihnen hat beim Tode eines jeden

und dem reichſten kaſtanienbraunen Haar. Sie war geſchmeidig,
kräftig und energiſch; ſie war Quintins einziges Kind, ſeine
drei Söhne waren todt. Cilly war mithin Quintins Erbin, ihr
mußten nach des Vaters Tode Runnage, ſeine Erſparniſſe und
d et weitere 8 Morgen Moorland in Beſitz zu nehmen,
zufallen.

Nach dem Verluſt ſeiner Söhne hatte Quintin einen ge
wiſſen Ephraim Weekes in Dienſt genommen einen breit-
ſchultrigen, ſtarkgebauten, jungen Mann, der als Erbauer von
Neuland-Mauern berühmt war. Ephraim hatte eine wunder-
bare Geſchicklichkeit, Granitmaſſen fortzuſchaffen, die drei ge
wöhnliche Männer nicht von der Stelle zu rücken vermochten.
Es wäre Alles Spielzeug, ſagte er, es würde Alles durch

dem neuen Verein faſt alle Forderungen des vielbekämpften
Bauernbundes übernommen ſind, wird auf der anderen Seite
der chriſtliche Gedanke in den Vordergrund geſtellt und die
Erhaltung eines chriſtlichen, patriotiſchen und wirthſchaftlich

dieſer Frage näher zu treten. Der Verfaſſer n es einige Zeit ſeines „buen retiro“ am Züricher See erfreuen, kräftigen Bauernſtandes als Ziel angegeben. Erſcheint
v für hoch an der Zeit, daß endlich mit der herrſchenden und Herr Liebknecht braucht nicht für ſeine Mehreinnahmen es thatſächlich als eine erhebliche Jnkonſequenz, wenn

Anſchauung von dem „Nichtwiſſenkönnen“ gebrochen iſt. Und aus dem „Vorwärts“ zu fürchten. Herrlich iſt auch das Er das Centrum nun Forderungen ſich zu eigen macht,
die es in der bayeriſchen Bauernbewegung und im Bunde
der Landwirthe als zu „radikal“ bekämpft hat, ſo ſalvirt
ſich die Partei durch die Betonung des chriſtlichen Charakters

von guter Zucht gekauft und die doppelte Zahl Ochſen, die vier-
fache an Schafen auf dem Hofe und dem Moorland, das ihm
als Gemeindeweide zur freien Verfügung ſtand, gehalten werden
konnten. Quintin würde ſich wohl bedacht haben, Killeas
Weekes, den älteſten Sohn ſeines Nachbars in Walna, einen
hübſchen Burſchen, der ſtets ein Lied oder einen Scherz auf der

unge hatte, der gern mit den Dirnen ſchäkerte und ſein Glas in der
chenke liebte, in Dienſt zu nehmen. Aber mit Ephraim war

es ganz anders; welche Dirne würde ſich um ihn, den
ſchlichten, ſtillen Menſchen, kümmern, in dem keine Spur von
Leichtfertigkeit, von Poſſenreißerei ſteckte, der nie einen Scherz
machte oder verſtand!

Cilly war ſiebzehn Jahre alt, als Ephraim, ein Mann
ächters herkömmlich das Privileg, acht Morgen Waldes oder Hebelkraft gethan. Ohne andere Mittel als einen von 23 Jahren, in den Dienſt bei Quintin Creeber trat.e eher hege wo nen Sinn ahelegh regen Verſtand und eine aus der Erfahrung ge Er diente treu ſieben Jahre und gab dem Pächter niemals

an die drei Federn zahlt, und dieſe Einhegung heißt Neuland. wonnene genaue Schätzung der Laſten und Kräfte war Urſache, ihm Unthätigkeit vorzuwerfen, er war ſtets gelehrig,
Kein Wunder, daß das Herzogthum alles Mögliche thut, ſich Ephraim im Stande, Blöcke fortzuſchaffen und an Ort und gefällig und fleißig. Solch eine Vereinigung von Geſchicklich-
von dieſen eroberungslüſternen Nachbarn zu befreien. Die Stelle zu bringen, die zwei oder ſelbſt drei andere Männer keit und Nüchternheit war anderswo nicht zu finden. Creebere rn die Jerſhiwn der 5 Stein nicht angerührt hätten. Er war kein großer Mann, aber er pries ſich glücklich, ſolch einen Knecht zu haben. Ephraim
denkmäler bewirkt: Alleen von aufrechten Steinen, Steinkreiſe,
heidniſche Opferaltäre und Hünengräber ſind unbarmherzig
als bequeme Steinbrüche geplündert worden. Jn ſehr vielen

ällen ſind die mächtigſten der aufrecht ſtehenden Steine zu
horpfeilern genommen oder als Brücken über Mühlgräben

und Flüſſe gelegt oder ſind dazu verwendet worden, Schuppen
zu ſtützen nur die kleineren Steine, die vielleicht das Bedächtniß
irgend eines unbedeutenden Stammesgenoſſen bewahrten, ſind
ſtehen geblieben, während der große Menhir, der dem Häuptling
zu Ehren geſetzt ward, verſchwunden iſt.

war prächtig gewachſen und proportionirt. Er hatte blondes
Haar und graublaue Augen, ein ernſtes, beſcheidenes Weſen
und eine entſchiedene Sprache.

Ephraim war der jüngere Sohn eines kleinen Pächters in
Walna, einem Hauſe mit einem Stück Land, das von Runnage
irgend wann im 10. Jahrhundert abgetrennt worden war.
Walna konnte nicht vier Perſonen neben dem Pächter und
ſeinem Weibe ernähren, daher war der Jüngſte, Ephraim, ge
zwungen, außerhalb des Elternhauſes Arbeit zu ſuchen, und
man hatte ihn zum Ausbeſſern eingefallener Mauern und zum

leiſtete mehr als zwei andere Männer, bat nie um Lohn-
erhöhung und murrte nie über die Aufgaben, die ihm über
tragen wurden.

Als die ſieben Jahre um waren, war Cilly 24 und Ephraim
30 Jahre. Es waren Bewerber um das Mädchen gekommen,
unter ihnen der älteſte Sohn des Pächters Weekes, der luſtige,
hübſche Killeas. Sie hatte ihn abgewieſen. Der junge Pächter
von Belever hatte um ſie angehalten und hatte einen Korb be-
kommen, zur höchſten Verwunderung Quintins. Jetzt, da die
ſieben Jahre um waren, ſagte Ephraim in ſeiner gewöhnlichen,

ier in Runn ebte einſt ein wohlhabender Pächter, Bau neuer verwendet, bis Quintin Creeber ihn als Knecht auf ruhigen, gelaſſenen Weiſe zu dem Beſitzer von Nunnage: „Herr,Quie Ereeber e Kdne n Ihznbe iſe ſeinem Hofe annahm. Nicht einen Augenblick war dem Be ich und Eure Cilly, wir lieben uns und wir vertrauen darauf,
und ſeine Schaf Rinder und ferdezucht mit Erfolg betrieb ſiter von Runnage der Gedanke gekommen, daß dies zu etwas Jhr werdet uns zuſammengeben. Was ſagt Jhr dazu, HerrEr baute wenig Korn und zog keine Rüben. Es ab für ſein Anderem, als dem geſchäftlichen Verhältniß zwiſchen Herrn und Quintin ſtarrte ihn an, trat erſtaunt zurück und blieb drei

Vieh ſtets Gras oder Heu. Nur wenn der Schnee hoch die
Erde bedeckte, nahm er den Heuſchober in Anſpruch. Das
wenige Korn, das er baute, war Roggen und wurde für das
Hausbrod verbraucht.

Quintin Creeber hatte eine Tochter Cäcilie, oder wie ſie
ſtets genannt wurde, Cilly, eine hübſche Dirne mit einem Geſicht
gleich der reifen Aprikoſe, ſehr großen, ſanften, braunen Augen

Die drei Straußenfedern des Prinzen von Wales mit dem
Motto: Jch dien'. D. Ueberſ.

Arbeiter führen könnte, daß es möglich wäre, daß Ephraim
ſeine Augen zu Cilly erheben und ſeine Tochter ſich erniedrigen
könnte, den Knecht zu lieben.

r ſtanden in Bezug auf Abſtammung die Creebers und
die Weekes er tufe, aber ein Moorbewohner iſt ein
zu praktiſcher Menſch, um die Abſtammung in Betracht zu
iehen, er ſieht auf Stellung, auf Geld. Der Gatte, den er

r ochter im Auge hatte, war ein Mann, der Kapital
eſaß, mit welchem die Hilfsquellen des Gutes entfaltet, die

Neuländereien vergrößert, der friſche Boden beackert, Pferde

Minuten lang ſtumm, um ſich Zeit zur Ueberlegung zu laſſen.
Er wollte nicht gern einen tüchtigen Knecht verlieren. Er dachte
nicht daran, ihm ſeine Tochter zu geben. So ſagte er: „Bah,
Jhr ſeid Beide zu jung. Wartet weitere ſieben Jahre, und
wenn Jhr dann gleichen Sinnes ſeid, Du und ſie, dann ſprecht
wieder davon.“ Ephraim nahm Quintin beim Wort, ohne Ein-
wendungen zu machen, ohne einen Verſuch, ihn zu größerer
Nachgiebigkeit zu überreden.

Er blieb weitere ſieben Jahre.
Dann war Cilly 31 und er 37 Jahre alt. An demſelben
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des neuen Bauernvereins, der jedes Geſetz auf ſeinen Einklang
mit den chriſtlichen Grundſätzen prüfen will. Uns kann dieſe
„Mauſerung“ der Centrumspartei nur willkommen
ſein die Agrarfragen werden dadurch im Parlament neue
Förderung erfahren. Vielleicht ereignet es ſich, daß die
Centrumspartei noch einmal wie in der ſozialen und in
der Handwerkerfrage, in denen es auch nur zögernd der
konſervativen Jnitiative folgte ſich beſtreben wird auch
in der Agrarfrage die „Führung“ zu erlangen und allen anderen
Parteien „über“ zu ſein. Aus dem Aktionsprogramm des
chriſtlichen Bauernvereins iſt hervorzuheben, daß vom bayeriſchen
Landtage u. A. gefordert werden ſoll „Schutz der Landwirth
Waft in den höchſt mißlichen Zuſtänden des Dienſtboten-
weſen s.“ Dadurch dürfte der ſozialreformeriſche Eifer an
manchen Stellen der Centrumspartei ein wenig gezügelt
rn Vom Deutſchen Reichstage wird u. A. Folgendes
gefordert

„Freiwilligkeit bei den Reichsverſicherungen für die
Landwirthſchaft; beziehungsweiſe eheſtens Erleichterungen für dieLandwirthſchaft in den Leſcherungobeiträgen Aufrechterhaltung-

der landwirthſchaftlichen Schutzzöle und deren Erhöhung, wo ſie
möglich erſcheint; Ablehnung aller Handelsverträge
und Meiſtbegünſtigungsverträge, inſoweit ſie die Land
wirthſchaft benachtheiligen Feſtſetzung eines beſtimmten Werth
verhältniſſes zwiſchen Gold und Silber durch
internationale Abmachungen Beſeitigung der Mühlenkontos,
Zollkredite und gemiſchten Tranſitlager.“

Dieſe Prie W bedeuten ein weites Entgegenkommen
für die konſervative Agrarpolitik. Vergleicht man damit die
antiagrariſchen Reden des Abg. Bachem und anderer Herren
von der Centrumsdemokratie, ſo wird man nicht leugnen können,
daß in der Centrumspartei auch in agrariſcher Hinſicht
ein wohlthuender Mauſerungsprozeß im Gange iſt.

Das freiſinnige Agrarprogramm wird in der „Freiſ.
tg.“ wieder einmal in Erinnerung gebracht. Mit dieſem
chriftſtücke wird aber auf dem platten Lande kein Geſchäft zu

machen ſein. Man darf nur zwei Punkte ſich anſehen, um zu
wiſſen, weß Geiſtes Kind der Freiſinn iſt, nämlich die Forderung,
daß dem Grundeigenthum die Berechtigung der freien
Veräußerung verliehen werden ſolle und daß die Rechts
verhältniſſe des Geſindes und der Landarbeiter
„geregelt“ werden ſollen. Die freie Veräußerung des Grund
beſitzes wird gefordert, um denſelben zu mobiliſiren und der
Spekulation, der Güterſchlächterei die Wege zu ebnen. Für das
„Geſchäft“ wäre das eine große „Wohlthat“, für die Land
leute wäre es der Ruin. Das weiß jeder Land-
mann. Was die „Regelung“ der Rechtsverhältniſſe des
Geſindes anlangt, ſo möchte der Freiſinn die Dienſt
boten und Landarbeiter auf denſelben „freien“ Stand
ſetzen wie die Jnduſtriearbeiter. Das mögen die Bauern,
die für die freiſinnigen Bauernvereine eingefangen werden
ſollen, ſich merken. enn das freiſinnige Agrarprogramm
übrigens für die „Hebung der Viehzucht“ eintritt und die
„Bedeutung der Landwirthſchaft“ anerkennt, ſo iſt das
Flunkerei; denn der Freiſinn ſleht nach wie vor „unent-
wegt“ auf der Seite der Getreide und Viehſpekulanten,
die den Landwirthen den Lohn für ihre ehrliche Arbeit in
Frage ſtellen und dabei für den Konſumenten die Lebens
mittel im Kleinverkehr vertheuern.

Eine Arbeitsnachweis Konferenz der Grofz
Jnduſtriellen ſoll am 5. September in Leipzig ſtattfinden.

hr Zweck iſt die Errichtung und Ausgeſtaltung von Unter
nehmerarbeitsnachweiſen, durch die der ſozialdemokratiſchen
Hochfluth ein Damm entgegengeſetzt werden ſoll, indem man
den für den großgewerblichen Betrieb wichtigen Zweig des
Irbeitsnachweiſes den Unternehmern, die die Arbeit zu

vergeben haben, ſichern will, anſtatt ihn den Händen ſozial
demokratiſcher Agitatoren zu überlaſſen, die, wie im Kranken-

kaſſenweſen und anderen ſozialpolitiſchen oder wirthſchaftlichen
Einrichtungen, ihren politiſchen Sonderzweck auch in dieſer rein
wirthſchaftlichen Frage verfolgen. Thatſächlich bilden die rein ſo
ialdemokratiſchen Arbeitsnachweiſe eine Gefahr für den ſozialen
rieden; denn dadurch wird auf die nicht ſozialdemokratiſchen Arbeiter

ein ſchwerer politiſcher Druck ausgeübt und auch die Arbeitgeberwerden terroriſirt. Die Tendenz ſolcher Arbeitsnachweiſe iſt es,

nur ſozialdemokratiſche Arbeiter unterzubringen. Es iſt voll
kommen berechtigt, wenn die Unternehmer gegen derartige Ein-
richtungen entſchieden Front machen. Vielleicht wäre es aber
im Jntereſſe der Klugheit und Billigkeit angebracht, in den ge
planten Arbeitsnachweisſtellen auch den Arbeitnehmern
einen gewiſſen Einfluß zu ſichern, ſchon um dem Mißtrauen der
durch die Sozialdemokratie aufgehetzten Arbeiter zu begegnen
und ferner, um die Einſeitigkeit, der man doch gerade begegnen
will, auch ſeinerſeits zu vermeiden.

Das klügſte aller deutſchen Blätter iſt das „Memeler Dampf-
boot“. Ueber die geplante Heeresvermehrnng bringt dieſes außer
ordentliche Blatt auf Grund einer privaten Mittheilung aus Berlin
die Nachricht, daß nicht ein, ſondern zwei neue Armee-
korps gebildet werden ſollen. Eines ſoll nach Oſtpreußen
verlegt werden und ſeinen Sitz vorausſichtlich in Allenſtein
erhalten. Es dürfte ſich im Weſentlichen aus Truppentheilen des
1. und 17. Armeekorps formiren. Die Nachricht wird von dem ge
nannten Blatte ſelbſt mit aller Reſerve wiedergegeben. In Oſt
preußen ſcheint noch immer eine verwirrende Hitze zu herrſchen.

Das „vBerl. Tagebl.“, das in der letzten Zeit ſo über
aus kleinlaut war, hat, ermuthigt durch die vielen Berich
tigungen, die ſein Spezialreiſender Eugen Wolff von Schlier
ſee aus an alle diejenigen Zeitungen ſendet, die ſich näher mit
ihm beſchäftigt haben, ſeine Sprache wiedergefunden und
widmet ſeinem Helden in ſeinem vorgeſtrigen Abendblatt bei-
nahe die ganze erſte Seite. Jn dieſen Ausführungen nimmt
das „Berl. Tagebl.“ für ſeinen Reklamereiſenden und deſſen
Maskerade ſogar Verdienſte um die Wiſſenſchaft in Anſpruch
und windet dem berühmten Manne ſo auch noch einen
Lorbeerkranz um das Haupt! Herr Wolff ſelbſt ſcheint
ſich in einiger Aufregung zu befinden, er ſchreibt Berichtigungen
über Berichtigungen, von denen die eine immer nichtsſagender
iſt, als die andere. Herr Wolff iſt ſogar glücklich dahin ge-
kommen, auch ſich ſelbſt zu berichtigen, denn wenn er jetzt
beſtreitet, eine Gerichtsſitzung abgehalten zu haben, ſo berichtigt
er eine von ihm ſelbſt früher im „Berliner Tageblatt“ gemachte
Mittheilung, welche wörtlich lautete:

Jch habe alle wegen der Miſſionarmorde zum Tode
verurtheilten und ferner die noch in Unterſuchungshaft in Ketten
im Kerker ſitzenden Verbrecher mir vorführen laſſen und
ſie in Gegenwart des P. Freinadenetz ausgefragt.“

Es fehlt jetzt nur noch, daß Herr Eugen Wolff behauptet,
überhaupt nicht in China geweſen zu ſein. Sehr energiſch
kauft ſich die „Poſt“ dieſen famoſen Herrn, indem ſie ihn
folgendermaßen anulkt:

Köſtlich iſt, daß Herr Wolff ſich immer nur auf ſich ſelbſt
beruft, und daß auch für das „Berliner Tageblatt“ nicht die
überaus klaren Angaben der Belaſtungszeugen, ſondern nur di
des Angeklagten maßgebend ſind. Kein anderer aber wird den
Behauptungen des Angeklagten eine ſolche Vedeutung zuerkennen,
und deshalb iſt auch die angekündigte Veröffentlichung der
Wolffſchen Tagebuchblätter durchaus überflüſſig. Jn ſeinen
vorgeſtrigen Auslaſſungen ſucht das „Berliner Tageblatt“ noch
den Nachweis zu führen, daß Eugen Wolff durchaus Recht hatte, wenn
er ſich auf ſeinen Zügen in China ein deutſches Reichsfähnlein
durch einen bewaffneten Reiter vorantragen ließ. Nach wie vor
wird ferner darauf hingewieſen, daß Eugen Wolff ſich eigentlich
ein Verdienſt erworben habe, indem er Unſchuldige aus dem Ge-
fängniſſe befreit habe. Dieſe zuerſt von der „Germania“ aus
geſprochene Auffaſſung muß entſchieden als irrig zurückgewieſen
werden. Wenn nur verlogene Angeklagte vernommen werden, die
natürlich ſämmtlich ihre Unſchuld betheuern, ſo beweiſt dies doch
durchaus noch nicht, daß dieſe Leute, für deren Angaben auch
nicht ein einziger Zeuge eingetreten iſt, auch wirklich unſchuldig

waren; auf keinen Fall hat ein zugereiſter einfacher Privalmann,
und wenn er noch ſo prätentiös auftritt, das Recht, di ſe Gefangenen

in Freiheit zu ſetzen.
ec[„

OeſterreichUngarn.
Die Einberufung des Reichsrathes

ſleht nunmehr feſt und wird noch in der erſten Hälfte des Septembe
erfolgen vollſtändig unklar iſt es aber, wie die Regierung den
Reichsrath arbeitsfähig zu machen gedenkt. Die Vermuthung liegt
nahe, es handle ſich nur darum, ſeine Aktionsunfäbigkeit
klarzulegen, um dann ein Uebereinkommen mit Ungarn
in abſoliutiſtiſcher Form abzuſchließen. Heute erſcheinen die
beiden Miniſterpräſidenten bei dem Kaiſer.

Schiffsbewegungen.
Marine. Der Reichspoſtdampfer „Bayern“ iſt mit einem

Theil der Ablöſungen von Oſtaſien unter Führung des Kapt.Ltn.
Lietzmann am 25. Auguſt in Soutvampton angekommen und hat an
demſelben Tage die Heimreiſe fortgeſetzt. Die am 24. Auguſt aus
dem Verbande der Uebungsflotte ausgeſchiedenen Schulſchiffe „Stoſch“,
„Charlotte“ und „Moltke“ ſind am 25. Auguſt nach Kiel
urückgekehrt. S. M. S. „Rhein“ iſt am 25. Auguſt in Cux-
aven angekommen und beabſichtigt, am 26. Auguſt von dort wieder

in See zu gehen. S. M. Tpdbt. „S 69“ iſt am 24. Auguſt 10 Uhr
Nm. in Kiel eingetroffen. „S 71“ der B-Torpedobootdiv. iſt am
25. Auguſt in Kiel außer Dienſt, „S 69“ an deſſen Stelle in Dienſt
geſtellt worden. „S 69“ iſt am 25. Auguſt von Kiel in See ge-
gangen, um zur 1. Torpedobootflottille zu treten. S. M. Tydivbt.
„D 3“ iſt am 25. Auguſt von Kiel nach Southampton in See ge-
gangen. Der Lloyddampfer „Crefeld“, mit der Ablöſung für
Kiautſchau an Vord, iſt am 23. Auguſt in Shanghai eingetroffen
und beabſichtigt am 27. Auguſt weiter zu geben. dNorddeutſcher Lloyd. „Prinz-NPegent Luitpold“,
n. Auſtralien beſt., 25. Aug. 8 Mrgs. in Antwerpen angek. „Lahn“,
n. NewYork beſt., 25 Aug. 1 Mrgs. Lizard paſſirt. Bayern'“,
von Oſtaſien konimend, 25. Auguſt 1 Nm. Hurſt Caſtle paſſirt.
„Aller“, 25. Aug. 10 Vm. v. Genug n. NewYork abgeg.
„Mark“ 25 Aug. 1 Nm. Reiſe v. Southampton n. Corunna fortgeſ.

Gerichtszeitung.
Altona, 26. Auguſt. (Ein theurer Kuß.) „Einen

Kuß in Ehren kann Niemand verwehren,“ ſo dachte jedenfalls
auch der Eelegenbeitsarbeiter K., als er, auf der Walze begriffen, in
Friedrichs VII. Koog (DTithmarſchen) einem drallen Bauernmädchen
begegnete, die ländliche Schöne umarmte und ihr ohne weiteres einen
Kuß auf die roſigen Lippen drückte. Die Ferienſtrafkammer des
hieſigen Landgerichts war aber anderer Anſicht, denn ſie verurtheilte
heute den Kußräuber wegen ſeines Betragens, in dem ſie eine
thätliche Beleidiaung erblickte, zu 4 Wochen Gefängniß.

Das Radfahrerkoſtüm „gerichtefähig“. Das Ober-
landesgericht in Col mar (Elſaß) hat jetzt bezüglich des Erſcheinens
im Sportkoſtüm vor den Gerichten eine intereſſante Entſcheidung ge-
fällt. Der in Schiltigheim wohnende Fahrradhändler B. wurde vom
Schöffengericht in Straßburg in eine Ungebührſtrafe von
fünf Mark genommen, weil er zu einem Termin in Sportkleidern
erſchienen war. In dem Beſchluſſe wurde ausgeführt, daß die Würde
des Gerichts dadurch verletzt ſei, wenn ein Angeſchuldigter nicht in
gewöhnlicher bürgerlicher Kleidung erſcheine. Gegen dieſen Beſchluß
erhob B. Beſchwerde. Das Ober-Landesgericht in Colmar hat nun
den angefochtenen Beſchluß aufgehoben und in den Entſcheidungs-
gründen insbeſondere ausgeführt, daß, obgleich in Uebereinſtimmung
mit dem ſchöffengerichtlichen Beſchluß die vom Beſchwerdeführer in
der fraglichen Gerichtsſitzung getragene auffallende Radfahrerkleidung
als eine für das Erſcheinen vor Gericht paſſende nicht zu er
achten ſei, ſo könne doch unter den hervorgehobenen Umſtänden hierin der

Thatbeſtand einer Ungebühr im Sinne des s 179 G.-V.B.
nicht gefunden werden, denn der fragliche Vorſtoß gegen die Schick
lichkeit ſei weder im Hinblick auf die feſtgeſtellte Beſchaffenheit der
vom Beſchwerdeführer getragenen Kleidung ein ſehr erheblicher, noch
lägen Anhaltspunkte für die Annahme vor, daß eben der Beſchwerde
führer, der auf ſeinem Fahrrad von auswärts an den Ort des
Gerichtsſitzes gekommen ſei, im Voraus ſich deſſen bewußt geweſen ſei,
daß er durch ſein Erſcheinen in dieſer Kleidung bei Gericht Anſtoß
erregen würde.

[[][-J„]vpopvfgCcCCcſc--JSJT----„JWZI--- J„jüh Jüje„„J d c e e c c. c ccqceece]Tage, an welchem er vor 14 Jahren in Runnage antrat, genau
als die ſieben Jahre um waren, nach deren Ablauf Pächter
Quintin ihn ſeine Angelegenheit wieder vorzubringen geheißen
hatte, ſuchte Ephraim ihn in der Abſicht auf, von Neuem um
Cilly zu werben. Seine Liebe zu ihr war unerſchüttert ge
blieben. Sie hatte jeden Freier abgewieſen ſeinetwegen. Er
fand den Alten in der äußeren Scheune oder dem yskher,
wo er eben dabei war, einen Sack mit Roggen zu füllen.

„Höre, Ephraim,“ ſprach er, als Weekes eintrat, „da iſt
das Pferd lahm geworden, und wir haben kein Mehl. Was
iſt zu thun? Eilly ſagt mir, daß keine Krume Mehl mehr im
Kaſten iſt, und ſie möchte gerne backen.“

„Herr,“ ſagte Ephraim, „ich habe gewartet dieſe zweiten
ſieben Jahre, wie Jhr verlangt habt. Die Zeit iſt heute um.
Jch und Cilly haben unſere Geſinnung nicht geändert, nicht ein
Bischen. Wir ſind ganz dieſelben geblieben und lieben uns
nur noch tauſendmal mehr, als wir es je vorher thaten. Wollt
Jhr ſie mir nun geben

„Sieh her, Ephraim. TDrage dieſen Sack Roggen auf
Deinem Rücken zur Widecombe-Mühle und bringe ihn voll
Mehl zurück ſo will ich Dir das Jawort geben.“

Darauf ging er eilig hinaus.
Er hatte dem Mann eine ganz unmögliche Aufgabe

geſtellt. Es war fünf Meilen bis zur Mühle und der Weg
bergig. Aber er war ihn los geworden das was die
che- Jm Zimmer fand ſich Cilly. Sie hatte Alles
gehört.

Sie kam heraus, ſie ſah, wie Ephraim den Sackhals
e „Hilf ihn mir auf den Rücken, Cilly,“ ſagte

er ruhig.
„Eph, das iſt nicht Dein Ernſt, Du kannſt es nicht thun!

Es iſt viel zu ſchwer.“
„Er hat geſagt: trage dieſen Sack zur Widecombe-Mühle

und bring' ihn voll Mehl zurück, und Du ſollſt ſie haben.“
„Es war ein Scherz, Eph!“
„Jch verſtehe keinen Scherz. Er hat ſo geſagt. Er iſt

ein Mann von Wort, offen und ehrlich.“
Cilly half ihm den Sack auf den Rücken. Aber das

Herz ward ihr ſchwer.
„Eph,“ ſagte ſie, „mein Vater ſagte das nur, weil er

wußte, daß Du es doch nie ausführen könnteſt.“
„Jch kann es ausführen wenn ich Dich vor mir ſehe.“
Er war ſtark, breitſchulterig, und er ging mit ſeiner Laſt

davon.
Cilly ſah ihm in Zweifel und Sorgen bange nach.

War es möglich, daß er Widecombe mit ſolcher Laſt er
reichen konnte? Und wenn er die Mühle erreichte, würde er
den Säck mit Mehl zurücktragen können? Sie folgte ihm mit
den Blicken den Hügel hinab und über den Wallabach, der
ſeinen Namen Walna ihres Vaters Hof gegeben. Dann kam
ein Anſtieg und ſie ſah ihn ſich den Hügel von SouſſonMoor
hinaufarbeiten mit dem Sack auf dem Rücken.

Hatte es einen Zweck, daß er ſich dieſer fürchterlichen
Anſtrengung unterzog

Wenn ihr Vater ſeine Einwilligung zu geben beabſichtigte,
würde er ſie gewiß nicht von der Durchführung einer ſolchen
Aufgabe abhängig gemacht haben. Wenn er beſchloſſen hatte,
Ephraim zu ſeinem Schwiegerſohn zu machen, würde er ihn
gewiß nicht einer ſolchen Mühſal ausgeſetzt haben.

War es nicht wahrſcheinlich, daß Ephraim, indem er ſich
an dieſe unmögliche Aufgabe heranwagte, ſich einen ſchweren
Schaden zuziehen würde

Cäcilie kannte die Entſchloſſenheit, die Liebe des ſtillen,
ſtarkherzigen Mannes, ſie war überzeugt, er würde ſich unter
ſeiner Laſt abmühen die ſteilen Hänge hinaufarbeiten
kämpfen mit fliegendem Athem, mit keuchenden Lungen und
zitternden Muskeln, hinan zur Höhe der großen Kuppe von
Hamledon er würde ſein Ziel verfolgen, bis die Natur ver
ſagte. Und wofür? Sie theilte nicht ſein Vertrauen auf
die Redlichkeit ihres Vaters.

Sie ſchaute Ephraim nach, bis die Thränen ihre Augen
ſo verdunkelten, daß ſie nichts mehr ſehen konnte.

Stunden vergingen. Der Abend brach herein und Quintin
Creeber kam nach Hauſe. „Wo iſt Ephraim fragte er. „Die
Stute ein Blaſenpflaſter bekommen ſie kann einen Huf
nicht auf die Erde ſetzen.“
G Phraim iſt nach Widecombe gegangen,“ antwortete

äcilie.
„Nach Widecombe? Wer gab ihm die Erlaubniß
„Vater, Jhr trugt ihm e auf, den Sack hinzutragen.“
Der alte Creeber ſtand ſtarr.
Den Sack mit Roggen zu tragen!!
„Es war ja Unſinn. Jch meinte es nicht ernſt Es

war eine Abfertigung. Er kann es gar nicht vollbringen.
Kein Menſch kann es! Er wird den Sack unterwegs abwerfen
und ohne ihn zurückkommen.“

„Das wird er niemals z Vater.“
Quintin Creeber war ſehr verblüfft. Der Mann hatte

ihn beim Wort genommen! Er hatte das Unmögliche verſucht.Nun, das hatte für ihn den Vortheil, daß, wenn Weekes ohne

Mehl oder Roggen zurückkehrte, er, Quintin, ihn auslachenkonnte und zu ihm Se erſte „Du haſt die Bedingung nicht

erfüllt, alſo keine Cäcilie für Dich.“
Quintin Creeber verließ den Hof und ging den Weg nach

Widecombe zu.
„Pah,“ ſagte er. „Der Menſch iſt ein Eſel. Er konnte

i nicht. Er hätte das einſehen und nicht erſt verſuchen
ollen.“

Während er ſo zu ſich ſelbſt ſprach, ſah er im Abend-
ſcheine über Souſſen-Moor eine Geſtalt den Pfad oder die
Landſtraße hinabſteigen.

„Meiner Treu,“ ſagte der Pächter, „das iſt Ephraim.
Er kommt erſchöpft zurück. Auf halbem Wege umgekehrt.
Wie der Burſche taumelt Wahrhaftig, er liegt am
Boden, er iſt über einen Stein gefallen! Die Laſt iſt ihm
z ſchwer beim Abſtieg. Wahrlich, wenn ich nicht wüßte,
aß er mäßig iſt wie wie keiner ſonſt auf dem Moor,

ich würde behanpten, er wäre betrunken, ſo ſchwankt er

Jetzt iſt er an der Brücke Aha, er hat den Sack
abgeſetzt und lehnt den Kopf gegen ihn. Jch glaube, er
iſt bis zum Tode erſchöpft. Der Thor, der! Er hätte ſich
ſagen können, daß ich es durchaus nicht ernſt meinte.
Was er kommt nicht wieder auf? Bergan? Das wird ihn
hart mitnehmen! Bei Gott, eine Schnecke geht ſchneller. Er
muß alle drei Schritte halten Er darf den Sack nicht ab
ſetzen er würde ihn nicht wieder auf den Rücken be
kommen Da iſt er auf ein Knie geſunken kniet er, um
zu beten oder um Athem zu ſchöpfen Er iſt wieder auf und
kriecht weiter. Bei Gott, ein hübſches Stück Arbeit, dieſen
ſteilen Aufſtieg mit einem Sack Mehl auf dem Rücken und
vier bis fünf Meilen hinter ſich.“

Der Pächter beobachtete den Mann, wie er ſich den Weg,
Schritt für Schritt, hinaufarbeitete, es ſah aus, als ob jeder
der letzte ſein und Ephraim beim nächſten zuſammenbrechen
müßte. Indeſſen quälte er ſich langſam weiter bis er zu
Quintin emporkam. Dann ſah der Landmann ſein Antlitz.
Ephraim war abgemagert, ſeine u traten aus den Höhlen
hervor, er athmete rauh wie ein Schnarchender und Schaum
ſtand vor ſeinem Munde. Quintin Creeber legte die Hand
unter den Sack.

„Bei Gott,“ ſagte er, „Mehl.“
Es war ſo. Der Mann hatte die Laſt Roggen zur

Mühle geſchleppt und war mit der gleichen Laſt voll Mehl
zurückgekehrt.

Den Sack ein wenig ſlützend, begleitete der Pächter ſeinen
Knecht, während dieſer vorwärts ſtolperte, von der Landſtraße
abwich und den Pfad nach Runnage einſchlug. Ephraim
konnte nicht ſprechen. Er ſchaute mit ſeinen großen, hervor-
quellenden Augen auf den Herrn und bewegte die Lippen, aber
Schaum, nicht Worte kamen über ſie. Sie waren purpurroth,
riſſig und blutig.

So gingen ſie weiter, bis ſie den Hof erreichten.
Dann ließ in dem vorderen Raum Ephraim den Sack

ohne ein Wort herabgleiten und ſank gegen ihn und deutete
auf Cilly, die in der Thür erſchien.

„Dummes Zeug,“ ſagte Quintin unwirſch, „Du warſt doch
nicht ſolch' ein Narr, Dir einzubilden, daß Du ſie wirklich be
kämſt? Sie iſt nicht für Dich obgleich Du den Sack fort
beſt und wieder zurückgebracht haſt. Daraus wird nie
etwas

Der Mann konnte nicht mehr ſpr. Er ſank, glitt
nieder und fiel ſchwer vor den Sack, der ihn ein wenig auf
recht hielt. Sein Haupt ſank vorn herab auf die Bruſt.
„Blick auf, Ephraim. Sei kein Narr,“ ſagte der Bauer.

Er blickte nicht mehr auf. Er war todt. T
Nachbemerkung: Auf der alten Generalſtabskarte von

W v n e, auf éeh Des S mmachte, mit dem Namen „Ephraim arter“ bezeichnet aufder neuen von 1886 fehlt die Bezeichnung. keihnet5 auf
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Wegweiſer durch Halle a. S.
Agrikulturchemiſche Verſuchsſtation. Karlſtraße 10 (Direktor:g Geh.-Rath Prof. Dr. Maercker.) Sprechſt. 8—12, 3-6.

Amtsgericht, kl. Steinſtr. 7 und Rathhausſtr. 4.
Archävloziſches Muſenm der Univerſität. (An der Univerſität

Nr. 12), geöffnet: Mittw., Sonnbd. u. Sonntag 11--1.
Bergmannustroſt. (Merſeburger Chauſſee 8). Das medicomechan.

r für Herren 9-10, 5--6, für Damen undKinder 34.
Bezirkökommando Paradeplatz 3, in der Moritzburg). Haupt

meldeamt geöffnet 8--2.
Botaniſcher Garten. Am Kirchthor 1. Geöffnet: Montag, Dienstag,

Donnerstag und Freitag von 612, 1-6; Mittwoch und
Sonnabend 6--12 Vorm.

Diakoniſſenhaus, Mühlweg 7.
Frauckeſche Stiftungen. Franckeplatz 1.
Garniſonlazareth. Schloßberg 2.
Gymnaſien. 1) Kgl. in den Franckeſchen Stiftungen, Franckeplatz 1

(Direktor Dr. Rauſch), 2) Städtiſches, Sophienſtr. 37 Direktor
Dr. Friedersdorf), Sprechſt. 121.

Haendel-Deukmal. Markt.
Hauptſteueraut. Anferſtr. 2.
Höhere Mädchenſchulen. Jn den Franck. Stiftungen,

Franckeplatz 1 Direktor Dr. Gaudig, Sprechſtunden 12--1), 2)
Städtiſche, Alte Promenade 21 und Gartenſtr. 1 Direktor
Dr. Biedermann, Sprechſt. 12--1).

sal n 128, Kaſerne II Deſſauerſtr. 70 (hinter dem
oßplatz).

Kataſteramt für den Stadtkreis Halle: Robert- Franzſtr. 14,
für den Saalkreis: Moritzzwinger 17.

Katholiſches Krankenhaus. Neue Promenade.
KinderAſyl. Veeſenerſtr. 10.
Kirchen: St. Marien, am Markt, St. Georgen, an der Glauchaiſchen

Straße, St. Johannes, Canſteinſtr., St. Laurentii Neu
markt), am Kirchthor, St. Stephani, am Wettinerplatz,
St. Moritz, am Alten Markt, St. Ulrich, an der Leipzigerſtr.,

Dom, am Domplatz, Katholiſche Kirche, Neue Promenade,
Hoſpitalkirche, an der Glauchaer Straße. Die Gottes

dienſtanzeigen befinden ſich in jeder Freitagnachmittagsnummer
der „Hall. Ztg.“

Kliniken der Univerſität: Augenklinik, Magdeburgerſtr. 22
Direktor Geh.-Rath Prof. Dr. v. Hippel), Sprechſt. 8—9, 12-1

Wochentags, Chirurgiſche Klinik, Magdeburgerſtr. 18
(Direktor Prof. Dr. v. Bramann), Sprechſt. von 10x Uhr ab den

anzen Tag. Frauenklinik, Magdeburgerſtr. 16 Direktor
eh.-Rath Prof. Dr. Fehling), Sprechſt. 10-12, 2--3; Sonn-

tags 10--11, Mediziniſche Klinik, Hagenſtr. 7
(Direktor Geh.-Rath Prof. Dr. Weber), Sprechſtunden 8-9,
12--1; Halskranke beſonders 11--12, Nerxvenklinik,
Mühlrain 7 Direktor Geh.Rath Prof. Dr. Hitzig), Ohren-
klinik, Magdeburgerſtr. 22 Direktor Geh.-Rath Prof. Dr.
Schwartze), Sprechſt. 8-10 Wochentags, Zahnärztliche
Klinik, Domplatz 1, (Direktor Privatdoz. Dr. Körner, täglich
8--9 Uhr, Kurſus für Plombirungen Montag bis Freitag täglich
224 Uhr Nachm. Veterinärklinik, Wilhelmſtr. 26,
(Direktor Prof. Dr. med. et phil. Diſſelhorſt), Ver
waltungsgebäude, Magdeburgerſtr. 17.

Landgericht, Poſtſtr. 20.
Landrathsamt des Saalkreiſes. Luiſenſtr. 6, geöffnet 8——3.
Land vaft r W. Sachſen, Martinsberg 10, Geſchäftsſt.

afſenſt. m.Landwirthſchaftliches Jnſtitut. Wuchererſtr. 2 u. Wilhelmſtr. 25.
u Synoſſenſchaftoverband, Sophienſtr. 11, ge

öffnet 82—1, 4--7.
Landwirthſchaftskammer der Provinz Sachſen Centralbureau

Karlſtr. 16, geöffnet 84--1, 4--7; Bureau Sophienſtr. 11,
a geöffnet 8--1, 4-7.

Moritzburg-Ruine, Paradeplatz 3.
Oberbergamt, Friedrichſtr. 13.
Oberrealſchule, Sophienſtr. 37, Eingang Luiſenſtr.; (Dir. Dr.

Schotten, Sprechſt. 11--12 Wochentags.)
Permanente Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe, Gr. Stein

ſtraße 12, I, geöffnet 10-- 1 und 3--5, Sonntags 114-1.
Phyſikaliſches Jnſtitut, Paradeplatz 7.
Polizeireviere (Bureauſtunden 8--I, 3--6). Nr. 1 im Rathhaus,

Nr. 2 Blücherſtr. 7, Nr. 3 Glauchaerſtr. 24, Nr. 4 Kloſterſtr. 9,
Nr. 5 Margarethenſtr. 4.

Poſt. Schalterſt. Wochentags 7—-8, Sonntags 8--9 u. 5--6. Haupt
poſt und Poſtamt 1: Gr. Steinſtr. 72, Poſtamt 2. am
Bahnhof 2, Poſtamt 3: Moritz;winger 17, Poſtamt 4: Geiſt-
ſtraße 22, Ba W Königſtr. 88

Provinuzial-Muſenm, Domſtr. 5, geöffnet unentgeltl.: Sonntag,
Dienstag, Donnerstag 11--1, gegen 0,50 A. Eintrittsgeld
Montag, Freitag 11--1.

Reg e maſk n Franckeplag 1 (Direktor Prof. Dr. Strien), Sprech-
ſtunden 11--12.

Reichsbankſtelle; Königſtr. 89, geöffnet 88-—-1, 35--5.
Renuubahn der Halleſchen Radfahrervereine. Merſeb.Chauſſee 4.
Reſidenz, Domſtr. 5.
Riebeckſft, Lutherſtr. 1.
Rother Thurm, auf dem Markt.
Schlacht und Viehhof, Freiimfelderſtr. 42, Bureauſt. 7-61.
SiecheuAnſtalt, Beeſenerſtr. 10.
Siegesdenkmal für 1870/71, auf dem Markt.
Siegesſäule zur Erinnerung an 1866, auf der Alten Promenade.
StadtbahnDepot am Roßplatz.
StraßenbahnDepot, Kloſterſtraße 4/5, geöffnet von Vorm. 5 Uhr

bis Nachm. 52 Uhr.
Städtiſches Muſeum. Jm Aichamt, Großer Berlin 11. Freier

Eintritt an Sonn und Feſttagen 11--4 Uhr, Mittwochs und
Sennabends im Sommer 3--5, Winter 2—-4. Sonſt gegen
50 Pfg. Eintrittsgeld.

Stadttheater, Alte Promenade 25, Kaſſenſt. 10--1, 6,--7x. Zur
Zeit geſchloſſen.

e e der Prov. Sachſen, Jägerplatz 25 (Sprechſt.
und 3-4).Telegraphenamt, in der Hauptpoſt, Gr. Steinſtr. 72.

u Geiſtſtr. 43, Anfang Abends 8 Uhr. Zur Zeit
geſchloſſen.

Univerſität, an der Univerſität 11. Verwaltungsgebäude: An der
Univerſität 10.

Univerſitätsbibliothek, Friedrichſtraße 50.
Verſuchsſtation für Pflanzeuſchutz, Sophienſtr. 10, pt.
Volkmanndenkmal vor der chirurg. Klinik. Magdeburgerſtr. 18.
Walhallatheater, Gr. Steinſtr. 45, Anfang Abends 8 Uhr.

Vermiſchtes.
Der Mörder der Philomene Wauters und ihrer Auf-

wärterin Jeanne Pauwels in Gent iſt niemand anders als der
berüchtigte Holländer Hen drik de Jong. Wie im Anſchluß anden ſ. g gebrachten Bericht über die Blutthat von dort geſchrieben

wird, ſtellt ſich jetzt heraus, daß die Beſchreibung des Mörders mit
fünf verſchiedenen Bildern des berüchtigten Abenteurers Henri de
Jong genau übereinſtimmt. Die Staatsanwaltſchaft zu Gent hat
daher hinter dieſem einen Steckbrief erlaſſen, worin es u. a. heißt
De Jong iſt am 5„5. Oktober 1862 zu Weesper-Carſpel
(Niederlande) geboren, lebte mit ſeiner Frau JeanneDeynema in geſchiedener Ehe, verheirathete ſich dann am 15. Juni
1893 in Maidenhead (England) mit Sarah Anna Juett, wohnte
zuletzt in Arnheim, meldete ſich nachher in Antwerpen an und iſt
gegenwärtig flüchtig. Jn Holland, wo er unter den falſchen Namen
Dolf Pauwels, Auguſt Fiels, Smulders, Staal u. ſ. w. auftrat,
wurde er zu Amſterdam unter dem Verdachte verhaftet, ſeine Frau
Sarah Zuett und ſeine Geliebte Maria Sibylla Schmitz, von denen
jene ſeit dem 7. Juli, dieſe ſeit dem 31. Auguſt 1892 ſpurlos ver

ſchwunden iſt, ermordet zu haben, doch konnten ihm dieſe Ver
brechen nicht nachgewieſen werden, weshalb er nur wegen
Betrugs einer dritten Frauensperſon, deren Vertrauen
er ſich in einem Liebesverhältniß erworben hatte, zu drei Jahren Ge
fängniß verurtheilt wurde. Am 17. Auguſt 1897 ward er entlaſſen,
im nächſten Monat aber wieder verhaftet, und zwar wegen einer
neuen Schwindelei. Bis zum 4. Mai 1898 ſaß er in Arnheim in
Unterſuchüungshaft, worauf ſchließlich ſeine Freiſprechung erfolgte.
Seitdem hat er unter einer Reihe von Namen, wie Tom Waſhington,
Louis Veerman, Goldons, Goldinthing, Fothet-Berhard, Max Kraus,
Hendie Jungs, Willy Willitonſh, W. S. Fordon, J. Nelboem, J.ſich nacheinander in Antwerpen, Gent, Bräſſel, Courtrai und Oſtende

aufgehalten. Ueberall verlegte er ſich wie früher darauf,
Frauen oder junge Mädchen der vperſchiedenſten Stände unter Vor-
iegebina von Heirathsabſichten und mit Berufung auf ſein großes

ermögen auszubeuten. Jn Holland wie in Belgien trat er
bald als Haushofmeiſter, bald als Koch, Geometer, Jngenieur,

Arzt, Agent, penſionierter Sergeant der niederländiſch-indiſchen Armee,
Landſchaftsmaler, Juwelier, Schulreiter oder Rentner auf. Jn
Wirklichkeit war er zuerſt Maurer, dann Trommler und Trompeter
im holländiſchen Heer, nachher Oberkellner auf einem engliſchen
Dampfer, „Maler“, Aufſeher in den Jrrenanſtalten von
Meerenberg und Utrecht. Schließlich ließ er ſich in Harderwyk
als Freiwilliger nach NiederländiſchIndien anwerben, von wo er1887 mit 180 Gulden Penſion zurückkehrte. Jn der Zeit von ſeiner
Entlaſſung aus dem Gefängniß am 4. März 1888 bis Mitte April
muß de Jong einen großen Diebſtahl verübt haben, denn in Ant-
werpen trug er außer einem verdächtigen Käſtchen etwa 2000 Franken
Baargeld, eine Menge Juwelen, beſonders eine goldene Damenuhr
mit Kette, verſchiedene Ohrringe und werthvolle Ringe bei ſich. Am
22. Juli d. J. hat de Jong um 5 Uhr Morgens in Oſtende den
Dampfer nach Dover beſtiegen, angeblich, um ſich folgenden Tages
auf einem Segler von Liverpool nach NewYork und von dort nach
Buenos Aires einzuſchiffen. Gewöhnlich that er aber das Gegentheil
von dem, was er ſagte zwei Zeugen wollen ihn am 28. Juli und
ein dritter am 7. Auguſt wieder in Oſtende geſehen haben. Wahr
ſcheinlich hat er die Nacht zum 8. Auguſt im „Hotel du Singe d'Or“
am Bahnhof zu Brügge unter dem Namen F. Jamar verbracht.

Das Schweizerdorf, das den Hauptanziehungspunkt derSchweizer Landesausſtellung in Genf bildete, u 1900 in
wieder erſtehen, und zwar unmittelbar vor den Thoren der Welt-
ausſtellung. Die Genfer Künſtler Henneberg und Allemand über
nahmen die Geſammtkonſtruktion zum Preiſe von 2 420 000 Franks.

Eine Henne als Lebeusretterin. Bei dem letzten Unwetter
in voriger Woche ſchwebte eine Wittwe in Gleiwiütz in Lebens-
gefahr. Durch den ſtarken Luftdruck war die Wohnung der Frau,
die im Ofen Feuer angemacht hatte, in Rauch gehüllt worden. Die
Frau hatte ſich ſchlafen gelegt, und ſie wäre erſtickt, wenn ſie nicht,
ſo meldet wenigſtens der „Oberſchl. Wand.“, durch die Henne, die
ſich in derſelben Wohnung befand, geweckt worden wäre. Das Thier
war auf das Bett geſprungen und pickte ſo lange an der
Hand der Frau, bis Letztere erwachte. War die Henne vielleicht
zufällig eine Ente?

Die Zeche „Viktoria Mathias“ bei Eſſen hat ſich, nach
dem alle bisherigen Verſuche zur Bergung der verſchütteten
Bergleute ſich in Folge der damit verbundenen Lebensgefahr als
nicht ausführbar erwieſen haben, nunmehr mit Genehmigung
der Bergbehörde dazu entſchloſſen, den Schacht von der zweiten bis
zur unterſten Sohle zuzuſchütten und ihn dann von Neuem abzu-
teufen. Die Angehörigen der Verſchütteten haben hiergegen indeß bei
der königlichen Staatsanwaltſchaft Einſpruch erhoben mit der Be
gründung, daß der Tod der Verunglückten noch nicht feſtgeſtelltworden ſei. Der der Gewerkſchaft „Viktoria Mathias“ durch den

Zuſammenbruch des Schachtes entſtandene Schaden wird auf
mehr als eine Million Mark geſchätzt. Die Wiederaufnahme der
Kohlenförderung iſt in dieſem Jahre nicht mehr zu erwarten.

Abgebrannter Ort. Aus Galizien wird berichtet: Der wohl
habende Ort Baranow iſt größtentheils abgebrannt. Das Feuer kam
bei einem jüdiſchen Lotterie-Kollekteur aus. Jn kürzeſter Zeit
brannten alle Häuſer am Markt. Die Bauern ſchaarten ſich um die
Kirche, wo ein Miſſionar predigte, und erklärten, die Juden ſollten
mit ihrem Feuer ſelbſt fertig werden. Nach dreiſtündiger Weigerung,
zu helfen, zwang die Gendarmerxie die Bauern, beim Eindämmen
des Brandes behilflich zu ſein. Sie ließen nun keinen Juden durch,
der Kinder oder Eigenthum in Sicherheit bringen wollte. Auf den
rauchenden Trümmern mußten 2000 Perſonen ausharren.

Großer Kupfergelddiebſtahl. Jn der Liſſaboner Münze
wurde ein Diebſtahl von Kupfergeld im Werthe von 45 000 Mk.

Sechs Beamte ſind bereits verhaftet worden, leugnen
jedoch.

Standesamts- Nachrichten von Halle.

Meldungen vom 26. Auguſt 1898.
Aufgeboten: Der Kellner Franz Herget, Franckeſtr. 17 und

Anna Weigelt, Schmiedſir. 26. Der prakt. Arzt Dr. wed. Johannes
Evers, Barleben und Marie Mohs, Landwehrſtr. 22. Der Kauf-
mann Auguſt Schiffner, Halle und Martha Du Leipzig. Der
Schuhmacher Otto Winkler, Halle und Johanne Groebe, Teuchern.

Eheſchließungen Der Rittergutspächter Friedrich Jung,
Mühlbach und Katharine Melſch, Luiſenſtr. I. Der Rentner Otto
Leisner, Eisleben und Hermine Heyer, Fleiſcherſtr. 2. Der Schrift
e ard Reinicke, Königſtr. 15 und Marie Rüdel, Bruckdorfer

aße 10.
Geboren: Dem Weißgerber Franz Schülzke, Mühlberg 4, S.

Willy Arthur. Dem Schmied Oito Kämmerer, Thorſtr. 53, T.
Bertha Elſa. Dem Geſchäftsdiener Karl Schmeißer, gr. Ulrichſtr. 2,
T. Ella Erna Meta. Dem Gerichtsdiener Paul Hartung, Magde-
burgerſtr. 5, S. Paul Otto Walther. Dem Handarb. Wilh. Thiele-
mann, Luckengaſſe 14, T. Wilhelmine Margarethe. Dem Kutſcher
Hugo Rötting, Trödel 13, T. Anna Hedwig. Dem Handarb. Friedr.
Bercke, Entb.Inſt., T. argarethe. Dem Zimmermann Alb. Kreuz
mann, Mittelwache 11, T. Erdmuthe Roſa Anna. Dem Handarb.
Aug. Dietrich, Lindenſtr. 71, S. Willy. Dem Kutſcher Karl Elſte,
FritzReuterſtr. 4, T. Martha Frieda.

Geſtorben: Des ich erſ prer r Hempel T. Anna, 3 J.,
Lilienſtr. I. Des Schmied Friedr. Wedler S. Friedrich, 5 Mon.,
Mangsfelderſtr. 28. Des Reſtaurateur Karl Schmidt T. Elſe,
2 Mon., Kirchnerſtr. 17. Des Fabrikarb. Ernſt Krauſe S. Ernſt,
8 Mon., Krukenbergſtr. 11. Der Modelltiſchler Hermann Roſt, 21 J.,
Klinik. Des Lehrer Karl Klauß T. Elfriede, 1 J., Liebenauerſtr. 9.
Des Mechaniker Ernſt Rödler T. Louiſe, 1 Woche, Beeſenerſtr. 3.
Des Kanzlei-Diätar Rich. Finkgräfe T. Margarethe, 11 Mon.,
Annenſtr. 4. Des Holzbildhauer Karl Schellenberg T. Charlotte,
18 J., Barfüßerſtr. 9. Des Bauunternehmer Paul Hoffmann T. Elſe,
3 Mon., Jakobſtr. 17. Des Eiſendreher Friedr. Sandring S. Friedrich,
2 Woch., Wolfſtr. 20.

Standesamts- Nachrichten von Giebichenſtein

Meldungen vom 24. bis 26. Auguſt 1808.
Aufgeboten: Der Former S Rönſpieß, Klausbergſtr. 6 und

B. Trient, Halle. Der Schneider P. R. rügmann, Charlotten-
burg und S. M. Bauer, Aſchersleben. er Bäckermſtr. F. W.
Dieckmann und F. J. Franke, Halle. Der Glaſer F. G. L. Plathe
und A. P. Angermann, Halle.

Geboren Dem Bäckermſtr. F. R. Lehmann, Böckſtr. 14, S.
Arthur Fritz. Dem Schloſſer E. Weber, Triftſtr. 3, S. Willy Alfred.
Eine unehel. T., gr. Breitenſtr. 5. Dem Hausdiener B. Wiener,
Böckſtr. 14, S. Bruno Adolf. Dem Photograph G. F. C. Ehrhardt,
Seopoldſtr. 33, T. Hanna Paula Martha.

Geſtorben Des Fabrikarb. F. Gallus T. Helene, 1 J., Reil-
raße 31. Des Schloſſer E. Weber S. Willy Alfred, 2 T.,

gr. Brunnenſtr. 62.
riftſtr. 3. Die Wittwe Marie Roſine Ehricht geb. Peter, 52 J.

Fremdeunliſte.
Grand Hotel Bode. Hauptmann O rov Degenfeld nebſt

Gemahlin aus Metz. Rittergutsbeſitzer Lücke aus Trebitz (Elbe).
auptmann d. Reſ. und Rittergutsbeſitzer Zeitz aus Zſchirta b. Pirna.
eheimer Sanitäts Rath Dr. Köſter nebſt Gemahlin aus Naum-

burg. Rittergutsbeſitzer Friedrich Jung aus Mühlbach b. Wurzen.
Frau Oberſtabsarzt Metſch aus Torgau. Landgerichis Direktor

chnur aus Memel. Fabrikbeſitzer E. Schmohl nebſt Gemahlin aus
Berlin. Ingenieur Oskar Metſch nebſt Gemahlin und Frl. Tochter
aus Berlin. Rittergutsbeſitzer Ramm aus Deetz b. Cöslin. Apo-
theker Wienhold aus Wilmersdorf b. B. Referendar Dr. Dehne
aus Löbau i. S. Fabrikbeſitzer Jung nebſt Familie aus Leipzig.
Apotheker Felix Dehne aus Löbau. Jngenieure Rhodes Horael,
W. Twiß, beide aus Dresden. Frau Dr. Gnauck aus Berlin.
Gutsbeſitzer Wolff aus Rothenſchirmbach. Cand. chew. Stahel aus
Berlin. Landwirth Oberländer aus Wiederen. Lieutenant Jung
aus Leipzig. Albert Hauer, Roberſon, beide aus Hamburg. Kauf-
leute: A. Robert Herrmann, Herrmann, Alfred Hirſchburg,
C. Lüdke, Ludwig Haaſe, Adolf Refardt, Hunersdorf, Leder
mann, R. Schmidt, Tielſch nebſt Gemahlin, ſämmtlich aus Berlin,
Solger aus Frankfurt a. M., W. Grahmann nebſt Gemahlin aus
Weimar, Georg Jung nebſt Gemahlin aus Leipzig, Liebmann aus
Frankfurt a. M., Chriſtian Schneider aus Schierſtein Ebeling
nebſt Familie aus Dresden, Höltz nebſt Gemahlin aus Naumburg,
Sernau aus Altenburg, Niebuhr aus Stettin, Horcher aus Schier-
ſtein, R. Simon aus Stettin.

Serantwoetlt e für die Redaktion Hr. Walther Gevenstebert, valle
Spvrechſtunden der Redaktion von 9--12 Ubr Vormittags. Alle die Kedattion derrenenden
Zuſchriſten ſind nicht oerſön lich, ſondern iediglich die Tedarntion
der Dalleſchen Zeitung in Dale g. S. zu adreſſirer.

Srid.-Damaſte n. 135
bis Mk. 18.65 per Met. ſowie ſchwarze, weiße und farbige Henneberg Seide on
75 Pfg. bis Mk. 18.65 per Met. in den modernſten Geweben, Farben und Deſſins.
An Private porto- und stenerfrei ins aus. Muſter umgehend.
G. Henneberg's Seiden-Fabriken u. k. Heft), Zürich.

Beim Einkauf von Backpulver wird, um ſich vor Schaden
zu hüten, große Vorſicht anempfohlen. Es iſt feſtgeſtellt worden,
daß in letzter Zeit viel geringes Backpulver im Handel vorkommt,
das, um Täuſchung hervorzurufen, mit großer, ſchmeichelhafter Re
klame in den Zeitungen bekannt gemacht wird.

Ja, wo ſoll mann denn aber ſein Backpulver ſicher einkaufen
Nun, das Gute liegt uns gewöhnlich zunächſt. So iſt es auch

in dem Falle.J wird Jhnen der Gebrauch des langjährig be
währten, preisgekrönten Hoflieferant Franz'ſchen Fabrikates „Germania
Backpulver“ bereiten, es iſt bekannt, die damit hergeſtellten Kuchen
fallen wunderbar ſchön aus, beſitzen größten Wohlgeſchmack, leichte
Verdaulichkeit und ſind, wie von wiſſenſchaftlichen Autoritäten aner-
kannt wird, der Geſundheit ſehr zuträglich. Das GermaniaBackpulver
iſt zum Kuchenbacken das beſie und bequemſte Triebmittel.

Erhältlich in der Fabrik von Th. Franz, Hoflieferant,
Halle a. S., gr. Märkerſtraße 23/24, und in vielen Bäckereigeſchäften

von Halle a. S. und Umgegend. [9897
AusKunſts-Institut, Creäitschutz“ In- u. AuslIand)-
G. H. Fischer, Halle a. S., Poststr. 18. Fernspr. 893.

Alle Am zeigen.
welche Tür Lanäwirthe bestimmt sind, weräen in fachgemässer

Weise für sämmtliche Zeitungen bescrgt von den
Special-Annoncen-Bureau für landw. Anzeigen

Otto Thiele
Berlin SW.., Bernburgerstrasse 3.

A S o L A MH Fernspr. 1007 Ausverkauf von Reiseartikeln

gr. Steinstr. G. 20 Rabatt.
uctlin's G örberei
Königl. Hoflieſerant, Tr. viomstr. 82.

Billigste Reinigungsanstalt
Anzug 3 Mark. Kleid 3 Mark.

Familien-Zianjrinmten.
Verlobt: Frl. Lina Gäbler mit Hrn. Karl Rühlmann (Eilenburg--

Naumburg). Frl. Minna Hartmann mit Hrn. Richard Landes
(Bahrendorf--Stemmern).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Paul Hirſchfeld (Dothen bei
Schtölen). Hrn. Oberſt v. d. Lanken (Spandau). Eine
Tochter: Hrn. Rud. Leidenfroſt (Sangerhauſen).

Geſtorben: Hr. Karl Zickner (Tangerhütte). Hr. Or 'svorſteher
Borchert (Nahrſtedt). Frau Marie Hockemeyer (Eisleben).
Frl. Agnes Kirſt (Naumburg). Hr. Stadtſekretär Oſterloh
(Nordhauſen). Frau verw. Faßold (Eilenburg). Hr. Land
wirth Kiene (Zilly). Hr. Privatier Eduard Niemann (Magde-
burg). Hr. Kaufmann Aug. Deſoy (Magdeburg). Frau
Minna Müller (Grünewalde b. Schönebeck).

Elisabeth Reinhardt
Dr. med, Reinhard Oemis:h 2

Verlobte-
Halle a. S, Ende August 1898.

M a
Die Verlobung ihrer Tochter Martha mit HerrnC Robert Müller, Kaufmaun, bechrt sich anzuzeigen

Amalie verw. Kunze geh. Wiessner.
Lettewitz b. Wettin a. S. Cbemnitz i. S.

im Angust 1898.

Martha Kunze
Robert Müller

e. a. V. [9901

Die heute Nachmittag erfolgte glückliche Geburt eines
kräftigen

Aungen
zeigen hierdurch hocherfreut an

Richard Mildebrandt und Frau
Thusnelda geb. Henze.

Stotternheim, 25. Auguſt 1898. [9904

e

e

e
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Halleſches
mit dem Einwohner- Verzeichniß der Vororte

Giebichensteſn, Cröllwiätz, Trotha, Bö e w. Diemitz

e

für das Jahr

[899.
J Anntlich revidirtes Adreßbuch.

Subſrriptions-CEröffnung.
Beſtellungen auf das Adreßbuch zum Preiſe von MIK. 3,--, eleg. geb., nebſt ueneftein Stadtplan, ſowie Juſerat- Aufträge werden

von heute ab entgegengenommen in der

Expedition des „General-Anzeiger“, Große Ulrichſtraße 16, Eingang Duchrißſtraße.

h W. e r
75 S

e

Bee

auf der Haltteschen Rennbahn, Merseburger O

Grosses Raclki- Wettfahren
Chcanrtssee No. 4

Sonntag, den 4. September IS98., Nachmittags 3 Vp.

e
Grosses Frühschoppen Concert.

T Eintritt 10 Pfg.
2009 04990900000000

Hötel garmi zur Tulpe,
Restaurant nd Weinstadbe.

Grosser Garten.
Empfehle mein Hötel, schönste und ruhigste Lage Mitte dor

Stadt, neben der Universität und Stadttheater.
Zimmer von 1,50 K. an-

Pension von 3 H. an.
Restaurant: Nittagstisch 1,20, Abonnement 1,
Weinstubel, Etage: Mittagstischt, 60, Abonnement!, 25.

Zimmer 2u kleineren festlichen GelegenheitenHochachtend ar Höndor
5 204900000000000000900000000000000000000000000

Neun erbaut.

Paul Maase.
Omnibus am Bahnhof. Gratis Prospekte.

m 66 8 53 Bad Elgersburg in Thüringen emanneMitte April 8rin Carl Hotel und Pension Herzog Ernst
Sonntag, den 28. Auguſt von III Uhr: 8 35 v en 18 mit z 4re en u e

a SSSernHnHe U uUrans a
Familienaufenthalt.

vortheilhafte, böchste, gesunde Lago im und am Walde und den Promenaden mit prachtvoller Aussicht auf Dorf und Um-
egend. Anwendung des gesammten Wasserheilverfahrens, Electrotherapie, Massage, Heilgymnastik. Aeusserst kräftige
annenluſt. Luftkurort. Verzögliches Wasser. usgozeiehnete Verpflegung bei eivilen Preisen.

[29
Dirig. Arzt: Dr. Schaeſer. Besitzer: Hax Merexker.

Walhafla- Theater.
Direktion Rich. Awbert.

Das Luppu-Trio, Bravour-Gym-
naſtiker am achtfachen Luftreck. (Sen-
ſationell! Einzig daſtehend Die
Jack Barett Trouppe, Panto-mimenDarſteller. (Ein Morgen in
Afrika.) Mr. Canova, Bravour-
Gymnaſtiker am fliegenden Ringe.
Mr. Luigi dell'Oro, Jnſtrumental-
Virtuoſe. Herr ein. ElIankc,
Bauchredner mit automatiſchem Figuren
Kabinett. Fräulein Mürzl Kirech-
ner, Wiener Geſangs und Koſtüm-
Soubrette. Herr Jean Bayer,
Original-Geſangs Humoriſt. Madame
Olinka mit ihren „Lebenden Photo-
graphien“. (Durchweg neue Bilder
Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

0400

Centralheizung.

Sie Fpeent General Agentur der Victoria,Leipzigerſtraße 24, ſind mit dem heutigen Tage nach

Weidenplan 211
verlegt worden.

Augustim,. Generalagent. Dguntag, d. 28. Ang., Abends S Uhr:

Jeden Sonntag
Vormittags von 12—2 Uhr

Frei-Concert.
Prinz Caxl.

Von der Reise zurück. Großes Konzert,
Concertsängerin u, Gesanglehrerin, ausgeführt vom Stadt-Orcheſter.

Paul Haase. Max Friedemann.
Friedriehstrasse 12, II. S Eutree 30 Pfg.

i Sprechstunden L--3, o
Margarete beist

T er- eng
Scehnlpfiechtige und bereits conſrmirte junge Hädehen

S funden liebevolle Aufnahme. Näheres durch Prospekt. Besto Referenzen,

Frau Amma n Anfang Fahne ür Ken Auf einige Zeit

D. n Verreist.a A. S., Sternstr. 10, II. u. IlI,

Bad Wittekind.
Sonuuntag, den 28. Auguſt:

2 grosse Concerte,
ausgeführt vom Stadt-Orcheſter.

Früh 6x Uhr. Entree 20
Carl Rohde., Max Vriedemann.
Saalschlossbrauerei.

Geschützte I e inm. ger Nuch Sonnitag, den 28. August er.:
als Frühjahrs- und Herbstaufenthalt sehr
gut geeignet. Auskunft durch

J VDeomnerinns

einemihle R. Bösel Leinemühle-
Pansfelde (Harz), Knarpſen blau mit Butter

Die Reskbeständle
Waschstoffen,

Blousen u. Blousenhemden,

Kinderkleidern
empfehle

en aussergeuöſinlicſ
niedrigen Jreisen.
Hermann Hönicke,

Beohke Leipeiger Strasse,
am Leipaiger Thee

Prof. von Mering.
mann Mennu a

Krebs-Suppe

Hotel

S. Neu eröffnet!!
Kerrmann, Bes ltzor.

Eumenkehlgemüse mit

Compott Salat

von Mittags I2--2 Ubr, à Couvert 1,75 Vom der Reise
z

t,! Bern Seydelstr. 314a, pexra harten Dr. Braunschweig,
Dozent der Augenheillkunde.
Halle a. S., Gr. Steinstrasse 29, I.Heittelmarkt u. I vipziger- Frucht Eis.in Knotenpunkt der Pferdo- Sappe, 2 Güngo nach Wahl und e

bahn Zimmer Von 1,60 Mark an. Naehtiseh 1,25 9426
Hochachtungsvoll Frita Rahne, 3 B.

d, 2. 9. 6 L. U, M. Ber, Brm.

Bad Tabarz i. Th.
Pension „Rosengarten“,

empfiehlt ſich den werthen Tonriſten und
Curgäſten aufs Beſte. Auch finden
junge Mädchen, welche den Haushalt
erlernen wolleun, freundliche Aufnahme.

Solide Preiſe. Gute Küche. Zimmer
von 1,50 an. Auskunft ertheilt7915] R. FecKold, Seſeer.

Gründl. Klavierunterrict
ertheilSophie etwa Reilſtraße r

ſrinon druck und Verlag von Otto Thi
ele, für die Inſerate verantworſſichn Her Offerman n, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 2 Beilagen.
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Tägliche GeſchichtsNotizen.
Vor 128 Jahren, am 27. Auguſt 1770, wurde in Stuttgart

einer der bedeutendſten neueren Philoſophen, Georg Wilhelm
Friedrich Hegel, geboren, der durch ſeine dialektiſche Philo
ſophie ein Lehrgebäude ſchuf, das auf das ganze geiſtige Leben ſeiner
Zeit von größtem Einfluß war. Infolge ſeines Streites über
Strauß' „Leben Jeſu“ trennten ſich die Anhänger Hegels in Alt-
und Junghegelianer zu Letzteren gehörten Bauer und Feuerbach.
Hegel ſtarb am 14. November 1831 in Berlin, wo man ihm ein
Denkmal eruichtete.

Vor 149 Jahren, am 28. Auguſt 1749, erblickte zu Frank
furt a. M. der größte Dichter der deutſchen Nation, Johann
Wolfgang von Goethe, das Licht der Welt. In keinem
Dichter ſpiegelt ſich die Zeit ſo klar und richtig ab als in Goethe,
was von ſeiner großen Beobachtungsgabe und Empfänglichkeit für
alle Eindrücke zeugt. Von der Vorſehung mit allen Gaben zur Er-
reichung des ſchönſten Erdenlooſes ausgeſtattet, produzirte Goethe
das Erlebte in vollendeter Form. Unſeres Studiums werth, gewinnt
er immer mehr in unſerer Schätzung, je mehr von ihm bekannt wird.

Er ſtarb am 22. März 1832 zu Weimar nach kurzer Krankheit.
Seine letzten Worte waren „Mehr Licht

Halleſche Lokalnachrichten vom 27. Anguſt.

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſvondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
Angabe geſtattet.

Die erſt zu Ehren Prof. Conrads. Die bei
Gelegenheit des 28jährigen Jubiläums des ſtaatswiſſenſchaftlichen
Seminars zu Halle zu Ehren ſeines Gründers und Leiters, des
Nationalökonomen Prof. Joh. Conrad, vorbereitete

eſt ſchrift iſt jetzt mit einer Fülle von Beiträgen ehemaliger
chüler des Gelehrten der Oeffentlichkeit übergeben worden. Prof.

Karl Diehl in Roſtock beſchäftigt ſich in ſeiner Abhandlung
mit der Marxſchen Werth und Preistheorie. Es iſt erfreu-
lich, daß grade dieſes a in welchem Marx ſelbſt oft
Wir die nöthige Klarheit vermiſſen läßt oder ſich ſogar in

ziderſprüche verwickelt, von berufener Seite eingehend dargeſtellt
wird. So iſt dieſe Schrift eine willkommene Ergänzung zu den
zahlreichen neueren Marx Jnterpretationen. In ſeiner ſtatiſtiſchen
Studie „Die Hamburgiſchen Innungen“ ſucht Dr. Thilo Hampke,
Syndikus der Gewerbekammer, mit reichhaltigem Stoffe nachzuweiſen,
daß die Auffaſſung, die Jnnungen hätten bisher ſo gut wie nichts
geleiſtet, für Hamburg nicht zutreffend ſei, wo die Entwicklung der
Krankenkaſſen, des Arkeitsnachweiſes und vor Allem des Lehrlings
weſens überaus günſtig war. Den bekannten Streit, ob Statiſtik
eine Wiſſenſchaft oder eine Methode ſei, behandelt Dr.
Schneider, ohne indeſſen etwas weſentlich Neues zu
bieten. Wir begegnen im Allgemeinen den Ausführungen, die Prof.
Stammler in ſeinem u „Wirthſchaft und Necht“ in ebenſo treff
licher wie überzeugender Weiſe gemacht hat. Dagegen finden wir in
dem von Privatdozent Dr. Sommerlad veröffentlichten Aufſatze
„Ueber das Studium der Wirthſchaftsgeſchichte“ eine Arbeit, die
infolge ihrer ebenſo lichtvollen wie lebendigen Darſtellung eines
bedeutſamen Gegenſtandes uneingeſchränktes Lob verdient. Für
diejenigen, die ſich für die Geſchichte der Univerſität Halle Wittenberg
h wird die überaus fleißige Abhandlung von Privatdozent
Dr. Käh ler „Die Entwickelung des ſtaats wiſſenſchaftlichen Unter
richts an der Univerſität Halle“ von Bedeutung ſein. Jm Hinblick
auf die Neuregelung unſeres ſtaatlichen Verſicherungsweſens kann eine
Arbeit von Prof. van der Borght „Die ſoziale Bedeutung der
deutſchen Arbeiterverſicherung“ bei allen Freunden der ArbeiterVer
ſicherung voller Aufmerkſamkeit gewiß ſein. Der auch beſonders er
ſchienene Aufſatz von Syndikus Dr. Wirminghaus „Die
nationalökonomiſche Wiſſenſchaft und der deutſche Kaufmannsſtand“,
der im Gegenſatz zu manchen anderen Schriften frei von jeder
Parteipolemik iſt, dürfte die bedeutendſte Arbeit der ganzen Feſtſchrift
ſein. Einen Beitrag zur GoetheBiographie giebt Profeſſor John
in Jnnsbruck, indem er eingehend über die Beziehungen
des belgiſchen Statiſtikers und Soctologen Quetelet zu
Goethe berichtet, die für den belgiſchen Gelehrten eine Fülle von An
regung und Förderung bedeuteten. Eine Unterſuchung über die Lage
der deutſchen Landwirthſchaft in der Gegenwart und Zukunft hatte
ſich der Direktor der landwirthſchaftlichen Winterſchule zu Lennep,
Jöſting, zur Aufgabe geſtellt. Jn das Gebiet der landwirth
ſchaftlichen Preisſtatiſtik fällt ein Aufſatz von Prof. Holdefleiß
in Breslau, der die Preiſe der käuflichen Düngemittel in den letzten
25 Jahren behandelt. Den Schluß des geſammten Werkes bildet
eine Beſprechung der Landarbeiterfrage von G. Stieger. So
bietet die Feſtſchrift, die von Geheimrath Prof. Paaſche heraus-
gegeben iſt, die vielſeitigſten Anregungen, und die Verfaſſer haben
de ihrem Lehrer ein ſchönes Denkmal der Dankbarkeit ge

affen.
Die reuovirte Magdalenen Kapelle. Zu unſerer

diesbezüglichen in Nr. 396 gebrachten Notiz haben wir noch Folgendes
hinzuzufügen Der Bau unterſteht, wie alle anderen Univerſitäts
Bauten, der Königlichen Kreis-Bauinſpektion II.
hierſelbſt. Die Ausführung erfolgt, unter Oberleitung des
Regierungs und Bauraths Beisner zu Merſeburg, durch den
Kreis-Bauinſpektor Stever hierſelbſt. Letzterem iſt zur
rin Bauleitung der Regierungs Baumeiſter Leibnitz bei
gegeben.

Neupflaſternng des Marktplatzes. Einem ſeit Lang
beſtehenden Uebelſtande wird endlich abgeholfen werden.
Marktplatz wird an verſchiedenen Stelle
umgepflaſtert; die Ausſchreibung derPflaſterarbeiten iſt bereits erfolgt. Die kommunalen
Vereine hatten ſich mit dieſem Gegenſtand des Oefteren
im Intereſſe des Publikums und der Händler auf dem Wochenmarkte
beſchäftigt und bezügliche Eingaben an den Magiſtrat gerichtet. Auf
dem Hallmarkt ſind die Pflaſterverhältniſſe auch nicht die beſten, da
vielfach Senkungen eingetreten ſind. Bei regneriſcher Witterun
bilden ſich Waſſertümpel, die nicht nur den Verkäufern, ſondern au
den Käufern läſtig fallen, ſo daß letztere nicht ſelten vorziehen, ihre
Einkäufe anderswo zu machen.

Verſammlung der Junungs Spar und Darlehens-
kaſſen. Jm Hotel zum „Kronprinzen“ fand geſtern Abend
eine Sitzung der Vorſtände der hieſigen acht Jnnungs-
Spar- und Darlehnskaſſen ſtatt. Es handelte ſich um
den brieflich übermittelten Entſcheid der Central-Genoſſen
ſchaft, fortab den Zinsfuß für Darlehen von 3 auf 4 Proz.
zu erhöhen. Man beſprach dieſe Maßnahmen nicht gerade beifällig
und wies darauf hin, daß dieſelbe weitere Jnnungen ſchwerlich
ermuthigen werde, gleiche Kaſſen einzuführen. Mit Bedauern wurde
bemerkt, daß bei der Verſammlung ein Theil der Genoſſenſchafts
Vorſtands mitglieder durch Abweſenheit glänzte.

Aus dem Manöver. Nachrichten vom Uebungsfelde bei
Loburg zufolge geht es unſern 36igern gut. Mit dem aus
Torgau eingetroffenen zweiten Bataillon werden z. Zt. Exercitien
im Regimente vorgenommen, daran ſchließt ſich das Exerciren in
der Brigade.

m
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Religiöſe Verſammlung. Sonntag, den 28. Auguſt, um
8 Uhr Abends wird in der Evangeliſationsverſammlung des Paſtor
Simſa im Saale des „Reichshofs“ (Eingang vom Kaulenberg) ein
Vortrag über das Thema: Erkenntniß des unbekannten

Gottes“ gehalten werden. Gäſte ſind willkommen. Der Eintritt
iſt frei.

Gemeindevorſteher und Schöffenwahlen. Es ſind ge
wählt worden in Lies kau zum Gemeindevorſteher Gutsbeſitzer
Poſer; zu Schöffen Gutsbeſitzer Hage, Gutsbeſitzer Hartwig
und Gutsbeſitzer Auguſt Knauth II; in Lettin: zum Schöffen
Bäckermeiſter Zabel; in Dölau zu Schöffen Gutsbeſitzer
Hen ze und Fleiſchermeiſter Bey er; in Nietleben: zum Schöffen
Schmied Fran ke; in Zſcherben: zu Schöffen Gutsbeſitzer
Köckwitz und Gutsbeſitzer Schöllner.

Von der Rebhühnerjagd. Nach den Wahrnehmungen
Sachverſtändiger haben unſere Jäger bei der am Montag zu er-
öffnenden Jagd auf Hühner befriedigende Ergebniſſe zu erwarten.
Es ſind in hieſiger Gegend zahlreiche Völker völlig ausgewachſener
Rebhühner betroffen worden.

Jnutereſſante Beobachtungen aus dem Thierleben. Ein
Leſer unſeres Blattes in einem benachbarten Orte übermittelt uns
nachſtehende intereſſante Schilderung Das Schilf der beiden großen
zum Rittergute Lochau gehörigen Teiche bildet den Sammelpunkt von
tauſend und aber tauſend Staaren, die aus allen Richtungen der
Windroſe allabendlich hier weit und breit ſich verſammeln und
nächtigen. Als geſtern ein Schwarm anflog, wurde derſelbe
von einem Hühnerhabicht, der auf Raub ausging, angegriffen und
verfolgt. Die Thiere erhoben ſich in ſchwindelnder Höhe und ver-
urſachten durch verſchieden ausgeführte Schwenkungen einen derartigen,
weithin hörbaren Luftzug, daß der Räuber von ſeinem Vorhaben ab
ſtehen mußte. Doch Hunger thut weh, von Neuem erfolgte der An
griff. In der That gelang es ihm jetzt, einen Staar von der Heerde

trennen. Pfeilſchnell flog das geängſtigte Thier nach unten, der
äuber ihm nach. Eine Strohſchicht auf einem Getreidediemen

winkte als Rettung, denn blitzſchnell verbarg ſich der Staar im Stroh,
ſo daß der Raubluſtige doch unverrichteter Sache abziehen mußte.
Die übrigen hatten unterdeß das Weite geſucht und waren aus dem
Geſichtskreis verſchwunden.

„Wintergarten.“ Ungeachtet der herrſchenden Abendkühle
hatte ſich geſtern Abend ein ziemlich zahlreiches Publikum im „Winter
garten“ eingefunden, wo das Trompeterkorps des Ulanen Regiments
Hennigs von Treffenfeld (Altmärk. Nr. 16) konzertirte. Das von
dem Kgl. Muſikdirektor Herrn W. Brom me mit einem ſchneidigen
Marſch eigener Kompoſition eingeleitete Konzert fand lebhaften Bei-
fall und beſonders wurde der Solotrompeter Herr Ebeling für
ſeine tüchtigen Leiſtungen ausgezeichnet. Jedenfalls hat die Kapelle
den ihr vorausgehenden guten Ruf durchweg beſtätigt.

Das Feuerwerk in der Saalſchloßbrauerei am letzten
Donnerstag Abend, arrangirt und abgebrannt von der geprüften
Kunſtfeuerwerkerin Fräulein Albertine Rennebarth, bot den
Zuſchauern ein argenehmes Gemälde. Die Farbenpracht der einzelnen
Abtheilungen war tadellos und frappirend war das Schlußtableau:
„Die Erſtürmung der Düppeler Schanzen“. Auch die Kapelle des
Herrn Engelmann unterhielt das Publikum durch ein ſorgfältig aus
gewähltes Programm.

Für Radfahrer. Zu der vom Herrn Bezirks- ahrwart
Weiſer ausgeſchriebenen, morgen den 28. d. Mts. ſtattfindenden
6 Stunden-Kontrollfahrt für den Bezirk Halle a. S.
des Gau 18 Magdeburg nach Wittenberg a. E. undrn haben ſich 30 Fahrer gemeldet, welche pünktlich 6 Uhr

or gens von dem Reſtaurant der Aktien-Bierbrauerei
am Roßplatz abgelaſſen werden. Die Rückkunft der Fahrer iſt ſpäteſtens
zwiſchen 12 und 1 Uhr Mittags zu erwarten und vereinigen ſich
dieſelben alsdann mit den übrigen portskameraden hieſiger Stadt zu
einem gemüthlichen Frühſchoppen. Der Wirth des Reſtaurants der
Aktien-Bierbrauerei, Herr Meyer, veranſtaltet aus demobigen Anlaß von x12 Uhr Vormittags ab ein Frühſchoppen-
Freikonzert, welches ſich jedenfalls eines ſtarken Zuſpruches
erfreuen dürfte.

Auf das Halleſche Adreßbuch mit dem EinwohnerVer
eichniß der Vororte Giedichenſtein, Cröllwitz, Trotha, Böllberg und
iemitz für das Jahr 1899 wird ſoeben die Subſkription ers-

öffnet. Beſtellungen auf das Adreßbuch zum Preiſe von 3 Mk.
nebſt neueſtem Stadtplan nimmt, wie des Näheren aus dem Inſeraten
theile zu erſehen iſt, der Verlag W. Kutſchbach, Große Ulrich
ſtraße 16 (Eingang Dachritzſtraße), entgegen, worauf wir auf Wunſch
auch an dieſer Stelle hinweiſen.

Diebſtahl. Bei dem Bäckermeiſter Plier in der Ziethen
ſtraße zu Giebichenſtein wurde in vergangener Nacht ein
raffinirter Diebſtahl ausgeführt. Der Spitzbube hatte
ſich vermuthlich vor Schluß des Hauſes in daſſelbe eingeſchlichen
und iſt dann vom Hofe aus in die Mehlkammer eingeſtiegen.
Hier hat er ſeinen Weg durch die Back in die Ladenſtube genommen.
In lehterer entwendete er aus einem an der Wand hängenden Kleide
5 M. 40 Pf. die daneben hängende Taſchenuhr ließ er hängen
und durchwühlte dann noch eine Kommode. Aus dem Laden ſtahl
er alsdann aus der unverſchloſſenen Ladenkaſſe 3 Mk. in Silber
und ca. 3 Mk. Kleingeld. Als er endlich auch noch der Wohn
ſtube einen Beſuch abſtatten wollte, erwachte der Jnhaber durch das
Geräuſch und ſprang aus dem Bett. Jm Nu aber ergriff der dreiſte
Burſche die Flucht und entkam. Leider iſt der freche Patron bisher
nicht ermittelt worden.

Durchgegangene Pferde. Geſtern Mittag gegen We Uhr
wurde in der Friedrichſtraße ein vor einem Bierwagen gehendes
Pferd des Reſtaurateurs Wernicke ſcheu, ging durch und fuhr gegeneine auf dem Friedrichsplatz ſtehende Warnungstafel, wobei dieſelbe
abbrach und das Pferd ſtürzte. Weitere Unglücksfälle wurden ver-
hütet. Geſtern Vormittag gegen 6 Uhr ſcheuten ferner in der
Mangfelderſtraße die Pferde des Fuhrherrn Spatzier vor einem
Motorwagen und gingen durch. Sie raſten die Mansfelderſtraße
entlang und fuhren hierbei die Easlaterne vor dem Grundſtück
Mangsfelderſtraße 45 um. Den Führer ſoll keine Schuld treffen.

s. Marktvpreiſe des r Wochenmarktes. Kartoffeln, pro
Ctr. 2,50-2,75 Mk. Kartoffeln,

Mk. Zwiebeln, 1 Liter 20 Pfg. Gurken, zum Salat, vierStück 10 Pfg. Gurken, zum Einlegen, pro Schock 0,60--1 Mk.
Welſchkohl, 2 Stück 10 Pfg. Weißkohl, 2 Stück 10--20 Pfg. Rothkohl,
2 Stück 15——30 Pfg. Roſenkohl, pro Liter Pfg. Kohlrabi, vro
Mandel 30--40 Fif. Kohlrüben, zwei Stück 10--20 Pfg. Mohr-
rüben, pro Mandel 10 Pfg. Schoten, 2 Ltr. 30 Pfg. Bohnen,
grüne, 2 Ltr. 15 Pfg. Bohnen, weiße, 2 Liter 20 Pfg.
Meerettig, pro Stück 10-—30 Pfg. Rettig, ſchwarzer, pro Stück
5 g. Sellerie, pro Stück 5 Pfg. Blumenkohl, pro Stück
10-25 Pfg. Radieschen, 3 Bund 10 Pfg. Salat, grüner,
2 Stück 10 Pfg. Birnen, pro Modl. 10 -20 Aprikoſen, pro
Mandel Mk. Reineclauden, pro Mandel 15--20 Pfg. Pflaumen,
pro Schock 40 Pfg. Aepfel, pro Mandel 20--65 Pfg. Weintrauben,
pro Pfd. änſe, pro Stück 4,00--5,00 Mk.Enten, pro Stück 2,00 Mk. Hühner, pro Stück 1,75 Mk. Hähnchen,
pro Stück 0,80--2,00 Mk. Tauben, vro Stück 30--40 t
Rebhühner, Stück 0,80--1 Mk. Birkhühner, Stück Mk.
Karpfen, lebend, pro Pfd. 0,85 Mk. Hecht, lebend, pro Pfd.
1,00 Mk. Aal, lebend, pro Pfd. 1,60--4,00 Mk. Schleie, lebend,
pro Pfd. C,90--1,40 Mk. hein Lachs, pro Pfd. 2,80
Weſer Lachs, pro Pfd. 1,60 Mk. Zander, pro Pfd. 70 Pfg.
Barten 2c., pro Pfd. 60 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 20 Pfg.
Seezunge, pro Pfd. 2,00 Mk. Steinbutte, pro Pfd. 2 Mk.
Schellſiſch 2c., pro Pfd. 25--35 Pfg. Hummer, pro Pfd. 3,20 Mk.
Tafel Krebſe, pro Schock 13--15 Mk. Kleine Krebſe, pro Schock

Liter 25——30 Pfg. Zwiebeln, pro Ctr.

4,50 Mk. Butter, pro Stück 55--65 Pfg. Cier, pro Mandel
1,05 Mk. Käſe, zwei Stück 10--20 Pfg. Honig, pro Pfd.

M. Rindfleiſch, pro Pfd 60--80 Pfg. Schweinefleiſch, pro
Pfo. 70 90 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 60 -70 Pfg. Kalbfleiſch,
pro Pfd. 60-70 Pfg.

Heilmittel gegen Jnſektenſtiche.

Von Dr. Otto Gotthilf.
Zur Zeit des Hochſommers, wo das Leben und die Zahl der

Jnſekten den Höhepunkt erreicht, wird man von den mit Gift
ſtacheln bewaffneten Arten derſelben oft ſo beläſtigt und gequält,
daß empfindſame Perſonen „ganz außer ſich gerathen“. Am
gefürchtetſten ſind die Bienen, Hummeln, Wespen, Horniſſen
Schnacken, Stechfliegen, bei denen jedoch nur die Weibchen
und Geſchlechtsloſen einen Giftapparat beſitzen. Infolge
der eigenthümlichen Richtung der am Stachelende befindlichen
Sägezähne laſſen einzelne Jnſekten, zumal die Bienen, den Stachel
in der Wunde zurück, während die meiſten, auch Wespen und Hor-
niſſen, ihn unverſehrt wieder zurückziehen. Bei Bienenſtichen muß
man daher zunächſt den Stachel entfernen und das daran haftende
Giftbläschen vorſichtig beſeitigen, um nicht durch Druck auf dasſelbe
den ganzen Inhalt in die Wunde ergießen zu laſſen. In der Regel
erzeugen Jnſektenſtiche nur eine örtliche brennende Hautanſchwellung.
Bei ganz beſonders empfindſamen Perſonen kann allerdings auch
Ohnmacht, Schüttelfroſt und Fieber eintreten. Gefährlich werden
Stiche in die Zunge, den Schlund, oder auch am Halſe in die Kehl-
kopfgegend, wo hochgradige Schwellung zur Erſtickung führen kann.
Bei derartigen Stichen, welche man ſich beim Schlafen im Freien
mit offenem Munde zuziehen kann, wende man ſchleunigſt ammonigk-
haltige Gurgelwaſſer an. Gefährliche Wespenſtiche kann man ſich
auch zuziehen durch unvorſichtiges Beißen in Aepfel oder Birnen, die
ein Loch haben, in dem nicht ſelten eine freſſende Wespe verborgen iſt.

Die Zahl der Mittel, welche gegen Schmerzen und Eeſchwulſi
der äußeren Jnſektenſtiche jeder Art empfohlen und angewendet
werden, iſt Legion, von dem einfachen Bedecken mit feuchter Erde
bis zu den wohlriechendſten Mixturen in den feinſten Flacons.
Aber gerade die große Haft dieſer ſogenannten Heilmittel und
das alljährliche Auftauchen neuer beweiſt am beſten, daß
wohl keines den Anforderungen ganz entſpricht. Jch habe
viele derſelben ohne Erfolg probirt. Jetzt endlih ſcheine ich
ein nie verſagendes Heilmittel in Flügges MyrrhenCreme
gefunden zu haben. Die Grundſubſtanz desſelben, die Myrrhe,
wurde ſchon von den Aerzten des Alterthums als ausgezeichnetes
Mittel bei Verwundungen gerühmt, und wird jetzt wieder von den
bedeutendſten Aerzten des Jn- und Auslandes wegen der
ſo wirkſamen eilkraft angewendet, nachdem es dem
Apotheker A. lügge in Frankfurt a. M. gelungen
iſt, aus dem rohen Muxrrhenharz alle wirkſamen Beſtand-
theile zu gewinnen. Wie bei größeren Entzündungen und
Wunden hat 3 Myrrhen-Creme nun auch bei allen Jnſektenſtichen
nach meinen Verſuchen ſtets vorzüglich bewährt. Der Schmerz läßt
bald nach, Geſchwulſt und Spannung ſchwinden ſchnell. Natürlich
ſtellt ſich die Wirkung um ſo prompter ein, je kürzere Zeit nach dem
Stich die Einreibung erfolgt. Daher iſt es ſehr rathſam, auf Fuß-
und Radtouren, im Garten und im Walde, daheim und auf Reiſen
ſtets eine jener kleinen Tuben mit Myrrhen-Creme (zu 50 Pfg.) bei
ſich zu haben.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Pofen, 26. Auguſt. (XXIV. deutſcher Juriſtentag.)

Wie uns mitgetheilt wird, verſpricht die Betheiligung an dem in der
Zeit vom 11.--14. September hier ſtattfindenden Juriſtentage eine ſehr
rege zu werden. Erfreulicherweiſe wird ſich die Zahl der Theilnehmer
nicht auf die engere Umgebung des Feſtortes beſchränken, da auch
Anmeldungen in großer Zahl aus Weſt und Süddeutſchland, ferner
auch aus Wien und Prag bei dem Ortsausſchuſſe eingegangen ſind.
Etwaige Befürchtungen wegen des Unterkommens wären grundloz,
da Wohnungen in den zahlreichen Hotels und Privatquartieren in
reichſtem Maße bereit geſtellt ſind. Der Begrüßungsabend findet am
11. September Abends 8 Uhr im Hotel Mylius ſtatt. Der Orts-
ausſchuß nimmt bis dahin Anmeldungen entgegen und vermittelt
auch die Beſchaffung von Unterkunft, jedoch empfiehlt es ſich, Ge
ſuche baldmöglichſt an venſelben zu Händen des Juſtizraths Dr. Le
winski in Poſen zu richten.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Ein Dampfboot auf vem Jordan. „Die Kultur, die alle

Welt beleckt“, hat jetzt auch auf den Jordan ſich erſtreckt. An dem
Orte vorbei, wo einſt im härenen Gewande Johannes taufte, fährt
heute das Dampfboot. Schon vor zwei Jahren hatte Abt Pachomius
vom Kloſter St. Johannes bei Jerichow den Verſuch gemacht, mit
einem ſehr kleinen Dampferchen den bibliſchen Fluß zu befahren.
Der Verſuch gelang nach Erwarten, und ſo wurde denn im ver
angenen Jahre ein kleiner Perſonendampfer erworben und auf den
ordan gebracht. Er unterhält jetzt einen regelmäßigen Perſoven-

r von der Brücke nahe bei Jerichow bis an das ſüdliche Ende
des Todten Meeres. Daß dieſer Dampfer, „Prodromus“ genannt,
für die Pilger und Vergnügungsreiſenden, die die heißen Geſtade des
Todten Meeres beſuchen, eine große Annehmlichkeit iſt, unterliegt
keiner Frage.

Ueber eine vermeintliche Spur von Audree haben wir
gemäß einer vom „Wolff'ſchen Telegraphen Bureau“ verbreiteten
Depeſche aus Tromsö geſtern berichtet, zugleich aber unſerem Zweifel
daran Ausdruck gegeben, daß die gemeldete Wahrnehmung wirklich
mit der Luftreiſe des kühnen Nordpol Forſchers in Zu-
ſammenhang ſtehen könnte. Norwegiſche Eismeerfahrer wollten
auf Nordoſiland, einer Jnſel der Spitzbergen Gruppe,
einen früher nicht bemerkten ſäulen ähnlichen Gegenſtand
geſehen haben, den ſie für ein von Andree auf

Merkzeichen hielten. Der Umſtand, daß die deutſche
ordpolarexpedition unter Theodor Lerners Führung vor kurzer

Friſt dieſelbe Gegend genau nach etwaigen Spuren Andrees
durchforſcht hat, ohne ſolche aufzufinden, ließ die Annahme der
Norweger von vornherein als ausgeſchloſſen erſcheinen. Dieſe
Auffaſſung beſtätigt nun ein direktes Telegramm von Lerners
Expedition an den „L. A.“, ſodaß auch dieſe Hoffnung, von
Andrees Ergehen etwas zu erfahren, als geſcheitert gelten muß.
Das Telegramm, das aus Tromsö, 26. Auguſt, datirt iſt, lautet:
Die Nachricht des Wolffſchen Bureaus über das ſäulenartige

an der Branntweinsbay entſtammt der Lokalnotiz einer
rovinzialzeitung, welcher zurückkehrende Schiffer des Aaleſund-Kutters

„Nils Liagen“ dieſe Mittheilung gemacht haben. Der in derSranntweinsbay mit anweſende Schiffer Chriſtian Sörenſen wird in
den allernächſten Tagen hier erwartet. Von uns ſofort bei den
Fangſchiffern, Eislootſen und Harpunieren angeſtellte Recher
chen ergaben, daß ſie das in Rede ſtehende Zeichen vor
wei Jahren und noch früher nicht bemerkt haben, trotzdem
ie oft in der Bay, wo viele Rennthiere ſind, jagten. Die
Säule müßte daher im vorigen oder in dieſem Jahre auf-
en Wahrſcheinlich hat die ſchwediſche Gradmeſſungs

xvedition auf dem Kanonenboot „Ran“, die Anfang September
zurückkehrt, das Zeichen errichtet, da das Kanonenboot in der Bay
geſehen wurde. Auch die ſchwediſche Expedition unter Profeſſor
Nathorſt war auf der Nordſeite. Lerner glaubt nicht, daß die Säule
von Andree herrührt, weil dieſer ſonſt unter allen Umſtänden ver
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ſucht haben würde, die 60 Meilen entfernte Moſſelbay zu erreichen,
wo ein feſtes Haus der früheren Nordenſkjöldſchen
Expedition ſteht, ferner auch der von Lerner im vorigen
Jahre unterſuchte Proviant und das Brennmaterial reichlich vor
bhanden ſind, was Andrée vor ſeiner Auffahrt mitgetheilt wurde.
Nach Anſicht aller hieſigen Autoritäten und Lerners iſt Andre
ſchwerlich auf Spitzbergen gelandet, da ſonſt in dieſem
oder im vorigen Jahre Lebenszeichen oder Spuren geſunden worden
wären. Daß das Zeichen weit im Innern des Landes aufgerichtet
iſt, ſpricht ebenfalls nicht für Andrée, der, um ſich bemerkbar zu
machen, ein Kap, eine Jnſel oder eine Anhöhe an der Küſte gewählt
hätte. Wir fuhren dreimal an der Branntweinsbay vorbei.

Profeſſor Heinrich Bulthaupt, der bekannte Verfaſſer der
„Dramaturgie der Oper“ 2c., hat eine Biographie des Balladen-Kom-
poniſten Carl Loewe vollendet. Dieſelbe wird ungefähr gleich
zeitig mit der Haydn Biographie von Dr. Leop. Schmidt (Verf. d.
„Geſchichte der Märchenoper“) in der von Profeſſor Dr. H. Rei-
mann redigirten MonographienSammlung „Berühmte Muſiker“ mit
Jlluſtrations Schmuck von Profeſſor Hans Fechner u. A. (im Verlag
der „Harmonie“, Berlin) erſcheinen.

Das Kabel durch den Stillen Ozean, von dem es noch
nicht ſicher war, ob es von England und Kanada oder von den
Vereinigten Staaten zuerſt ausgeführt werden würde, iſt jetzt von
Seiten der letzteren Großmacht geſichert. Die Wahrſcheinlichkeit des
Gewinns eines feſten Stützpunktes im weſtlichen Theile des Stillen
Ozeans hat die Amerikaner zu einer Beſchleunigung des Planes be
wogen. Am 20. Juli wurde, wie die „Elektrotechniſche Zeitſchrift“
erfährt, von der Regierung der Vereinigten Staaten mit
der Pacific Cable-Company ein Vertrag abgeſchloſſen, durch den die
Geſellſchaft zur Verlegung eines Kabels von San Franzico
über die Hawai Inſeln nach den Philippinen ermächtigt. Die
Arbeiten müſſen innerhalb eines halben Jahres vollendet ſein, die
Koſten werden auf 40 Millionen Mk. veranſchlagt.

Eine nordiſche Ausſtellung im Jahre 1904 ſoll in Nor
wegen ſtattfinden. Vor Wochen war man in Kopenhagen darüber
einig geworden, daß dieſe Ausſtellung dort ins Leben gerufen werden
ſollte. Man hatte bereits ein Komitee gebildet und war ſich über den

latz einig geworden, als plötzlich Norwegen als Konkurrent auftrat.
etzt iſt es eine ausgemachte Sache, daß im Jahre 1904 keine Aus

ſtellung in Kopenhagen abgehalten werden wird. Die nächſte nordiſche
Ausſtellung wird in Chriſtiania ſtattfinden.

Theater und Muſik.
T, Kathi Frank, die bekannte Tragödin und markanteſte Kraft

des Schauſpielhauſes in Frankfurt a. M., hat ſich am Donnerſtag als
„Sappho“ von dieſer Bühne verabſchiedet und wurde mit Blumen
und Kränzen geradezu überſchüttet. Die Künſtlerin, noch in der Voll
kraft ihres Könnens, verläßt die Frankfurter Bühne in Folge von
Meinungsverſchiedenheiten über ihr ferner zuzutheilende Rollen. Zu
nächſt wird Kathi Frank nur noch gaſtiren.

Sport und Jagd.
Prinz Maximilian von Thurn und Taxis, Sekond-

lieutenant des GardeKüraſſier- Regiments iſt geſtern in Königs
Wuſterhauſen mit dem Pferde geſtürzt. Der Prinz trug eine
Quetſchung davon, er wurde mit dem nächſten Zuge nach Berlin
übergeführt, wo er ſich in ärztlicher Behandlung befindet.

Habenichts, der heiße Favorit für den erſten Preis von
Baden, über deſſen Verlauf wir in der geſtrigen Morgennummer
berichtet haben, iſt in dieſem Rennen ſchwer nieder gebrochen.Mit dem Graditzer Hengſt war ſchon längere Zait hindurch
nicht Alles in Ordnung und das Nichtſtarten in Frankfurt a. M.
war ſchon ein Fingerzeig für die zweifelhafte Kondition. Habenichts
lag im Goldpokal bis zur letzten Ecke mit in Front dann paſſirten
aber ſämmtliche Pferde den Graditzer Vertreter, der ſo ſchwer nieder
brach, daß ſeine Rennkarrière beendet ſein dürfte. Jm Anbetracht
des korrekten Baues und infolge ſeiner vornehmen Ab-
S wird der Staat den Hengſt ſicherlich als Beſchäler
aufſtellen.

Landwirthſchaftliches.
Von der Wieſenbauſchule in Schleuſingen. Die von

der Landwirthſchaftskammer für die Provinz
Sachſen im Oktober v. J. in Schleuſingen errichtete
Wieſenbauſchule hat den Zweck, junge Leute im Wieſenbau,
ſowie in allen landwirthſchaftlichen Meliorationsarbeiten, in der
künſtlichen zLiſchzucht und Teichwirthſchaft theoretiſch und praktiſch
auszubilden. Die Schule wird z. Z. von 21 Schülern beſucht. Der
Unterricht dauert zwei Jahre. Den befähigteren Schülern iſt Ge
legenheit geboten, unter Leitung des Direktors an Ergänzungs-
kurſen theilzunehmen, welche den Zweck haben, den jungen
Leuten eine abgeſchloſſene Ausbildung für den landwirth-
ſchaftlichen Meliorationsdienſt zu geben. Das Schulgeld be
trägt pro Semeſter 30 Mk. Die praktiſchen Arbeiten im Sommer
werden angemeſſen vergütet. Vom Herrn Landwirthſchaftsminiſter
ſind Mittel zur Errichtung von Freiſtellen zur Verfügung geſtellt
worden außerdem bewilligen mehrere Kreiſe der Provinz Sachſen
Subventionen an unbemittelte Schüler. Die Schüler zahlen für volle
Penſion monatlich 30--40 Mk. Die aufzunehmenden jungen Leute
müſſen das 14. Lebensjahr überſchritten haben aber auch ältere
Schüler mit höherer Vorbildung werden aufgenommen. Die Auf-nahme erfolgt im April und Oktober jeden Jaßes Proſpelte werden

auf Wunſch verſandt. Zu weiterer Auskunft ſind der Vorſitzende des
Kuratoriums, Herr Bürgermeiſter Baecker, und der Direktor, Herr
Wieſenbaumeiſter Stein, beide in Schleuſingen wohnhaft, gern bereit.

Berliner Chronik.
Nene Enthüllungen in der Grünenthal' ſchen An

legenheit ſtehen in der nächſten Zeit bevor. In der Affäre ſpielte
bekanntlich die Portierfrau und frühere Wirthſchafterin Frau Lötſch,
Camphauſenſtraße 2 wohnhaft, inſofern eine große Roille, als dieſe
die erſte Denunziation gegen Gr. bei der Kriminalpolizei einreichte.
Nun hatte G. in früherer Zeit auch ein Liebesverhältniß mit ſeiner
erſten Wirthſchafterin Hedwig Jähde, die jetzt in Dresden wohnt.
Als ſich die Folgen dieſes Verhältniſſes bemerkbar machten, ſchickte
G. die Jähde zu einem Arzt, den die Portierfrau L. empfohlen hatte.
Der Kunſt desſelben ſoll es nun geglückt ſein, daß die Geburt eines
Kindes vereitelt wurde. Auf Veranlaſſung der Frau L. wandte ſich
nun die frühere Geliebte Grünenthals an dieſen und zwar wenige
Wochen vor Entdeckung der Strafthaten deſſelben, mit der Auf

ihr 4000 Mark Abfindungsſumme zu geben, von welcher
ie L. 400 Mk. zu erhalten wünſchte, um ſich eine Plättſtube ein

richten zu können. Die Jähde hat denn auch die 4000 Mk. von G.
erhalten. ner ſchwebt gegenwärtig ein Eheſcheidungs-
pro zeß, deſſen Held Grünenthal iſt, indem er zu der Frau eines
r unerlaubten Beziehungen geſtanden hat. Falls dieſe

he geſchieden werden ſollte, wird G. ſich ſpäter auch derentwegen
ſtrafrechtlich zu verantworten haben.

Nochmals die Kranzſpende für die Märzgefallenen.
Aus der ihr jetzt vorliegenden ſchriftlichen Ausfertigung des
Erkenntniſſes der Oberverwaltungsgerichis in Sachen der Kranzſpende

Berliner StadtverordnetenVerſammlung für die März-
gefallenen theilt die „vVolksztg.“ die entſcheidenden
Schlußſätze mit. Das Urtheil rekapitulirt auf 15 engbeſchriebenen
Seiten die thatſächlichen Vorgänge zur Geſchichte
des Antrages und ſchließt daraus mit vollem Recht, daß es ſich bei
dem Beſchluſſe vom 17. März d. J. um eine politiſche Kund-
gebung gehandelt habe.“ Mithin ſind es Beweg-
gründe allgemein politiſcher Natur, Geſichtspunkke,
die nicht nur in Berlin, ſondern in ſämmtlichen Gemeinden der
Monarchie gleichmäßig für diejenigen, die auf dem politiſchen Stand

Majorität der Berliner StadtverordnetenVer

ſammlung ſtehen, dieſelbe Bedeulung haben. Durch die ſo beſchaffenen
Beweggründe und Ziele des ſtreitigen Beſchluſſes wird aber
doch jede etwa mögliche Beziehung des Beſchloſenen auf beſondere
örtliche Intereſſen ſo vollſtändig bei Seite geſchoben, daß thatſächlich
als den Gegenſtand des Beſchluſſes eine allgemein politiſche Kund
gebung ſich darſtellt, die mit den kommunalen Aufgaben der Stadt
gemeinde Berlin nichts mehr gemein hat. Ueber eine ſolche An
gelegenheit zu beſchließen war daher die Stadtverordneten
verſammlung nach 35 der Städteordnung nicht befugt.
Wird ſchon hierdurch die Abweiſung der Klage gerecht
fertigt, ſo war doch auch bezüglich des weikeren, von der
Klägerin lebhaft beſtrittenen Punktes, ob nämlich die
beanſtandete Kundgebung zugleich eine Verherrlichung der Revolution
enthalte, der Auffaſſung des beklagten Magiſtrats unbedenklich bei
utreten. Davon, daß die im Friedrichshain Beerdigten für dieFutereſſen der Stadt oder des Landes noch in anderer Weiſe thätig

geweſen ſeien als dadurch, das ſie in offenem Kampfe gegen die
rechtmäßig beſtehende taatsgewalt gefochten haben
und gefallen ſind, iſt weder aus den Prozeßverhand-
lungen etwas zu entnehmen, noch anderweit bekannt geworden.
Dieſe ihre bekannten Thafen können aber nur als
revolutionäre bezeichnet werden und ſind auch von ihren Geſinnungs

enoſſen niemals anders bezeichnet worden. Die Ehrung, welche die
Stadiverordneten den Gefallenen gerade an dem fünfzigjährigen
Gedenktage des Straßenkampfes amtlich durch eine Abordnung aus
ihrer Mitte und ſomit in Vertretung der Stadtkorporation zu er
weiſen beſchloſſen haben, iſt daher thatſächlich nichts anderes als eine
ſarens revolutionärer Thaten und damit eine Ehrung der Revolution

Vermiſchtes.
Neber das Unglück an der rer e7e werden der „N.

Fr. Pr.“ noch folgende Einzelheiten gemeldet Bronislaus Kotula,
ein 48jähriger penſionirter Gymnaſialprofeſſor, war ein erfahrener
und geübter Bergſteiger, während ſein Bruder Andreas Kotulag,
Eiſenbahnbeamter in Jnnsbruck, bisher noch nie Berg-
bdeſteigungen und Hochtouren gemacht hatte. Letzlerer
hielt ſich zu botaniſchen Studien in Franzenshöhe auf und
wurde von ſeinem Bruder aufgefordert, mit ihm die herrliche Geiſter-
ſpitze im Ortlergebiet zu erſteigen. Die beiden Brüder brachen Morgensum da 5 Uhr von der Franzenshöhe auf und ſtiegen botaniſtrend

ur Ferdinandshöhe an. Um ?/,7 Uhr waren ſie bei der Dreiſprachen
ütte angelangt und ſtiegen ſofort über die dahinter gelegenen Schnee

felder weiter aufwärts. Zu ihrer Sicherheit ſeilten ſie ſich oben an.
Sie hatten ein ca. 15 Meter langes Seil, das ſich zuerſt Andreas
Kotula um den Leib band. Er machte dabei Knoten in das Seil.
Da es ihnen zu lang erſchien, nahmen ſie es doppelt und knüpften
auch das zweite Ende an Andreas Kotulas Leib feſt. In die ſo ent
ſtandene Schlinge ſchlüpfte Bronislaus Kotula, indem er ſie unter den
einen Arm nahm und über die Schulter laufen ließ. So gingen
Beide in etwa 5 Meter Entfernung von einander. Bald war der
Ebenferner erreicht. Nun ſollte der Monte Lirrio genommen werden.
Um eine dazwiſchen befindliche Mulde zu umgehen, wendeten ſich die
Brüder etwas gegen die Naglerſpitze. Alles umher war verſchneit.
Ueber das, was weiter geſchah, erzählte Andreas Kotula: „Der
Bruder trat in eine überſchneite Gletſcherſpalteund ſank pfeilſchnell ein, wobei er ſeinen Bergſtock von ſich
warf. Da ſchnürte es mir plötzlich den Leib zuſammen, daß ich vor
Schmerz aufſchrie. Ich dachte mir: Jetzt iſt Alles vorbei, mich reißt
es mit. Da fiel mir mein Taſchenmeſſer ein; ich zog es und
durchſchnitt damit das Seil, wobei mir das Meſſer brach. Ich lief
nun eiligſt den gemachten Weg zurück, um aus der Dreiſprachen
hütte Hülfe zu holen.“ Andreas Kotula kam dort gegen
2,9 Uhr an. Sofort ging eine Expedition an die Unglücksſtätte ab,

eführt von Maurermeiſter Tſchenek aus Stilfs und Andreas Kotula.
nterhalb der Unglücksſtätte trafen ſie den Trafoier Führer Fran z

Tene, der bereits mit einem Herrn von der Geiſterſpitze zurück
kehrte. Tene ging mit, erkannte aber ſofort, daß ſie allein nichts
ausrichten könnten. Das Loch im Schnee, durch das Bronislaus
Kotula verſchwunden war, war ziemlich klein. Tene rief hinunter.
erhielt aber keine Antwort. Inzwiſchen waren die Führer Aſper, Vater
und Sohn, an die Dreiſprachenhütte gekommen und hörten von demVorfall. Der junge Aſper eilte zur Framenshohe zurück, um von

dort weitere Führer aus Trafoi telegraphiſch zu berufen und Seile
beſchaffen. So kam noch Tenes Bruder und der Führer Mazak.
azak ließ ſich anſeilen und ſtieg in die Gletſcherſpalte ein. Jn

einer Tiefe von 25 Metern fand er die Leiche, die 1 Meter
tief im Waſſer des Gletſcherbaches lag. Er ſeilte die
Leiche an. Da dieſe aber beim Aufziehen ſtets wieder im Schnee
ſtecken blieb, mußten neuerdings zwei Mann hinabgelaſſen werden,
welche die Leiche durch die inzwiſchen erweiterte Oeffnung dirigirten.
Nachdem die Leiche geborgen war, wurde ſie über Eis und Schnee
ur Dreiſprachenhütte hinabgetragen und von dort nach
rad und Meran gebracht. Das Bergungswerk, das

nicht r und ſehr beſchwerlich war dauerte
bis etwa 5 Uhr Nachmittags. Der Befund an Ort und Stelle ergab,
daß auch Andreas Kotula ſich ſchon ganz nahe an der
Spalte befunden hatte. Dieſe war 12 Centimeter hoch überſchneit.
Die Spalte hätte aber an der dunkleren Färbung des Schnees
erkannt werden können und müſſen. Sieht man davon ab,
daß die Partie führerlos gemacht worden war, ſo hat Bronislaus
Kotula auch bewieſen, daß er nicht im Stande war, das Kennzeichen
einer Gletſcherſpalte wahrzunehmen und eine kunſtgerechte Anfeilung
vorzunehmen. Jm Augenblick des Unglücks warf er auch noch den
Bergſtock von ſfich, der bei der Unzuverläſſigkeit des Bruders ſein
einziges Rettungsmittel hätte ſein können; er hätte trachten müſſen,
ihn quer zu halten und dadurch die Spalte zu überbrücken.

Ranbmord in den Alpen. Jn den Bergamasker Alpen ver-
ſchwand vor einigen Monaten der Alpentouriſt Confalonieri aus
Mailand. Berghirten fanden iett ſeinen Leichnam am Abhang des
Corno del Boebi. Das Skelett ſaß auf einem Frl er mit einem
braunen Mantel bekleidet, den Hut auf dem Kopf. Das Portefeuille
war ſeines Inhalts beraubt. Unter dem Verdacht des Raubmordes
wurde der Oſterienwirth Jnvernizzi aus Monterone verhaftet, wo
Confalonierij zuletzt übernachtete. Der Körper iſt zweifellos erſt an
r geue geſchafft worden, um den Anſchein eines Unfalles zu
erwecken.

Die Anufiedelungskommiſſion hat das 2400 Morgen große
Gut Bordzichow, Kreis Pr.-Stargard, für 225 000 Mk. angekauft.

Zu der Tragödie am Strande von Sorrent wird im An-
ſchluß an die bisher gebrachten Meldungen vom Selbſtmorde des vom
Landgericht Salerno wegen Gattenmordes verhafteten Poſſel ge
ſchrieben Ob Poſſel des Gattenmordes ſchuldig war oder nicht, iſt
bisher noch nicht erwieſen. Die Leiche der abgeſtürzten Eleonore
e am Kinn eine Wunde, der rechte Fuß war gebrochen. Ein

rzt ſtellte feſt, daß ſich die Frau in geſegneten Umſtänden
befunden habe. Die Leiche wurde nach Poſitano gebracht. Am
Abend ſetzte der Brigadier der Carabinieri Poſſel, den er
bis dahin in Haft gehalten halte, in Freiheit und trug
ihm auf, dem Prätor von Amolfi am nächſten Tage das Vorgefallene
ſelbſt zu erzählen, was Poſſel auch that. Er beauftragte dann den
Hotelier, bei dem er wohnte, der Mutter ſeiner Frau nach London
zu drahten, daß ihrer Tochter ein Unglück zugeſtoßen ſei, ohne nähere
Angaben zu machen, die Mutter antwortete umgehend, man möge ihr
Näheres über das Vorgefallene mittheilen, ſie ſei bereit, ſogleich Geld
zu ſenden, damit ihre Tochter nach London gebracht werden könne.Am 26. Juli verließ Poſſel Sorrent, um ſich nach London zu be
Fern und dort, wie er dem Wirthe angab, die Verſicherungsſumme
ür ſeine Frau zu beheben. Am 8. Auguſt erhielt der

Hotelier einen Brief von Poſſel aus Paris, worin dieſer ankündigt,
ſeiner verunglückten Frau ein ihrer würdiges Grabdenkmal errichten
z wollen, der Hotelier möge das Nöthige veranlaſſen. Die Auf
chrift auf dem Denkmal möge lauten „Eleonore Gertrude Beckett,

die geliebte Gattin des Joſeph Poſſel, ſchied in Poſitano am
22. Juli 1898 aus dem Leben.“ Nach der Abreiſe Poſſels machte
ein junger Mann der Behörde folgende Mittheilung „Einige Tage
vor dem Tode der Frrau Poſſel ſtieg ich mit meinem Vater in der

Nähe der Stelle, wo ſie den Tod fand, zumMeeresſtrande hinab um Kräuter zu ſuchen. Da ſahen wir
nicht weit von uns Steine herabfallen und bemerkten Poſſel, der die
Steine herabgeworfen hatte und ſie mit ſeinen Blicken verfolgte. Als
ich dann hinaufſtieg, gewahrte ich auch die Frau, die im Wagen ſaß.
Als ich ſpäter von dem Abſturze erfuhr, ſtieg ich mit einigen Freunden
in den Abgrund hinab, wo wir fanden, daß die Leiche die Kleider
nicht überſchlagen hatte, wie es bei einem Sturze von rückwärts der
Fall zu ſein pflegt, ſondern daß die Kleider den Körper ganz be
deckten. Wir konnten wahrnehmen, daß Jemand die Leiche nach
ihrem Abſturze zurecht gelegt hatte, da die Füße ausgeſtreckt lagen
und bis auf ein kleines Stückchen vollſtändig zugedeckt waren.

Weiter wird aus London berichtet: Der Franzoſe Poſſel, der
in Paris durch Selbſtmord geendet hat, zeigte bereits hier, als er
vor mehreren Monaten unter dem Namen eines Marquis de Gonde
ville in Mes. Becketts Hauſe in St. Sohns Wood als
Penſionär verweilte, Anfälle von wahnfinnigem Jäh-
zorn. Er ſoll ſeine damalige Braut, Miß Veckett, öfters
geſchlagen und die Thür des Zimmers, wohin ſie
flüchtete, eingetreten haben. Sodann ſchrieb er ſelbſt einen
anonymen Brief mit ſchweren Anſchuldigungen an ſie. Advokat
Traill überführte ihn als den Schreiber, worauf Poſſel ihn forderte.
Trotzdem blieb ſeine Brant unter ſeinem Einfluß und wurde im
März in der St. Auguſtinkirche in Kilburn mit ihm getraut. Jhre
Schweſter erzählt, noch kurz vor ihrer Hochzeitsreiſe habe ſie Poſſel
thätlich gemißhandelt. Nach einer Meldung aus Paris eilte PoſſelsMutter ſofort an ſein Todtenbett. Sie erklärt, keine andere Urſache für den

Selbſtmord des Sohnes auffinden zu können, als ſeine lang dauernde
Nervenkrankheit, welche ihn ſchon zweimal ins Jrrenhaus brachte.
Sie hielt ſein Verhältniß mit Eleonora Beckett für illegitim. Bei
dem Todten wurden 7000 Fr. gefunden. Als trauriges Jntermezzo
iſt zu erwähnen daß der Polizeikommiſſar beim Leſen des
letzten Briefes Poſſels, in dem er ſeine Unſchuld betheuert, vom
Schlage getroffen, ſtarb.

Ueber den Untergang eines Bootes mit deutſchen
Seeleuten an der mittelamerikaniſchen Küſte
erfährt die „Rhein.-Weſtf. Ztg.“ Folgendes Von der auf der Rbede
von Jealcal bei Coſta Rica liegenden Elsflether Bark „Otilde“
fuhr der erſte Steuermann Ahlers mit ſieben Mann der Beſatzung
vom Schiffe ab, dem Lande zu. Vor der Küſte befand ſich in
einer Entfernung von 5 bis 6 Schiffslängen ein Riff, an dem
eine ſtarke Brandung herrſchte, die man aber nicht für
gefährlich hielt, da ſchon eine Landung gut verlaufen war.
Plötzlich jedoch wurde das Boot von einer Welle erfaßt
und quer geworfen eine zweite Welle ſchlug es voll Waſſer und
brachte es zum inken. Drei Matroſen retteten ſich durch
Schwimmen, zwei klammerten ſich an das Boot und trieben mit dieſem
ans Ufer, drei Seeleute aber, der Steuermann Ahlers aus Els
fleth, der Matroſe Gilſen aus Emden und der Schiffsjunge Plürnecke
aus Hildesheim, fanden in den Wellen den Tod. Von der „Otilde
aus bemerkte man zwar den Unfall, ruderte auch ſofort ein zweites
Boot nach der Unfallſtelle, konnte aber von den Verunglückten keine
Spur entdecken.

Sechshundertjähriges Jnbiläum. Unſere Zeit lebt ſchnell.
Das iſt der Grund, aus dem man verhältnißmäßig kurze Friſten
ſchon als etwas Beſonderes anſieht und deshalb feiert. Während
man ſonſt Hundertjahrestage, auch wohl fünfzig Jahre feſtlich
beging, begnügt man ſich heute kaum noch mit einem Viertel
jahrhundert, ſondern begeht oft gepug ſchon „zehn jährige
Jubiläen. Was will dagegen ein Feſt bedeuten, bei dem es ſich um
volle ſechs hundert Jahre handelt! Und faſt unglaub-
lich erſcheint es uns, daß dieſe lange Zeit von mehr als zwanzig
Generationen einem einfachen ländlichen Beſitz e gilt. Und
doch iſt es ſo. Am I. September werden es, ſo berichtet die
Krz. Ztg.“, ſechshundert Jahre, daß ſich das Rittergut Adlig

Langenvorf (Kr. Wehlau) im Beſitz der Familie
v. Perbandt befindet. Und dabei iſt Langendorf kein
Majorat, ſondern ein durch derartige Schranken nicht befeſtigter, ein
ganz freihändiger Beſitz. Sechshundert Jahre lang iſt der Beſitzer
von Langendorf auch immer ein erbandt geweſen, ſtets
hat der Sohn vom Vater, niemals etwa ein Schwiegerſohn, das
Erbgut übernommen. Jn ſeiner ſo raſchlebigen, in jeder Hinſicht ſo
ſehr dem Wechſel unterworfenen Zeit wie die unſrige iſt dieſes

unbeſtreitbar von einer Bedeutung, die weit über den
reis Wehlau und über die Provinz Oſtpreutzen hinausreicht.

1298 1898 welche gewaltige Reihe von Jahren vom deutſchen
Orden bis zum neuen deutſchen Kaiferreich. Man vergegen-
wärtige ſich nur, mit welchen ſchweren Opfern es allein in
unſerem Jahrhundert verknüpft war, in Oſtpreußen den von
den Vätern ererbten Beſitz zu behaupten und man wird anfangen
von Weitem zu ahnen, was es heißt, denſelben Beſitz ſchon ein halbes
Jahrtauſend lang vorher gegen alle politiſchen und ſonſtigen Wechſel-
fälle gehalten zu haben. Daß es gapngen iſt, iſt eine große Gnade
Gottes, es iſt aber auch eine für die Familie hoch rühmliche
That. Solche Zähigkeit und Ausdauer iſt Preußenart. Und
thatſächlich ſind auch die Perbandts neben den Grafen
v. Kalnein das einzige Geſchlecht, das ſeinen Ur-
ſpruch nachweislich auf die alten m kann. Der
jetzige Jnhaber von Adlig Langendorf iſt Georg Friedrich Otto
v. PerbandtWindekeim, geb. 30. März 1825.
Gut von ſeinem Vater vor faſt einem halben Jahrhundert, im
Jahre 1850. Früher gehörte er der oſtpreußiſchen Provinzialſynode
an und iſt jetzt noch Mitglied des Kreistages, der Kreis-
Vreeg und ſeit 1879 des Hauſes der Abgeordneten. Auch der

ohanniterorden zählt ihn zu ſeinen Rechtsrittern. Wenn er ſich
dereinſt zur Ruhe ſetzen wird, dann find blühende Söhne dem Vaterzur Seite, um das alte väterliche Erbe ins ſiebente Jahrhundert mit

leicher Treue und Umſicht wie die Vorfahren ſie bewieſen haben
ineinzuführen. Möge Gottes Segen, der ſo unverkennbar auf

dieſem Geſchlechte ruht, das Haus Perdandt auch weiter geleiten
zum Ruhm des Vaterlandes

Ueber das Privatvermögen des Papſtes Leo XIII. ſchreiben
römiſche Blätter: Kein Papſt, der je regiert, hat während ſeines
Pontifikates ſo viel Geſchenke erhalten, wie Leo XIII., der es zugleich
auch verſtanden hat, ſie zuſammenzuhalten, damit ſie nach ſeinem
Tode ein eigenes Muſeum bilden ſollen, das ſeinen
Namen tragen wird. Die Geſchenke, die Leo XIII. er-
balten, ſind: 28 mit den koſtbarſten Edelſteinen beſetzte
Tiaren, 319 mit den koſtbarſten beſetzte Kreuze,
1200 Kelche aus Gold und Silber, 81 Ringe, von denen der
vom Sultan geſpendete allein ſchon einen Werth von 500 000 Lire
u Weiter ein großer Diamant, geſpendet vom Präſidenten von

ransvaal, Herrn Krüger, der auf 20 Millionen Lire geſchätzt wird
16 Paſtorale aus Gold und mit koſtbaren Edelſteinen beſetzt; 884
Oſtenſorien aus Gold und Silber ſieben Statuen aus Gold und
Silber ſchließlich noch etwa tauſend andere Kunſtgegenſtände.

an geht daher wohl nicht irre, wenn man den Werth aller dieſer
Gegenſtände auf 50 Millionen Lire ſchätzt. Was dann das Baar
z anbelangt, das Leo XIII. für die Kirche erwirthſchaftet und in

old in den verſchiedenen Banken niedergelegt hat, ſo dürfte es
dem von Pius IX. erſparten, das auf 40 Millionen Lire geſchätzt
wird, nicht nachſtehen.

Junggeſellen,„Thee“. „Der Doktor hat ein paar Freunde zum
e eingeladen.“ „Ah, darum riechts alſo im ganzen Hauſe nach

um.“

Boshaft. Köchin: „Mein Bräutigam hat das Herz auf dem
richtigen Fleck!“ Madame: „Ja; aber auch den Magen

Vorgebengt. Gatte: „Neulich ſagte mir unſer Doktor, daß
Frauen mehr Schlaf brauchen, als wir Männer, warte drum heute
lieber nicht, bis ich nach Hauſe komme.“

Die gebildete Köchin. Warum iſt das Eſſen noch nicht
fertig gekocht Jch hab' müſſen dieſen Roman früher zu End'“
leſen, er iſt zu intereſſant. So Jch ſoll alſo jetzt noch eine
Stunde daſitzen und warten BHitt', gnädige Frau, ich leih'
Jhnen das Buch, daß Jhnen die Zeit derweil nicht zu lang wird.

J der Zauberſoiree. Preſtidigateur: „Jch erſucheeine We aus dem Jhiikum, aufs Podium zu komnien, ich laſſe
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meldet, alle in der

ſie verſchwinden Herr (zu ſeiner Frau): „Alte, geh' Du
hinauf

Anfrichtig. Sie müſſen an ſich ekwas Größeres
wagen ſchreiben Sie doch 'mal eine Oper!“ „Das iſt leicht
geſagt, gnädige Frau aber „woher nehmen und nicht
ſtehlen“?!“

Draſtiſch. Richter: Und was wiſſen Sie von derSache Zeuge: „gch hab g'hört, daß der Waſilbauer dem
TupferSepp eine 'neing'haut hat, daß ihm acht Tag' lang der Hut
nimmer 'paßt hat

Zu gefährlich. A. (vom Spaziergang zurückkehrend): Hab'
ich doch bei der argen Hitze den ganzen Nachmittag nichts
trinken können, weil ich nur einen Hundertmarkſchein bei mir hatte

B.: „Konnt ihn denn Niemand wechſeln A. Durfi' ihn
ja nicht zeigen, mein Neffe war bei mir!“

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 27. Auguſt.

Wetterbericht vom 26. Auguſt, Abends 11*7, Uhr.
Ueber Centraleuropa lagert ein r Hochdruckgebiet,
während vom Nordweſten eine Depreſſion ſich zu nähern ſcheint.
Bei veränderlichen, ſchwachen Winden herrſcht in Deutſchland
vielfach heiteres und kühles Wetter, am Morgen ging die
Temperatur in Norddeutſchland theilweiſe bis auf 8 0. zurück.
Das Auftreten zahlreicher Federwolken bei langſam fallendem
Barometer läßt die Annäherung der Depreſſion und dann etwas
wärmeres Wetter mit Regen und Gewittern erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 28. Auguſt. Etwas
wärmeres, zeitweiſe heiteres, meiſt wolkiges Wetter mit Regen-
fällen und Gewittern.

Voransſichtliches Wetter am 29. Anuguſt. Ziemlich
We wechſelnd bewölktes Weiter mit Gewitterregen, dann

ühlung.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Berlin, 27. Aug. Durch Kaiſerlichen Armeebefehl

iſt der Meldung einer Lokalkorreſpondenz zufolge angeordnet
worden, daß die franzöſiſchen Rangbezeichnungen „Premierlieutenant“

und „Secondelieutenant“ beſeitigt und durch die Nennungen „Ober-
lieutenant“ und „Unterlieutenant“ erſetzt werden, wie
dies in Oeſterreich ſtets üblich war.

Berlin, 27. Auguſt. Der Kaiſer iſt geſtern Abend
mittelſt Sonderzuges in Potsdam eingetroffen.

Berlin, 27. Auguſt. Dem „Berl. Tagebl.“ wird zu der
lippeſchen Thronfolgerfrage berichtet, daß noch
im September der lippeſche Landtag einberufen werden ſoll,
um das Thronfolgegeſetz zu berathen, deſſen Annahme nicht
mehr zweifelhaft erſcheine.

Berlin, 27. Auguſt. Der Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes, Staatsminiſter von Bülow iſt geſtern hier eingetroffen
und begab ſich zum JmmediatVortrag bei Se. Majeſtät den
Kaiſer nach Potsdam.

Memel, 27. Auguſt. Jn Wittauten iſt ein neuer
Leprafall vorgekommen.

München, 27. Auguſt. Die Klage Björnſons gegen den
Redakteur der „Münch. N. Nachr.“ Nordtmann, welcher eine
Kritik über 3 gebracht hatte, iſt vom Amtsgericht zurück-
gewieſen worden.

Budapeſt, 27. Auguſt. „Magyar Upſag“ beſtätigt, daß
keine Einigung bei den erzielt wurde;
die Verhandlungen müſſen in Wien unter Vorſitz des Kaiſers
fortgeführt werden.

Paris, 27. Auguſt. Wie verlautet, ſoll die Verhaftung
des Advokaten Lebl ois unmittelbar bevorſtehen.

Paris, 27. Aug. Der Marineminiſter erhielt in der ver
gangenen Nacht aus Saigon die telegraphiſche Meldung, daß
der verloren geglaubte Kreuzer „Brüx“ ſich in Saigon befinde
und dort bis Montag bleiben werde.

Madrid, 27. Aug. Eine amtliche Nachricht aus Manila
wohnenden Beamten ſeien im

uten Geſundheitszuſtande; über das Befinden der Beamten in
r Provinz ſei man ohne Nachricht. Der Heraldi hält es für

möglich, daß in Folge der Wahl der itglieder zu den
Friedensverhandlungen in Paris die Cortes berechtigt werden,
die Mitglieder zu beſtimmen.

Volkswirthſchaftlicher Theil.

Coneursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Wollwaarenfabrikant Otto Eichler in Apolda, Material

wagarenhändler Heinrich Hermann Barth in Chemnitz, Tiſchler
meiſter Julius Oppermann in Eiſenach, Firma Funke
Seidel in Meerane, Fleiſchermeiſter Wilhelm Emil Schau
fuß in Penig, Nachlaß des verſtorbenen Fabrikanten Julius Her-
mann Mütze in Pulsnitz, Kaufmann Karl Friedrich Adolph
Amts berg in Weimar.

Viehmärkte,
Magdeburg, 26. Auguſt. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb am Freitag, 26. Auguſt: 106 Rinder
einſchl. 10 Bullen, 120 Kälber, 163 Schafvieh 2c., 449 Schweine. Preiſe
Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht: Ochſen;: a. vollfleiſchige,
ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes, höchſtens 7 Jahr alt, 33-
35 A. b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete
31-—33 e. mäßig genährte junge, gut genährte ältere 29-31
d. gering genährte jeden Alters 27—29 A. Bullen: a. voll
fleiſchige höchſten Schlachtwerthes 32-33 b. mäßig genährte
jüngere und gut genährte ältere 29--31 e. gering genährte
26—-28 Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Färſen höchſten Schlachtwerthes b. vollfleiſchige, ausge
mäſtete Kühe höchſten Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 28--30
e. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe
und Färſen 26—-28 d. mäßig genährte Kühe und Färſen 24-
26 e. gering genährte Kühe und Färſen 21--24 Kälber:
a. feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 4145 C.
b. mittlere Maſt- und gute Saugkälber 35--40 c. geringe Saug-
kälber 28—34 d. ältere, gering genährte (Freſſer) 20—-26
Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 29—31
d. ältere Maſthammel 27--28 e. mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzſchafe) 22—26 Schweine? a. vollfleiſchige der
feineren Racen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1X Jahren
63——64 b. fleiſchige 61--62 e. gering entwickelte 60
d. Sauen und Eber 53--57 c. bei 40--50 Pfund Tara das Stück,
ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen und Eber mit 20 pCt.
Tara. Tendenz miltelmäßig. Ueberſtand: 20 Schafe und 50

weine.

Börſe von Berlin vom 27. Anguſt.
Vorbereitungen für die Ultimoregulirung, die bei dem Zinsſatze

von 3, Proz. glatt verlaufen iſt, waren die Veranlaſſung, daß bei
Beginn der. Börſe das Angebot die Nachfrage über
wog. In Bochumer trat Vakanz zu Tage, wodurch
in dieſen Effekten ein Rückgang von 1x Proz. herbeigeführt wurde.
Dagegen erhoben ſich Laurahütte ſogar ſehr gegen geſtrige Börſe;
Kohlenaktien litten unter Realiſirungen. In Bahnen Dortmund-
Gronau, Marienburger und Oſtpreußiſche abgeſchwächt, Amerikaner
feſt, in den übrigen Gebieten nicht beſonders nennenswertbe Ver
änderungen. Im Bankenmarkt war das Geſchäft beſchränkt bei gut
behauptetem Kursgang. Der Fondsmarkt lag ſtill, Spanier auf
Paris ruhig. Privatdiskont 31 Proz.

WMarktberichte.
r Auguſt. Oelkuchen- Markt. (Original-bericht der „Halleſchen Ztg.“ von Achen bach Co., Hamburg.)

Wenn das Geſchäft auch in dieſer Woche ruhig verlaufen iſt, ſo
macht ſich doch ſchon wieder etwas mehr Kaufluſt geltend auf die
Preiſe hat dies indeß wenig oder gar keinen Einfluß gehabt. Erd
nußkuchen und -Mehl. Die Marſeiller Forderungen bleiben
anhaltend hoch und dies mit einer gewiſſen Berechtigung, weil die
Vorräthe ganz unbedeutend ſind. Auch an unſerm Platze iſt ſehr
wenig Waare vorhanden, und für die Kleinigkeiten, die hier und da
an den Markt kommen, werden Preiſe verlangt, die wenig Intereſſe
bieken. Wir berech nen 130--156 für 1000 kg ab Ham-
burg, je nach üte und Gehalt. Baumwoll-ſaatkuchen und -Mehl. Die Lage des Marktes iſt ziemlich
unverändert. Von Amerika wird nur wenig angeboten, weil die
Fabrikanten zum Herbſte erheblich höhere Preiſe erwarten. Aus
zweiter Hand läßt ſich allerdings immer noch etwas billiger kaufen,
aber die Angebote werden auch ſchon ſpärlicher, weil man zu der
Ueberzeugung gelangt iſt, daß die geringen billigen Abſchlüſſe, die
gemacht worden ſind, bald ihr Ende erreicht haben werden. Wir
berechnen 106123 für 1000 kg ab Hamburg, jenach Güte und Gehalt. Kokoskuchen. Jn der Preis-
lage dieſes Futtermittels hat ſich wenig geändert. Kokoskuchen ſind
anhaltend knapp. Geringe Waare wird allerdings etwas reichlicher
angeboten, aber die guten Sorten iönnen ihren Preis vollauf behaupten. Wir berechnen 124— 136 für 1000 kg ab Ham-
burg. Seſamkuchen haben ihren Preis nicht geändert, das
Angebot iſt geringer geworden. Wir berechnen 115-124 c
für 1000 kg ab Hamburg. Maisölkuchen. Der Markt
liegt recht feſt. Amerika verlangt bohe Preiſe und aus zweiter Hand
wird faſt garnichts angeboten. Wir berechnen 115--120 c
für 1000 kg ab Hamburg. Palmkuchen. Hiermit liegt
es recht feſt. Das Angebot iſt gering, während es an Nachfrage
nicht fehlt. Die Preiſe ſind aufs Neue höher gegangen. Wir be
rechnen 113-117 für 1000 kg ab Harburg. Lein-
ſaatkuchen ſind knapp und die Preiſe dafür haben eine weitere
Aufbeſſerung erfahren. Wir berechnen 128--132 A. für
1000 kg ab Hamburg. Reisfuttermehl. Der Markt
liegt feſt, an Angeboten fehlt es faſt gänzlich. Wir berechnen
89 --92 C für 1000 kg ab Hamburg.

RNew-York, 26. Auguſt, 6 Uhr Abends.
(Die geſtrigen Notirungen find eingeklammert beigefügt.) Baum
wolle- Preis in New-Hork 58, (52 Lieferung Sept. 5,52
(5,49), Lieferung Nov. 5,60 (5,56), in New-Orleans 52
(53 J Petroleum, Stand white in NewYork 6,50 (6,50),
in Philadelphia 6,45 (6,45), Rafined (in Caſes) 7,15 (7,15), Credit
Balances at Oil City 100 (100), Schmalz, Weſtern ſteam
5,40 (5,40), Rohe Brothers 5,65 (5,65),
Aug. Sept. 34 (34), Dez.Weizen rother Winterweizen loco 742 (75),
Aug. 73 (73), ver Sept. 68 (638), ver Okt.
per Dez. 66 (66/5), Getreidefracht nach Liverpool 21 (2)
Kaffee fair Rio Nr. 7 6 Rio Nr. verSept. 5,70 (5,70), Mehl,Wheat ciears 3,30 (3,30), Zucker
Kupfer 12,37 (12,37).

Tendenz Mais willig.
e Tendenz Weizen: willig.

Chieago, 26. Auguſt, 6 Uhr Abends. Waarendericht.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen“):

ver Sept. 63 (63 per Dez. 61 (618 Mais perSept. 292/. (30), Schmalz ver Sept. So (5.07x), ver
Dez. 5,15 (5,173), Speck ſhort clear 5, c (5,62), Pork

per Sept. 8,82 (8,87). c t
Tendenz Weizen willig.

er Tendenz Mais: willig.

Waarenbericht.

2u4Iuderberitßte.

Magdeburg, den 27. Auguſt 1898. (Cig. Oragotverrcht.)
Fornzuctererci. von 10,20 13,45. Hohzucker I. Product Tranfito f. Ba,
Kornzucker ercl. d. 8,05 8,50. HamdurgP achprohnkt- erel- T Reu. ver Auguſt 845 G, 9,55 B.
Tendenz ſtetig. ver Sept. 9,50 G, 955 B.

BDrodrafſinade I. 24 25. per Okt. 9,57 G, 9,60 B.
du. IX. 24,00 per Nov. Dez. 9,60 G, 9,62, B.Gem. Kaffingadem. Fas 23 75 24,25. per Januar- März 9,75 9,80 B.

Gem. Velis I. mit Fas 23,12 Stimmung: ruhig.
Stimmung ruhig.

Hamburg, den 27. Auguſt. (Eig. Drahtbericht).
Zuckermarkt. Anfangsbericht. üben Rohzucker I. Produtt.

Baſis 88 Kendement, frei an Bord Hamburg.

Auguſt 9 52),, Dezember 9,62 Tendem ſtetig.
Sept. 9 55. März 9 85.
Oktbr. 8,57 Mai 9,95,
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AnufangsConrſe vom 27. Auguſt 1898,
mitgetheilt von D. Schönlicht, Santgeſchäft.

Eredit 225,60 Buſchtiehrader LIIIIIIIIIIIIIIII 211,00Franzoſen IIIIIIIIIIIIIIIIIII Gotthard e e 143,10gombarden IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 33,30 Schweizer Union IIIIIIIIIIIII 77,75
Disconro 201,60 Warſchau Wien u dDeutſche E—EIIIIIIIIIIIIIIIIIII 7 Mittelmeer LIIIIIIIIIIIIII 97,40
Dresdner 161,80 Italiener 92,80Darmſtadt IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 153,25 Ungarn IIIIIIIIIILIIIIIIII 7
Berl. Handels e es e 167.30 Ruſſ. RNoten 216,25Nattonalbank 147,30 ibernig 1096, 60Laura IIIIIIIIIIIIIIIIIII 210,75 lſenkirchen 192,60Dortmund 100,30 pener 179,90Bochumer h 225,30 nnenbaum 110 75Mainzer es eeseeeeseeesoe 7 Conſolidation 2 290,10
Marienburger eder re 89,60 h 172.80Oſtpreußen 95,60 Loyd III LIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 112,90Lübeck. Büchener III 169 50 Packetfahrt III 123,09
Elbethal h n neTendenz: ſtill

o s .|à—D“..
e JCoursbericht der Sankfiermen zu Halle a. S.

Dividende
Börſe vom 27. Auguſt 1898. r Zf. Coursnotiz

0

lleſche conv. 3 StadtAnleihe von 1882 33, 99 00 bz.
Ueſche 31 Theater Anleihe von 1884 31eſche 31 StadtAnleihe ven 1886. e 2 32 99,00 G(leſche 31 StadtAnleihe van 1892. 7 939 00 G

Ukener 3 StadtAnleihe 2 I 26Erfurter 31 StadtAnleihe 3Halberſtädter 33 Stadt Anleibe von 1890. 2 33 289,15 G
Naumburger 31 StadtAnleihe 3Landſchaftliche 31 CentralPfandbriefe a zSächſiſche 4 landſchaftliche Vfandbriefe. 2 2Sächſiſche 31 landſchaftl. Pfandbriefe z 100,00 GSächſiſche 39 landſchaftl. Pfandbriefe 2 3 90,00 G
Sächſiſche 3 ProvinzialAnleihe eHalleHettſtedter 3i15 Eb. Obl. i 99,09 GKnappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 4 Anleihe 4Unſtrut-Negul. 31 Obligat. [Bretl.Rebra] zu 10 ,0 6
Cröllwitzer Papierfabrik, 4 Hypoth.-Anleibe. 4 101,00 G
Fabrit l. Maſchinen, F. Zimmermann Co.,

A.GE., 4 Theilſchuldv. rückz. mit 103 7 SHalleſche AktienBrauerei Hypothb.- Anleihe 4 102,00 v
Körbisdorf Zuckerfabrik, 49 HypothetenAnletde.

Bewerkſchaft Ludwig II, 4 HupotbekenAnleihe. 100, G
Waldauer Braunkohlen 4 rilckz, 102 n 4 101,50 bz G
Sächſiſch Th. Brauntkohl.Verw. 4 Schuldv. 4 100,50

r e 4 gar 2tzer Paraff. u. Solarölfabritk 5 Schuldverſch.2 rückz. mit 103 e e e We 5 104,00 B
Halleſche BantvereinActien 1897 72 5 157,50 GSpar und VorſchußbankActien I 1897 00 BCönnerner MalzfabrikActien h e 1896,97 12 u r h
Cröllwitzer PapierfabrikActien 1898/27 24 4 298,00 v
DörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Ind.Actien. 1896/9 3 80,00 G
Eilenburger Kattun-Manufactur-Actien 1897/98 2 8 78,00 G

ſchlößchenBrauereiActien e e III 1896/97 4 4 60 00
lauziger ZuckerfabrikActien IIEIIIIIIIIIIIIIIII 1896/97 8 4 119,00
alleHettſtedter Eiſenbahn Aktien Lit. A. 18096/97 3 10050 8
lleſche Act.Bierbrauerei Act. 1896/97 5 4 106,60

ſche NaſchinenfabrikActier t. 1897 36 7 4650,00 B
eſche Straßenbahn-Actien 1897 1 4 uldebrand' ſche MühlenwerkeActien. 1896/97 112 194,

Körbisdorfer ZuckerfabrikActien 1897/98 6 4
Kyffhäuſerhütte A.Maſchfabr. v. Paul Reuß Aktien 1897 10 4
Landsberger MalzfabrikActien e 1 13 5 n bNaumburger Braunkohlen Actien 1897 18 225,00 G
Niemberger MalzfabrikActien e 1896 6 8 136.00 GNienburger Schloßmälzerei Aktien 1896/97 8 4 128 59 G
PackhofsAc en h 1897 4 4 77 7Riebeckſche Montanwerke-Actien 1897 98 12 4Sächſ. Thür. BraunkohlenSt.Actien 1897 V 138,00 G
Sächſ. Thür. BrauntohlenSt.Pr.Actien, 18097 r 4
Waldauer Braunkohlen Actien 1892,98 7 139 00 bWerſchenWeißenfelſer BraunkoblenActien 1897/98 18 4 250,00 G
Zeitzer MaſchinenfabrikActien [Schaede]. 1828 57 20 e
Zeiter Paraffin und SolarölfabrikActien. 1897/98 116,00 G
Jugerraffinerie Halle Actien 1896/07 4 123 50 G
d Mlebener BergbanVereinsKuxe ſo.Hall. Conſolid. Pfännerjchafts 2ure e 7 240,00 G

Die Kourſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in re für ein Stück.

junge 102,00 B.

Serdiſche Gold Bidbr. 5 93,30 B
do. Kente 1884 4 59,30 BCoursnotirungen eUngar. Gold Kente 1000 er 4 10280 G

der Berliner Börſe e evom 27. Auguſt 2 Uhr Nachmittags. Ciſenbahn „Stamm u. Stamm

Krioritäts Actien.Vreußiſche und deutſche Fonds.
Oividende 1897.

j e rDeutſche Reichs Anleihe 8/,ſ1o2 10 6 r e t. e
do. o0. 31 102,40 G Maing- udwi den s 7n S Manne Nlan S 9020Preuß. Conſ. Anleihe konv. 3 102,40 G urg 2, 20,do. do. St. Pr. 5 120,20

e Oſpreusiſche Sudbaon.Preuß. Conſ, Anleihe 8 102,30 G eo. wo Str. 5 e rin so
S 2., **0 dZuſchtiehrader Sahn a. B. 18hamb. Staats Kente 3 e n ſterreich. Süddahn r 9 Zdo. StaatsAnl. 1 3 92,60 e 51 rſchau Wiener 20 33,10Landſch. Cenrral.. 2 20,20 Fotthardbaon i

Andiwaſtd. Ver. Sag 3 18222 3 Stal. Veridionatbabn. 132/50
andſchaft d. Pro Sachſ. 10425 o. Kittetmeerbahn. 077/60
d T a PZuremsg. Dr. Hne. ſ105/30e do 3 10020 Sweer Tenrracbabn. 8 148110S burger Hyp. BankZ. Sam do. Fordoſtdahn. St 106,25(unk. b. 1900) 4 11104,00 de, Amondaon

e Hamburger Hyp. Bank eS (unt. b. 1905 32 99,75 Canada Paciſic re Hann. votenrsgeit. ine Northern Pacific

(unk. d. 101,(Hann. Boden-Credit. Sank- Jetien.
(unt, b. 1904) 31 100,60 G

en Dividende Forer
a erliner dels Gei. e 9 3 5Görjen Handels Verein 6 1107,60Außländiſche Fondi. gen.

o. Vechſel Bane. 111,10
Argent. Gold-Unleihe. 79,40 G Darmttädter Bane. 8 I153 00
do. mnere do. 70,25 G Sant 10 (199,90Griech, Lonſ. Goldrente 4 32,00 G do. Genofſenſchaftsbant. 6 118.50
do. Ronovol Anleibe 44,10 G Disconto Commanodit. 10 201,60

mit lfd. Cvos. 4 Dresdener Sant. 9 I162,25do. GoldAnl. v. 1890 37,10 G do. Sant Verein 7 I121,60
mit lfd. Cos. 5 Eothaer Srund CTreditbant 4 124,50

eniſche S do. e do. unge t AhMepxik. Anleihe 1888. Leipziger Bankdo. 1860. s 99,40 do. Creditanſtalt 11 211,75
do. StaaraSiſend.-Obl. 595,60 6 Nagdesg. Drivathane s 112/25

Oeſterr. BoldRente 4 Nitteldeutſche Credithank. 6 II115,460do. Vavier-Rente. h Nationaldant f. Deutſchland 8 147.40
do. Silber-Renre 101,40 G (Deſterreich. Kredit 105, 224,90

Korr, Staats Anl, 88--89, 31,00 G Freus, Boden Kredit 7 1140,06
Rumän. fund. 5 727 do. Centr. Hoden Kr. 9 171,00

do. gamorrt. 100,30 do. Hyp. S. (Svielbd.). G. 234,20
do. do. 1891. 4 293,25 do. do. (Hübner) volle I122,00

Kuß konj. Anl. 1880er 4 102,80 G do do. neuevollev.95 7
Schwed. St.Anleide 16886 h Meichetant. 7.92 164,90do. 1800 i Schaffhauſ. Bant Deren 8 150 50do, SypBſorr. 1879. 4 Schlefiſcher Bant Verein 7 1151,75

jqaccckh km

luto, Bergwerk. e 20 (340.,00 BInduſtrieVPapiere. e er h o 340 00
Pomm. Naſch. conv.. 9 1141 00 G
Riebeck Nontanwerke 12 206,50 G

Dividende 1897. Roiger Brauntohlen 20150 6
A.G. Anilinfabr. 123,247,75 do. Zuckerf. 14 168,70

Clettr. 7 275,50 G Sächſ. Thür. Braun 7 139,00 GAndalter Kodlen S III0O,75 oo. St. Br. T 144,00 GBerl. Göhm. Braud (12 1246,006. G Schleſ. Zinkhütte St. Akt. 15 284,75
do. do. Vayendofer 12 259,20 do. St. Pr. 15 284,75
do. Brauerei Schultheiß, 16 290,10 Schwargtovif 250,00
do. Umon Gratweil 7 1127,256 Siemens-Glasinduſtr 14 232,25

Elektricität Werte 12,006z. G Staüfurt Chem. Fabr. I167,50Bismarckhütte 214,4 Stolberger Zink Akt. 378.00 8
Bochumer Gußſtadl. 224,00b2. G do. do. St.- Pr. 8 1148,25
Sonifazius Bergwert O I132,90 Sudenburger Raſchinen. 0 1167,00 6Cröllwiger Vanier 295,75 Thüringer Saline 1 72,00 BDannendaum e III 1 10,25 G Weiteregeln Alkali e 13 201,20 B
Donnersmarckhütte conv. 10 181,75 z. G Zeitzer Naſchinen 314.75 6
EgeſtoriffSaizwerte 61,136,60 Sangerhäuſer Me ſchinen. 22 317,006
Eilenburger Kattun. 2 D.Floerder Naſch.Het. 8i, 144,00 G a3

Sergwerk., u
lauziger fabrik JSie e Se 10 e 25 WechſelCourſe,

Halleſche Naſchinen. 35 445,50 aner Bergbau 179,90 Vrivatdiscont 3
tmann, d NoF.. e 12 1733

ibernig mrod.ildedrand Wüdien ehe Se Var re
ördisdorfer Zuckerfabrik 6 I16 00bz. G o S zBaurohnte 211.006.6 Kurt c e esJeipziger Brauerei Riebeck (10 210,75 vSeopoidsdaller em. Fabr 94,306 s es r e Fr. 20 40 5

Luiſe Tiefbau cond. 79,00 Jon e 1 Iſtrl. e ig. 20315 Gdo. do. St. Pr. 110,00bz. G 3 100 Fr. 80 806Nälzerei Wrede 7 113,75 Pari Fr. iöö'ä. J 169 858Rorddeutſcher Llovo 5 II112,95 Wien. He. W. ſ. vo
Phönix B.Act. Lit. A. n 182,75 G

do. abgeſt.

Schluß Courſe.

Tendenz ſtill
3 Reichsanleihe III 7 Kationalbant t. OHeutſchland e 147,30
Ftal. Keuten IIIIIIIIIIIIII 92,90 Gotthardbahn 144,00Ang. Goldrente NMarienburger e e 89,90Kufſf- Roten II 216,50 Oſtpreus. Süddahn e 95,75Converrirte Türken 23,05 Warſchau Wien 191,50Bufchtierade: 313,25 Bochumer Gußſtahl. 224,00Elbetdal Dortm. Union St. Pr. 100,30Vrinz Heinrich Badn e 105,10 Saurabätte e e 210,90Berliner Handelsgeſellſchaft 167,40 r en. 179,40Deutſche Ban e 200,00 a 196,40Dresdner Ban: 162,10 ordd. Aoyd 112,90Darmſtädter San h 153,25 Sams. Padtei 123,10Dise. Geſellſchaft h 201,50
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Doppelflinten von Mk. 30 an. PF
I selbstgerüllte Patronen:

Franz Jäger,

Cal. 16 Mk. 5. Cal. 12 Mk. 5. 7 5.
Neuanfertigungen, Umänderungen u. Reparatu

ruae

ren unter G

Landes Vereirs vom
31. Mai 1898 genehmigt.

Für die Zwecke des unter Allerhöchſtem Protectorate ſtehenden Preußiſchen

w

Rothen Kreuz durch Allerhöchſten Erlaß vom

Se Große Geld- Lotterie
16 870 Baargewinne

und zwar Gewinne zu 190 000 Mk., zu 50 000 Mk, zu 25 000 Mk.,
zu 15 000 Mk., zu 10 000 Mk. u. ſ. w. bis zu 15 Mk.

Der Preis eines Looſes beträgt
einſchließlich des Reichsſtempels 3,30

Der Vertrieb der Looſe iſt den Königl. Preußiſchen
Lotterie-Einnehmern übertragen.
winne wird durch dieſelben baar ohne jeden Abzug erfolgen. Die

Mark.

Die Auszahlung der Ge-
Ziehung

erfolgt im Ziehungsſaale der Königlichen General-Lotterie Direktion zu Berlin
vom 19. bis 23. December 1898.

Das Central-Comité des Preußiſchen Landes- Vereins
vom Rothen Kreuz.

von dem Kneſebeck.

„Weißes Roß.
Gemüthl. bürgerl. Perkehrslokal.

ff. Culmbacher I. Qual. o btr. 18 Pfg.
ff. Bauersches Bier o 8
ff. Döllnitzer Gose
ff. Weizenbier o 15Alle Speisen der Saison.

Hochachtungsvoll

Fritz Ohbst.
Kgr Sachsen.

r

W
S p. ko

Forenede Dampskihbsselskah.

Pafſagier Poſtdampf Schifffahrt
vermittelſt nachſtehender, hochelegant mit
allem Komfort eingerichteter Schnell
dampfer: ab Stettin nach Kopen-

hagen, Chriſtianig S. D.
„C. P. A. Koch“ jeden Mittwoch,
und „M. G. Melchior“ jeden
Sonntag, 2x Uhr Rächmitiags.

Fach Kopenhagen, Gothen-
burg S. D. „H. P. Prior“
und „„Dronning Loviſa“ jeden
Dienstag und Freitag 22 Uhr Nachmittags.

Direkte Billets zwiſchen Berlin-
Kopeunhagen-Gothenburg-Chriſtiania,
Tour und Retour zu ermäßigten Preiſen
an der Billetkaſſe auf dem Stettiner
Bahnhof in Berlin, giltig mit beliebiger
Unterbrechung für alle vier Dampfer.
Rundreiſe-BVillets für die Strecke Stettin
Kopenhagen im Anſchluß an den Deutſch
Skandinaviſchen Rundreiſe- Verkehr durch
alle Eiſenbahn Billetkaſſen zu beziehen.
Güter zu billigſten Frachten nach allen
Plätzen Skandinaviens. [9341

Proſpekte gratis durch

Gustav Metzler, Stettin

Vension
finden junge Mädchen i. fein. gebildeter
Familie. Unterricht in wiſſenſchaftlichen
Fächern und Ausbild. i. Haushalt. Off.
unt. V. F. 55854 an Haasenstein

Vogler, A.-G., Halle a. S.

Seefahrtbier
Malzextract 40

Malzextract in der bekömmlichſten Form
Wirkt nicht berauſchend. Diätetiſches
Nahrungsmittel für Blutarme, ſchwäch-
liche Frauen und Kinder. Wirkt nicht
magenſäuernd, daher für Magenkranke
und Reconvalescenten zu empfehlen.
Nur aus keſtem Malz u. Hopfen gebraut.
Beſonders geeignet, mit anderen Bieren,
Milch oder Selterwaſſer getrunken zu
werden. Seit Jahrhunderten Tafelgetränk
bei der berühmten Schaffermahlzeit im
Hauſe Seefahrt in Bremen. Allein echt
zu beziehen in Originalkiſten und
50/, reſp. ale- Flaſchen aus der
Branerei Wilh. Remmer,

Bremen. 19155

Paul Danneberg
Decorateur

Blücherstr. 16. Telephon Nr. 709.
Ausführung von modernen

Fensterdecorationen, Polster-
Möbeln,

ſeineren Tapetenarbeiten.
(9146

Auskünfte
über Geschäſts- u. Privatverhüält-
nisse ertheilen prompt und discret auf
alle Plätze der Welt [(9014
Beyrich Gvreve,Internationales Auskunftsbureau,
Halle a S., gr. Ulrichstr. 42, I. Fernspr. 625.

Veſte Bezugsquelle für

Tapeten
Hermann Bischoff,

Große Klausſtraße 4.

Fornopreoner 538. h

seiner S
G war 2

Stern

Haupt-Nlederlage:
C. A. Krammisch,
Telephon Nr. 671.

KAKA O Marke

Saxonia

frisch aus der Fabrik von Ch. Kuntze
Sohn, Halle, stets vorräthig bei:
Adler-ApotheKe, Geiststrasse 15,

Carl Heinrich Henriettenstrass 20.

Urin Unterſuchung
chemiſch u. microscop., ſowie

Prüfung von Answurf
auf Tuberkelbaecillen

fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker C. Krütgen, Königſtr. 24.

E. (Fallſucht). G O
Krampfleidende erhalten gratis Hei

r von Dr. philos.HOunante, Fabrikbeſ. Warendorf
in Weſtfalen Referenzen u. a. Herr Carl
Born in Halle, Herr Lehrer 0. Hartmann

man in Broſigk.

Die Seiſen fabrik
Von

Eduard Kobert, Halle
gegründet 1793,

empfiehlt hre vollständig rein
und neutral gesottenen

Kern und Sohmierseifen.

Zur Prlangung und Conservirung
einer zarten Haut, sowie zum
Waschen der Kinder und als
mildeste sparsame Seife zum
Rasiren halte ich meire
parfümirte Kali Fettseiſe
bestens empfohlen. [6721

a
schneli& qut Patentbüreau.

SACK LEIPZ I
Ein eleganter Selbſtfahrer,

Damen -Parkwagen,
faſt neu, iſt wegen Platzmangels ſofort
verkäuflich. Feſter Preis 500 Mark.

Merſeburg a. S., Oberaltenburg 2.

Brennkartoffeln
(10 090 Centner)

Franz VuKe.ſucht

Offene und geſnchte
Stellen.

Offerten,
welche durch die Expedition dieſes Blattes permittelt
werden, ſind je 10 Pfg. (in Briefmarken) für die
Weiterbeförderung beizufügen. Dfferten von Stellen
vermittlern werden nur auf Verlangen des Jnſerenten

verſendet.

Ein (9855Landwirth
10 Jahre in letzter ſelbſtändiger Stellung
auf einem Gute von 250 Morgen,
50 Jahre alt, unverheirgthet, noch ſehr
rüſtig, ſucht ſofort oder ſpäter ähnliche
Stellung, auch iſt Suchender in der Jagd
und Forſtverwaltung kundig. Da der
letzte Chef hinſichtlich Ehrlichkeit und
Treue volle Garantie übernimmt, ſo iſt
nicht ausgeſchloſſen, daß Suchender auch
in anderem Geſchäft einen Vertrauenspoſten
übernimmt. Off. unt. Z. 9855 an die
Expedition d. Zeitung.

Geſucht wird zum 1. Januar 1899 für
ein 1300 Mrg. großes Gut mit ſtarkem

Rübenbau, in der Nähe Breslaus, ein im
Rübenbau erfahrener und mit ſämmtlichen
landwirthſchaftlichen Maſchinen vertrauter

Inſpektor.
Gehart 1200 Mk. bei freier Station.

Bewerber werden gebeten, ihre Zeugniß-
abſchriften ſofort sub Chiffre Z. 9909
an die Expedition d. Ztg. einſenden zu

wollen. [990O I. Verwalter9 für Rittergut bei Halle bei 600 Mk.
Gehalt 1. September geſucht.
Central-Bureau, Kl. Ulrichſtr. 6.

Bei Anfragen Rückporto beifügen.

9) b. gut. Lohn u. Reiſevergtg. geſucht

Halle a. S., Leipzigerstrasse 55
(Nähe des Bahnhofes)

Gasdieht: Cal. 16 Alk. 6. Cal. 12 Mk. Z.
arantie sauber und billig.

T

Geb. j. Landw., 8 J. b. Fach., ev., an
ſtr. Thät. gew., ſucht, um ſich z. vervollk.,
b. nicht hoh. Gehaltsanſpr. dauernde Stell.
als Beamter in intenſ. größ. Wirthſchaft.

Friedersdorf b. Herzberg (Elſter).
9798] Scheunemann.

Auf dem Schloßgute zu Cannawurf
bei Heldrungen wird zum 1. Oktober ein

Hofverwalter
geſucht. [9865

ofmeiſter 9

umſichtig und energiſch, für Rittergut in
Anhalt zum 1. Oktober d. Js. geſucht.

Zunächſt ſchriftliche Offerten zu ſenden an

Juſpektor Werner,
Rittergut Kroſigk (Saalkreis).

Junge Damen
können unter Leitung der Hausfrau die
feinere Küche erlernen im Hotel „Zum
goldenen Schiff“, Deſſau.

Zum 1. Oktober 1898 oder ſpäter wird
auf Rittergut Staſch witz bei Rehmsdorf
eine in Küche und Milchwirthſchaft durch
aus erfahrene

Mammsell
geſucht. Zeugnißabſchriften und Gehalts
anſprüche ſind einzuſenden.

9860] Martha Wiegandt,
Eine in Molkerei und feiner Küche

perfekte (09911Mamſell
wird zum 1. Oltober er. bei 300 Mark
Gehalt geſucht auf

Rittergut Kelbraam Kyffhäuſer.

Gebild. Fräulein,
24 Jahre alt, im Beſitz feinſt. Zeug
niſſe und Referenzen, ſucht per 1. od.
15. Oktober er. anderw. Stellung.
Suchende iſt feit Jahren als Kinder-
fräunlein reſp. Erzieherin thätig und
in allen weiblichen ſowie häuslichen
Arbeiten erfahren. Gefl. Offerten
erbeten unt. Z. 9900 an die Exped.
d. Ztg.

Ich ſuche für den Haushalt meiner
Tochter zum 1. Oktober oder ſpäter eine
tüchtige

Köchin oder Kochfränlein
mit guten Zeugniſſen zu angenehmen

Bedingungen. [95Frau Aunguste Schaeper,
Wolmirsleben.

Ein zuverläſſiges, tüchtiges

Mädchen,
w. etw. v. Kochen verſteht, z. 1. Oktober

n.

unter 20 Jahre. (989
Frau Gertrud Koch,

Magdeburg, Kaiſer-Otto-Ring 1, II.

ewyhet Zur Jag Saison
Gewehre aller Art.

Munition, Jagdgeräthe etc.
ertiggeladene Jagdpatronen mit rauchlosem und Schwarzpulver.

Für ein junges, gebildetes Mädchen,
evangeliſch, aus guter Familie, wird
Stelle geſucht, wo ſich dasſelbe unter
Leitung der Hausfrau im Haushalte und
der Küche weiter ausbilden kann ohne
gegenſeitige Vergütung. Familienanſchluß
Bedingung.

Gefl. Offerten unter Nr. 1110 poſt
lagernd Oſtrau bei Stumsdorf.

Sofort oder ſpäter ein älteres erfahrenes

Kindermädchen

geſucht. (9997Fran Dir. Stieber,
Hagenſtr. 6.

Jung. anſt. Mädchen, in allen häusl.
und weibl. Arbeiten erfahren, ſucht, geſt.
auf gute Zeugn. Stelle als Stubenmädch.

Winkler
9833) Naumburg a. S., Neuſtr. 24.

Hrirakhogeſuch
Ein Herr, 40 Jahr alt, mit Vermögen,

ſucht, da es ihm an Damenbekanntſchaft
fehit, behufs Verehel. mit einem Fräulein
oder Wittwe in Briefwechſel zu treten.
Würde auch in ein Gut, Gaſthof oder
großes Geſchäft einheirathen. Agenten ver

beten. [(9902Offerten unter W. A. 940 an
Haasenstein Vogler, A. G.
Dresden.

S Vermiethungen.

Herrschaftl. Wohnungen
in meinem Villengrundſtück Reichardt-
ſtraße 17 per 1. Oktober zu vermiethen.

Zu erfragen daſelbſt. [9871

Gr. Steinſtr. 32
(VictoriaApotheke) II. Etage, vollſt.
neu hergerichtet, Salon mit Parquet,
6 Zimmer, Badezimmer, Speiſe und
Mädchenk. u. ſonſt. Zubehör, Gasleitung,
ſofort oder 1. Oktober zu vermiethen.
Preis 1100 Mk. [9534

Eine größere Wohnung,
X beſtehend aus 4 St., 4 K., Küche und
X Zubeh., 1. Okt. für 460 Mk. zu verm.

9669) BRerghaus, Steg 12.

Jsophaltirte Marienſtr. 8
iſt die herrſchaftl. 1. Etage zum 1. Oktober

zu vermiethen.

Cin kleiner Laden nebſt Vohnung

mitten in der Stadt zum Preiſe von
9 360 Mk. zum 1. Oktober zu vermiethen.

Deſſau, Wallſtraße 19.
Fr. Reichmann.

Repertoire- Entwurf des Stadt-Theaters zu Leipzig vom
bis 3. September.

28. Auguſt

Akadem. geb. Landwirth mit 4jähr er T erPraxis, guten Zeugniſſen ſucht zum Auguſt Dag Neues Theater. Altes Theater.
1. Oktober Stellung als Carmen. Die Logenbrüder.28. SonntagVerw alter Anfang 7 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Die kleinen Lämmer.
bei 4—500 Mk. Gehalt in Prov. Sachſen Don Juan. zoder Anhalt. Gefl. Off. an Winter, 29. Montag Anfang 7 Uhr. Des Löwen Erwachen.
Borgftedt b. Kirchdorf i. Hannover. Anfang 8 Uhr.

Ein Undine. Die Logeubrüder.I iVolontär-Verwalter 30. Dienstag Anfang 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

wrg- Mignon. Die Fledermaus.mit mehrjähriger Praxis findet Stellungohne gegenſeitige Vergütung bei freier s Mittwoch Anfang 7 Uhr. Anfang 18 Uhr.

in u Rittergut desderveh 3 Die Reif die Erdalberſtadt. z ie Reiſe um die Erdea Meldungen erbeten an Seotember Donnerstag Der e ver e in 80 Tagen.
nFritz Hahn 1. ſang r Anfang !/8 Uhr.e 22t t Fidelio. Die Logenbrüder.2. reit

J o on Akperwa er Freitag Anfang 7 Uhr. Anfang x8 Uhr.

d tkeWenſeitige e bezw. 2Okt. auf einem Rittergute ringens zgeingt. 0 3 Sonnabend Jm weißen Rößl. Der Opernball.
Offerten unt. Z. 9903 an die Exped. Anfang 7 Uhr. Anfang x8 Uhr.d. Zig. erbeten,
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t Bruckdorf (Saalkreis), 26. Auguſt. (Brandfl ecke.) Durch
der Lokomotiven iſt auch an verſchiedenen Stellen des

iſenbahndammes der Magdeburg-Leipziger Eiſenbahn das trockene
Gras in Brand geſetzt und vernichtet worden. Da das in der Nähe
des Eiſenbahndammes angebaute Getreide bereits eingefahren iſt, iſt
erfreulicherweiſe kein Brandſchaden eingetreten.
t Döllnitz (Saalkreis), 26. Auguſt. (Jn Lebensgefahr.)

Ein Gurkenhändler, weld er ſeine Pferde tränken wollte, fuhr mit
ſeinem Geſchirr in die Elſter. Hierbei gerieth er in tieferes Waſſer
ſodaß der Wagen von der n mit fortgeriſſen wurde. Jm Beguiff,
die Stränge zu durchſchneiden, ſtürzte der Führer ſelbſt in das Waſſer.
Des Schwimmens unkundig, wurde er von der Strömung ergriffen,
glücklicherweiſe aber in flaches Waſſer geführt, ſodaß er Boden unter
ſeinen Füßen gewann. Da auch alsbald Hilfe zur Stelle war, konnte
das Pferd ebenfalls gerettet werden.

t Pritſchöna (Saallreis), 26. Auguſt. (Gurkenbau.) Jn-
folge der anhaltenden Trockenheit der vergangenen Woche wurden
die hier in größerem Umfange angebauten Gurken gelb und drohten
zu verwelken. Der Gewitterregen vom vergangenen Mittwoch hat
dieſelben aber neu erfriſcht, ſodaß ſie ſich ſichtlich erholt haben. Die
Ranken haben erneut zahlreiche Früchte angeſetzt, die bei eintretender
Wärme, wie heute, noch auf einen reichlichen Ertrag ſchließen laſſen,
ſodaß mancher Geſchäftsmann ſeinen noch fehlenden Bedarf durch
friſche Waare decken kann.

-t- Weſenitz (Saalkreis), 26. Aug. (Blitzſchlag.) Bei dem
vorgeſtern Nachmittag gegen 32 Uhr hier ſtattgefundenen Gewitter
ſchlug der Blitz in eine Eiche, ſchälte die Rinde aus beträchtlicher
Höhe bis zur Wurzel ab und zerſplitterte den Siamm. Ein zweiter
Strahl ſchlug im Felde in eine Kartoffelbreite und verſengte auf einen
Flächenraum von mehreren Quadratmetern das Kartoffelkraut, ohne
ſonſtige Spuren zu hinterlaſſen. Das Gewitter war von einem
heftigen Regenguſſe begleitet, der namentlich den Rüben bei der
herrſchenden Trockenbeit ſehr zu ſtatten kam. Auch die reifenden
Kartoffeln haben darunter nicht zu leiden, da noch keine Befürchtungen
von Kartoffelfäulniß vorhanden ſind.

t Die er Merſeburg), 26. Auguſt. (Wüſtling.) Beim
Sammeln von Blumen in den königl. Waldungen wurde eine
Frau von einem ihr unbekannten Mann nach dem Wald-
wege, der nach Burgliebenau führt, gefragt. Nach er
haltener Auskunft beläſtigte der anſtändig gekleidete, in den mittleren
Jahren ſtehende Unhold die Frau mit unfläthigen, unſittlichen
Redensarken und wurde ſchließlich handgreiflich. Zufällig kam am
anderen Elſterufer ein Mann entlang, den die Frau in ihrer Angſt
als ihren Ehemnann ausgab und um Hilfe anging. Der Wüſtling
ergriff infolgedeſſen die Flucht und verſchwand im Gehölz, ſo
daß es leider nicht möglich war, ihn dingfeſt zu machen.

ss Benndorf (Kreis Merſeburg), 26. Auguſt. (Eine recht
Verletzung der linken Hand) zog ſich der

ekonom Ernſt Franke dadurch zu, daß er beim Oelen der im
Gange befindlichen Dreſchmaſchine von dieſer erfaßt wurde. Das
Getriebe zermalmte dem Beklagensmerthen 4 Finger der Hand derart,
daß er alsbald in die Halleſche Klinik aufgenommen und daſelbſt zur
Operation geſchritten werden mußte.

6s. Arkendorf b. Neuhaldensleben 26. Auguſt. (Ganz be
ſonderes Malheur) hatte der Landwirth Heinrich Rühle-
mann, als er mit dem Preſchwagen in beſchleunigtem Tempo auf
der Landſtraße fuhr, indem ſein Pferd, vor mehreren Radlern plötzlich
ſcheuend, wiederholt nach hinten ar giug R. erlitt hierdurch eine

owiZerſchmetterung der rechten Knieſcheibe, e erhebliche Verletzung
des linken Unterſchenkels. Sein Pferd, welches ſich am Scheerenzeug
den linken Huf gebrochen, mußte dem Abdecker übergeben werden.

H. Schkeuditz, 26. Aug. (Stadtverordnetenſitzung.)
Auf der Tagesordnung der Sitzung vom 22. Auguſt ſtand u. A. die
Aenderung der Herrenteiche. Es beſteht die Abſicht, an
den Herrenteichen Gitter und Ufermauern aufzuführen, da im Jn-
tereſſe des Feuerlöſchweſens die Erhaltung der Herrenteiche geboten
ſei. Die Angelegenheit wurde einer Kommiſſion zur Vorberathung
überwiesen.

Th Merſeburg, 26. Auguſt. (Hülf e.) Einen Aufruf um
milde Gaben für die hülfloſen Kinder des infolge Selbſtmord
verſuchs darniederliegenden Duyſing'ſchen Ehepaares
erläßt Herr Paſtor Delius im „Merſeb. Correſp.“ Hoffentlich
finden ſich wohlthätige Geber genug, um von den unſchuldigen Kleinen
die bitterſte Noth fern zu halten.

W. Naumburg, 26. Auguſt. (Vom Kröpfer-Züchter-
Klub.) Jn der kürzlich hier abgehaltenen Hauptverſammlung des
„Thüringer Kröpfer-Züchter-Klubs“ wurde beſchloſſen, der Anfangs
Oktober nach Weißenfels einzuberufenden Generalverſammlung
vorzuſchlagen, vom 14. bis 16. Januar 1899 die 1. Spezial-Kröpfer
Ausſtellung im Reſtaurant „Verein“ in Apolda zu veranſtalten.

W. Erfurt, 26. Auguſt. (Schwerer Sturz.) Heute Vor-
mittag ſtürzte ein Maurergeſelle Namens Becher aus einer Höhe
von 2 Metern vom Gerüſt des Sturm'ſchen Neubaues herab und
zog ſich durch den Sturz eine Gehirnerſchütterung zu.

W. Nordhauſen, 26. Auguſt. (Ueberfahren.) Geſtern Nach-
mittag wurde der in der Parquet-Fußboden-Fabrik von Aug. Beatus
beſchäftigte Fuhrmann Unger am Taſchenberge von einem Wagen
überfahren. Unger erlitt einen Bruch beider Arme und einige innere
Verletzungen.

J. Halberſtadt, 26. Auguſt. Ein getretene Beſſerung.)
In dem Befinden der Frau Rechtsanwalt Werner, welche wie
wir berichteten, dem Verbrennungstode nahe war, iſt erfreulicherweiſe
Beſſerung eingetreten, ſo daß Hoffnung vorhanden iſt, ſie am Leben
zu erhalten.

bz2 Wernigerode, 26. Auguſt. (Feuer.) Durch Feuerſignale
ſeitens der Wehr und der Fabriken wurden heute Nacht gegen zwei
Uhr die Einwohner aus dem Schlafe geſchreckt. Die Neuſtadt
das „brennerige Viertel“ war abermals der Herd des Brandes,
welcher 18 Uhr in einem Hintergebäude des Häuſervierecks aus-
gebrochen war, das von der Breitenſtraße, Johannis- und Pfarr-

in Flammen auf die Hintergebäude des Haſelhorſt'ſchen Grundſtücks(Breiteſtraße 71): die große Stellmacher und W Lackirerwerk

ſtätten, Wagenremiſen ee., in welchen mehrere Wagen, Schlitten
und große Nutzholz-Vorräthe, Wagentheile und Maſchinen vernichtet
wurden gleichzeitig brannte der dreiſtöckige Lagerboden des Tegt
meyer'ſchen Nachbargrundſtückes (Breiteſtraße 67) mit Heu
und Strohvorräthen ec., ſowie die Erntevorräthe, Dachſchiefer
und Pappen enthaltenden Hintergebäude (Scheune, Stall und
Waſchhaus) des Dachdecker Dippe'ſchen Grundſtückes (Pfarrſtraße 11).
Rach links ergriffen die Flammen die Stallgebäude und Niederlage
des Drechslers Hotopp (Johannisſtraße 4, in welcher Drechsler
arbeiten und Holzvorräthe verbrannten ſchließlich gingen noch die
ſämmtlichen Hintergebäude ſowie das enenggaue des Fuhrherrn
Heinrich Seiler (Brandgaſſe 1) in Flammen auf und in demſelben
wurden reiche Erntevorräthe, Mobiliar, Fahr und Acker
Utenſilien vernichtet. Einige der Abgebrannten ſind ganz
erheblich geſchädigt, während in der Hauptſache die Ver
ſicherungs Anſtalten Phönix, Schleſiſche, Leipziger, Gothaer, ſowie
die Provinzial Städtiſche FeuerSozietät ſich in die Schadendeckungzu theilen haber, Ueber die Entſtehung des Brandes, der bei nur

halbwegs erheblichem Winde leicht große Ausdehnung hätte
gewinnen können, hegt man nur Vermüthungen. Jm Falls einer
Brandſtiftung hat die leſtgeagn Verſicherungs-Anſtalt auf die
r des Thäters die übliche Belohnung von 3—600 Mk.
ausgeſetzt.

H. Groß-Salze, 26. Aug. Ein Jubelfeſt.) Am 4. Sep
tember 1873 wurde in hieſiger Kirche mitten unter der damals herr
ſchenden Choleranoth ein Zweigverein der GuſtavAdolf-
Stiftung begründet. Bei dieſer Gelegenheit hielt der damalige
General Superintendent D. Schultze die Feſtpredigt. Der Verein hat
ſich in dem ſeitdem verfloſſenen Vierteljahrhundert ſegensreich ent-
wickelt; er gedenkt am nächſten Sonntag wiederum in unſerer Kirche
das Jubiläum ſeines 25 jährigen Beſtehens zu feiern.
Der Nachfolger des General Superintendenten D. Schul tze,
General Superintendent Vieregge, hat die Feſtpredigt über
nommen. Um 71 Uhr findet in Voigts Hotel in BadElmen eine Nachfeier ſtatt.

1w. Arendſee (Altm.), 26. Aug. (Empfindlicher Ver-
Uuſt.) Geſtern Vormittag wurde von einem Grundbefitzer aus
Höwiſch eine Kuh zu Herrn Oberroßarzt Schmitz hier gebracht,
welche eine große Rübe im Schlunde ſitzen hatte. Trotz der größten
an gewandten Mühe war es nicht möglich, dieſelbe zu entfernen, und
mußte das werthvolle Thier geſchlachtet werden.

Patentſchau. Angemeldet von: C. O. Liebſcher,
Gera: Vorrichtung zum Heben und Senken der durch Federn be
laſteten Oberwalzen von Garndruckmaſchinen. Gebr. Naumann,
Zeitz Auswechſelbare Auskleidung für Kinderwagen u. dgl.
Ertheilt an Dr. C. Schmidt, Magdeburg-Buckau: Verfahren
zur Verarbeitung von Wollfett auf Fettſäuren und Seifen einerſeits
und Fettalkohole bezw. Lanoglyzerin andererſeits. Nr. 99 502.

et. Leopoldshall, 26. Aug. (Rohheit.) Nach voraufge-
angenem kurzen Wortwechſel ſchlug geſtern gegen Abend auf dem

Felde der mehrfach vorbeſtrafte Arbeiter Hartmann den 18jährigen
Knecht Herbig mit einer Flaſche mehrere Male dermaßen über
den Kopf, daß H. bewußtlos zuſammenbrach und große Mengen
Blut verlor. Er mußte in das Krankenhaus gebracht werden. Der
rohe Patron wurde feſtgenommen und in das Amtsgerichts-
gefängniß zu Bernburg eingeliefert.

ss. Weimar, 26. Auguſt. (Vom Begräbniß zurück-
gekehrt und geſtorben.) Jnfolge plötzlichen Schwächeanfalles
war die Wittwe Thereſe Fiſcher, welche mit der Bahn vom Be-
räbniß eines Verwandten zurückkehrte, beim Verlaſſen des Zugeshiageſtirzt, ſo daß ſie zur Erreichung ihrer Wohnung eine Droſchke

benutzen mußte. Als die Genannte Tags darauf wegen Ver-
ſchlimmerung in die Klinik zu Halle überführt wurde, verſtarb die-
ſelbe wenige Stunden nach ihrem Eintreffen, jedenfalls infolge hinzu-
getretenen Herzſchlages.

V Gotha, 26. Aug. (Verſchiedenes.) In dem für
Nervenleidende beliebten thüringer Waldkurort Elgersburg ſoll
ein deutſches Lehrerheim gegründet werden, welches den Lehrern
in der Ferienzeit eine angenehme Verpflegung und gutes Stand-
quartier für Erholungstouren bieten ſoll. Jn der Werkſtatt des
Schloſſermeiſters Reb ling wurde ein Lehrling dadurch ſchwer ver
letzt, daß ihm ein ſchwerer Amboß auf den Fuß fiel. Die 81 Jahre
alte Wittwe Buchholz in Großrettbach, die nie in ihrem Leben
krank geweſen war, ſank vorgeſtern im Kreiſe der Jhrigen, mit denen
ſie ſich fröhlich unterhielt, vom Schlage getroffen, in ihren Stuhl
zurück und ſtarb.

sn Lenutzſch, 26. Auguſt. (Reueinſtellung eines
Hilfsgeiſtlichen.) Die hieſige Gemeinde iſt innerhalb der
letzten Jahre in Bezug auf Seelenzahl immer in Zunahme begriffen
geweſen. Es macht ſich daher auch die Anſtellung eines
Hilfs geiſtlichen in hieſiger Kirchengemeinde nöthig. Wie ver-
lautet, ſoll derſelbe ſchon in den nächſten Wochen in ſein Amt ein
geführt werden.

Sn Plauen i. V., 26. Auguſt. Ein Nationaltag
großen Styls.) Seine Theilnahme an der Sedanfeier der hieſigen
Alldeutſchen hat auch der Sängerbund Plauen beſchloſſen auch von

anderen hieſigen Vereinen ſind Zuſagen eingegangen. Die
eutſchnationalen in Fleißen in Böhmen haben ſich in einer Stärke

von 75 Mann angemeldet. Von ſtudentiſchen Vereinigungen
haben ihre Theilnahme zugeſagt der Verein deutſcher Studenten in
Leipzig, Studenten der Univerſität Erlangen, die „Rhenania“ in
München, die Hochſchule zu Dresden, die Prager Burſchenſchaft
„Teutonia“ und der öſterreichiſche Verband alter Burſchenſchafter
„Wartburg“. Weitere Anmeldungen ſind noch zu erwarten. Nach
den bisher getroffenen umfangreichen Vorbereitungen iſt ein durchaus
würdiger Verlauf der Feier zu erwarten.

Theater und Muſik.
W. Erfurt, 25. Auguſt. (Stadttheater.) Vom Opern

perſonal der vernangn Saiſon ſind reengagirt die Damen Menzer,
Nebraska, Breithaupt und Fleiſchmann, ſowie die Herren
Haberfelder, Kochy, Zimmermann, Straßow, Bett-
ſchlag, Schramm und Alsdorf. Ney hinzu treten: Fräulein
Dora Stauber von Lemberg als jugendliche Sängerin, die
Opernſoubrette Fräulein Dora Später vom Stadttheater zu
Bern und der Heldentenor Herr Julius Demuth, zuletzt am
Stadttheater zu Elberfeld, früher in Danzig und Coblenzthätig geweſen. Als erſter Kapellmeiſter fungirt wie bisher Herr

B. Zimmermann, als Chormeiſter und Dirigent dec kleineren
Werke iſt Herr Rudolf Klammroth engagirt. Jm Schauſpiel
ſteht an der Spitze des Damenperſonals die durch ihr erfolgreiches
Gaſtſpiel bereits bekannte jugendliche Heldin und Salondame
Fräulein Alice Hempel von Mainz, das Fach der munteren
und naiven Rollen übernimmt Fräulein Adele Hübſch,
mehrere Jahre an den Stadttheatern zu Königsberg
und Magdeburg thätig. Als jugendliche und ſenti-
mentale Liebhaberin erſcheint Fräulein Thea Schlüter,
wei Jahre am Stadttheater zu Stralſund, währendgegen Charlotte Braune aus Weimar, Schülerin des dortigen
ofſchauſpielers Carl Weiſer, für tragiſche und Repräſentations-

rollen neu hinzukommt. Frau Wilh. Baſt é vertritt das Soubretten
ach, Frau Amalie Graebert das der Anſtandsdamen und

ütter; als komiſche Alte iſt Fräulein Thekla Meisner von
Lübeck engagirt worden. Die Stellung des erſten Heldenvaters
und Regiſſeurs übernimmt Herr Adolph Pfeifer, im vergangenen
Winter in gleicher Thätigkeit am Stadttheater zu Baſel, früher am
Deutſchen Theater zu Berlin. Als Darſteller der erſten Charakter
und Jntrigantenrollen iſt Herr Friedrich Käſthardt engagirt, der
im Vorjahr dem Kieler Stadttheater angehörte und vorher mehrere

ahre in Halle g. S. und Göttingen thätig war. Der
eldendarſteller Herr Willy Kauszinski war in Bromberg,
ottbus und Hamburg engagirt. Für das jugendliche Helden-

und Liebhaberfach ſind diesmal zwei Vertreter gewonnen der durch
ſein hieſiges Auftreten als „Mortimer“ bekannte, hochtalentirte junge
Weimaraner Herr Paul Walther, ſowie ein zur Zeit in Bad
Kreuznach thätiger, eleganter junger Darſteller, Herr Alfred
Möller. Für geſetzte Liebhaber, Bonvivants e. bleibt Herr Albert
Below, als Komiker und humoriſtiſcher Vater Herr Fritz Graebert,
als jugendlicher Komiker Herr Karl Koch y dem Enſemble erhalten,
dem ferner im Fach der 2. Charakter und Vä'errollen Herr Franz
Hentze angehört. Daneben ſind als Chargenſpieler noch die Herren
Stephan und Ellinger neu verpflichtet worden.

Vermiſchtes.
Hoch klingt das Lied vom braven Mann. Zu dem Tode

des stud. jur. Koch aus Charlottenburg, der, wie wir ſeiner Zeit aus
führlich berichteten, in Bornholm in den Wellen umkam, wird
von einem Augenzeugen noch mitgetheilt, daß bei der verſuchten
Rettung ein Berliner in große Lebensgefahr gerieth und von einem
anderen Berliner unter äußerſt ſchwierigen Umſtänden an das Land
gebracht wurde. Koch war vom Badehaus Sandwich ins Waſſer ge
gangen, hatte aber den Wellenſchlag außer Betracht gelaſſen und
war in einen Strudel gerathen. Obgleich ganz nahe am
Land, konnte er nicht zurück, trieb vielmehr hinaus in
die See. Die Gefahr erkennend, ſprang der Kaufmann Paul Noske
aus Berlin ihm nach, um einen Rettungsverſuch zu unternehmen.
Er mußte aber bald die Unmöglichkeit des Unternehmens gegenüber
der Gewalt der Wellen erkennen und wollte umkehren. Furchtbar
gegen die See ankämpfend, hätte auch er unterliegen müſſen, wenn
nicht im letzten Augenblick Hilfe gekommen wäre. Der Kaufmann
Ernſt Vetter, ebenfalls aus Berlin wagte ſich ent-
gegen dem Rath vieler Anderer und ungeachtet der
Bitten ſeines ihn begleitenden zwölfjährigen Sohnes
in die tobende See. Obgleich er ſich an einer Leine
befand, ſo ſchwebte er doch in ſteter Lebensgefahr, weil er jeden
Augenblick an einem Felſen hätte zerſchmettert werden können. Nach
dem er 15 Minuten gegen die elementare Gewalt angekämpft hatte,
kam er in Noskes Nähe und konnte ihm „Muth“ zurufen. Dann
noch ein Augenblick und N. hatte ſich an einem ihm hingeſtreckten
Bein Vetters feſtgeklammert. Nun wurde die Leine angezogen. N.
war aber bereits ſo entkräftet, daß er das Bein loslaſſen mußte.
Vetter mußte ſich ihm unter der ſchweren Leine nochmals nähern und
packte ihn nun mit der Linken am recht'n Handgelenk. Jetzt wurden
beide langſam und meiſtens unter Waſſer an das Land gezogen.
Noske wurde ohnmächtig; auch Vetter brach zuſammen,
erholte ſich aber bald und landete 4 Stunde ſpäter auch Kochs Leiche.
Verſchiedene Wunden an ſeinem Körper bewieſen die brave That.
Beide Perſonen leiden noch heute infolge der ausgeſtandenen Er-
regung. Wie weiter mitgetheilt wird, iſt Herr Vetter von den
däniſchen Behörden dem Könige von Dänemark für die Rettungs
medaille vorgeſchlagen worden. Ferner haben die zahlreichen
deutſchen und däniſchen Badegäſte auf Bornholm durch die däniſchen
Behörden ein Protokoll über die Rettungsthat aufnehmen kaſſen und
der preußiſchen Regierung überſandt, damit Herrn Vetter auch die
preußiſche Rettungsmedaille verliehen wird.

Aus Jnuner-Afrika. Wie der „Temps“ meldet, habe neuen
mit letzter Poſt eingetroffenen Nachrichten zufolge Samory ſeine
ſüdöſtlich vom Kongo gelegenen Lagerplätze verlaſſen und ſich in das
Hinterland der Republik Liberia geflüchtet.

Zum räthſelhaften Drama von Sorreunt wird aus Rom
gemeldet: Der italieniſche Juſtizminiſter hat die Beſtrafung der
Behörden und Beamten angeordnet, welche im Fall Poſſel ihre
Pflichten vernachläſſigt haben.

Anzeige. „Empfehle mich dem geehrten Publikum zur Aus-
fertigung von Schriftſtücken jeder Art. Bittgeſuche werden auf
Wunſch mit zitternder Hand geſchrieben. Winkelmann,
Konſulent.“

àè Q„5— z à à 2.aoahr. ././u.h

ſtraße und der Brandgaſſe begrenzt wird. Es gingen zunächſt

de S WStaatsmeaamite. Gegr. 1844.
M. Hampke Co.

Inhaber Gustav reuss. dFeruspr- 7 Halle a. S. 1881.
alle a. S. G. Ulrichstrasse Nr. 1I1 (neben Mars la Tour).

Tuchhancllung mit Anfertigung feinerer Herren Garclerohe nach Haass.,
Den reichhaltigen Eingang sämmtlicher Neuheiten für Herbst und Winter
beehren wir uns hierdurch ergebenst anzuzeigen. Wir halten uns zur Anfertigung elegantester Garderobe unter Garantie für vorzüglichste Ausführung

Saprankie für tadellosen Sitfe.
bestens empfohlen.

Aeusserst solide Jpeise.
Mit Musterauswahlsendungen stehen wir jederzeit gern zu Diensten, 9889
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Kmtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die nach Vorſchrift des OrtsStatuts vom Auguſt 1893
18. Juli 1893

berichtigte Liſte

der hieſigen ſtimmfähigen Bürger liegt vom 1. bis 15. September d. Js. innerhalb
der Bureauſtunden im Stadtſekretariat Zimmer Nr. 73 des Sparkaſſengebäudes
zur Einſicht aus.

Wiäghrend dieſer Zeit kann jedes Mitglied der Stadtgemeinde gegen die
Richtigkeit der Liſte bei uns Einwendungen erheben, welche ſchriftlich anzubringen
oder im Stadtſekretariate zu Protokoll zu geben ſind.

Halle a. S., den 23. Auguſt 1898.
Der Magiſtrat. von Holly.

Gas-Coke.
Die Sommerpreiſe betragen

für zerkleinerte Coke 1 Mk.,
für großſtückige Coke 90 Pfg.

das hl auf unſeren Gasanſtalten.
Bei Beſtellungen von mindeſtens

berechnen
15 I übernehmen wir die Anfuhr und

frei Haus 10 Pfg., frei Gelaß 15 Pfg.
für das l.

Halle a. S., den 11. Juli 1898. (9153
Die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke.

e--

Bekanntmachung.
Folgende den Erben des Rittergutsbeſitzers Karl Friedrich Lehmann aus

Grauwinkel gehörigen Grundſtücke
a) das im Grundbuche von Grauwinkel Band I Blatt 10 eingetragene

Rittergut Grauwinkel mit 283 ba 58 a 40 qm und 2194,32 Mark
Reinertrag, 483-69 Mark Nutzungswerth,
das im Grundbuche von Grauwinkel Band 1 Blatt 5 eingetragene
Halbhufengut Nr. 4 zu Grauwinkel mit 17 ha 61 a 30 qm und
177,81 Mark Reinertrag, 36 Mark Nutzungswerth,

ſollen im Wege der freiwilligen Verſteigerung
am 10. September 1898, Vormittags 11x Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 2 verſteigert werden.t Nr. jKaufbedingungen und außergerichtliche Taxe, nach welcher der Geſammtwerth
der Güter mit Holzbeſtand 215 099 Mark beträgt, liegen in der Gerichtsſchreiberei
Abtheilung 1 hier zur Einſicht aus und werden auch im Termine bekannt gemacht.

Herzberg (Elſter), den 17. Auguſt 1898.
Königliches Amtsgericht.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bei Nr. 890 unſeres Geſellſchafts
regiſters: Handelsgeſellſchaft Chr.
Prinzler K Söhne zu Halle a. S.,
iſt heute eingetragen:

Der Fabrikant Karl Prinzler iſt als
Geſellſchafter ausgeſchieden.

Halle a. S., den 22. Auguſt 1898.
Königliches Amtsgericht, Abth. 1.

Bekanntmachung.
Die Schleuſe zu Rothenburg a. S.

wird behufs Reparatur eines eiſernen
Unterthores in der Zeit vom 1. bis incl.
3. September er. für den Schiffsverkehr
geſperrt.

Halle a. S., den 25. Auguſt 1898.
Die Königl. Waſſerbauinſpektion.

Bekanutmachnnug.
Blatt 590 des hieſigen Handelsregiſters,

woſelbſt die Firma
„ElbDrogerie Max Lohs in Coswig“
geführt wird, iſt heute Folgendes einge
tragen worden

Das Geſchäft iſt durch Erbgang auf
den Sohn des am 16. Juni 1898 ver-
ſtorbenen Droguiſten Max Lohs, den
minderjährigen Max Lohs in Coswig,
übergegangen, der dasſelbe unter un-
veränderter Firma weiterführen wird.

Zerbſt, 22. Auguſt 1898.
Herzogl. Auhaltiſches Amtsgericht.

J. V. Henning.
Konkursverfahren.

Ueber das Vermögen des Material
und Schnittwaarenhändlers Heinrich
Dienemann in Hoym iſt heute am
24. Auguſt d. Js., Nachmittags 4 Uhr,
der Konkurs eröffnet. Offener Arreſt mit
Anzeigefriſt bis 3. September d. Js.
Konkursverwalter Sekretär Törmer in
Ballenſtedt. Konkurs Forderungen
ſind bis 15. September d. Js. bei
Gericht anzumelden.

Erſte Gläubiger Verſammlung und
Prüfungstermin
Freitag, d. 23. September 1898,

Vormittags 10 Uhr,
an Gerichtsſtelle in Ballenſtedt.
Herzogl. Amtsgericht zu Balleuſtedt.

gez. Herli tz.
Veröffentlicht:

Harm, Gerichtsſchreiber.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über das Ver

mögen des Jngenieurs Wilhelm Schmitt,Inhabers der ding W. Schmitt-Barkow

in Nienburg a. S., iſt zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin auf
Donnersdtag, den 8. September 1898,

Vormittags 11 Uhr,
vor dem Herzoglichen Amtsgerichte hier

Zimmer Nr. 58 anberaumt.
Bernburg, 24. Auguſt 1898.

Rüde, Bureaudiätar,
als Gerichtsſchreiber des Herzogl. Amtsger.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Kaufmanns Hermann
Altermann in Leopoldshall iſt zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf
Donnerstag, den 8. September 1898,

Vormittags 1117, Uhr,
vor dem Herzoglichen Amtsgerichte hier

Zimmer Nr. 58 anberaumt.
Bernbura, 24. Auguſt 1898.

Rüde, Buregudiätar,

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über das

Vermögen der offenen Handelsgeſellſchaft
F. Pfeiffer in Gerbitz iſt zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin auf
Donnerstag, den 8. September 1898,

Vormittags 11/, Uhr,
vor dem Herzoglichen Amtsgerichte hier

Zimmer Nr. 58 anberaumt.
Bernburg, 24. Auguſt 1898.

Rüde, Bureaudiätar,
als Gerichtsſchreiber des Herzogl. Amtsger.

In dem Konkursverfähren über das
Vermögen des Kaufmanns Alfred
Pfeiffer aus Gerbitz, z. Zt. in unbe
kannter Abweſenheit, iſt zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin auf
Donnerstag, d. 8. September 1898,

Vormittags 112 Uhr
vor dem Herzoglichen Amtsgerichte hier
Zimmer Nr. 58 anberaumt.

Bernburg, 24. Auguſt 1898.
Rüde, Bureaudiätar,

als Gerichtsſchreiber des Herzoglichen
Amtsgerichts.

Verdingung.
Am 5. September d. J. ſoll die Lieferung

des Bedarfs an Kartoffeln, Gemüſe und
friſchem Obſt für die Königl. Univerſitäts-
Kliniken für die Zeit vom 1. Oktober 1898
bis 31. März 1899 vergeben werden. Die
Angebots- Formulare können von der Ver
waltungs-Inſpektion der Kliniken, Magde-
burgerſtraße 17 hierſelbſt, bezogen werden.

Halle a. S., im Auguſt 1898.
Der Verwaltungs-Direktor.

Holz Auktion.
Montag, d. 29. Auguſt er.,

von Vorm. 9 Uhr an
ſollen aus dem Forſtrevier Burgkemnitz:

ca. i kieferne Nutzenden,
Stangenhaufen,

rm Kohlholz,
500 Scockholzim hieſigen Gaſthof meiſtbietend ver

ſteigert werden.

Burgkemnitz, den 13. Auguſt 1898.

Die Forſtverwaltung.

Schwacdhe's ,„Automat“

Riemen- und Dampf-
pumpen für hohen Druck,

ebrauchte u. ungebrauchte,
ind zu jedem annehmbaren

Preiſe gegen Caſſa zu ver
kaufen. Weitere Jnfor-
mationen ertheiltanf Wunſch

O. C. F. Hoffmann,
Managing- Direktor

der Droſophore Cie., Lted.Mancheſter,
z. Zt. in Dornach bei Mülhaufen

(Elſaß).
Hammel Herkauf.
Auf der Domäne Witzenhanſen a. W.,

Station der Eiſenbahn Caſſel-Halle, ſtehen
53 dreijährige und 41 Erſtlings-
hammel, zur Maſt ſehr geeignete ſtarke Zuck

koſtenlos illuſtr. Katalog. Geflügelpark
Auerbach (Heſſen).

raube Hammel, zum Verkauf. Nähere
als Gerichtsſchreiber des Herzogl. Amtsger. A uskunft über Gewicht und Preis daſelbſt.

ogsl ab

Rich. Schröder Nacht.

Jnh. Walter Max VnhIig.
Leipzigerſtr. 2. Fernſpr. 947.

GrössteReparatur Fahrilat.Werkfatt

in Schußwaffen

aller Systeme am PlIatze-

Mauer- u. Pflaster-
Thonklinker,

poröse Mauersteine,
sowie prima ſrischen

Weiss ca
hat preiswerth abzugeben

Kalk- und Ziegelwerk

Kötschau
Thür. Bahn).

Pony-Wagen, Selbſtfahrer, herr-
ſchaftlich, 2—5ſitzig, ſo gut als neu, z. verk.
G. Bartling, Leipzig-Anger, Bernhardſtr. 49.

es JZ und We
Se

Magamenwegſsd.

Landwirthsſöhue, welche ſich zum
Oekonomie-Verwalter, Buchhalter
Rechnnngsführer, Amtsſekretär oder
Molkerei-Verwalter
ausbilden wollen, mögen ſich zuvor meinen
144 Seiten ſtarken Leitfaden reſp. Lehr
plan fär 50 Pfg. in Briefmarken kommen
laſſen. 7 Lehrer ertheilen Unterricht.
Stellung wird unentgeltlich nachgewieſen.

Direktor J. Hildebrand,Braunſchweig Madamenweg 160.

Gnädigſte Frau!
Zum bevorſtehenden Dienſtmädchen

Wechſel
erlauben wir uns auf die von uns heraus-
gegebenen Schriften aufmerkſam zu machen
und Sie werden uns für dieſe à mpfehlung
ſehr dankbar ſein, da Sie vor manchem
Aerger bewahrt bleiben
1. Katechismus für

Hausmädchen Preis 65 Pfg.
2. Katechismus für

Kindermädchen 460
3. Katechismus der
Kochkunſt 6904. Katechismus für
Landmägde 2305. Päppelkatechiomus 50

6. Katechiemus für
7

8

9

Offiziersburſchen 50
Anſtandskatechis-

mus. 50Katechismus der
deutſchen Literatur 1 Mk.
Behandlung der Wäſche nach den
neueſten Erfahrungen

Preis 2 Mk. 20 Pfg.
Aus dem Hausmädchen Katechis-

mus, preisgekrönt und huldvollſt be-
lobt von Jhrer Majeſtät der Kaiſerin,
lernen die Mädchen Alles, was ſie können
und wiſſen müſſen, um ihre Stellung in
einem feinen herrſchaftlichen Haushalt
ausfüllen zu können. Es ſind bereits
200 000 Exemplare davon verkauft. Den
Kindermädchen-Katechismus ſollte man
jeder Kinderhüterin in die Hand geben.
Aus dem Päppelkatechismus kann jede
junge Mutter, jede Kinderpflegerin,
welche ein Kind künſtlich ernähren muß,
die Kunſt des Päppelns gründlich er-
lernen. Aus dem Anſtands- wie aus dem
Literatur Katechismus können Söhne
und Töchter lernen während das Buch
über Behandlung der Wäſche ſich
ſchon bei der erſten Wäſche zehufach
belohnt, da nach dem neuen Waſch-
verfahren nicht nur die Hälfte der
Zuthaten, ſondern auch die Hälfte der
Zeit erſpart und die Wäſche nicht
angegriffen wird. Gegen Einſendung
des Betrages in Briefmarken erfolgt Zu
ſendung ſofort franco, wenn man es nicht
vorzieht, der größeren Sicherheit wegen
durch Poſtanweiſung zu ſenden.
Der Vorſtand des Fröbel-Oberlin-Vereins.

Frau Vrna Grauenhorst,Wilhelmſtraße 10, Berlin.

Hochfeine friſchgekochte

Himbeer-Limonade
à Pfd. 45 à Ltr. 120

empfiehlt (6778A. Trautwein, Gr. Ulrichſtraße 31.
g engänſe 25Pfund, ſamm. Jucht

und Legegeflügel, Brutöfen,
Zuchtgeräthe c. Verlangen Sie

Hermann Arnhold Co.,
Bank-Commandit-CGesellschaft,

Alte Promenade Z.
An und Verkauf von O Grosser feuerfester und diebessicherer

Werthpapieren, Tresor.
mung Vermiethung eisernerEröffnung laufender Rechnungen, Schrankrfächer,

Annahme von welche unter Selbstverschluss der

5 Miether stehen.Depositengeldern Verschlossene und offene
(CheckverkKkehr), Depötswerden zur Aufbewahrung bezw. Ver-

waltung (Coupons Einlösung, auch
Verloosungs-Controlle) zu müssigsten

Spesen angenommen.

sowie überhaupt

Vermittelung sämmtlicher
Geldgeschäfte. 3

FABRIK LANDWVIRTHSCHAFTLICHER MASCIINEN

F. Zimmermann Co.,
A. alle A. S.Specialität

ſeit mehr als 30 Jahren

S ain r e Drillmaschinen.
d 2 Neueſtes Patent:Drillmaſchine al nsi,V

im Berglande wie in der Ebene gleich zuverläſſig arbeitend, vhne jede J
Regnlir-Vorrichtung, ohue Wechſelräder, einfachſte, vollkommenſte
und billigſte Drillmaſchine am Markte.

ffelgraber
von anerkannt vorzüglicher

Konſtruktion.
Heuwender, Pferderechen,

Locomobilen, Dampf- und
Göpel-Dreſchmaſchinen,

Göpel,
Petroleum-Motore.

T Preisliſten umſonſt und
poſtfrei. o 19144

Bei Aufgang der Jagd empfiehlt ſein großes Lager von
Jargdgewehren aller Syſteme, ſowie Brillinge,
Rüchsfinten, Pürschbüchsen ete. ete.,
prima Jagdpulver (HirschmarkKe u. Rott-
weil), Patent-Hart- und Weich-Schrot in
allen Nummern, Patronenhülsen zu ſämmtlich
beſtehenden Waffen zu Fabrikpreiſen.

Nauchloſe u. mit Schwarzpulver geladene Patronen
ſtets vorräthig. Selbſtgefertigte Patronen 100 Stück
zu 5 Mk. Jagdutenſilien als: Jagdtaſchen, Futterale,
Gewehrkoffer, Ruckſäcke, Gamaſchen, Patronenkoffer
und Patronenbeutel, Hundepeitſchen, Hundeleinen,

Gewehrriemen ze. 2e. in großer Auswahl. Neuanfertigung von Jagdgeivehren,
Umänderungen, ſowie Reparaturen jeder Art werden mit Sachkenntuiß unter
meiner Leitung in meiner ſeit 23 Jahren am hieſigen Platze beſtehenden, beſt
eingerichteten Werkſtatt beliebig nach jedem Wunſche ſolid und ſauber bei billigſter

Berechnung angefertigt. [9668Alte Waffen kaufe und nehme in Zahlung an.

e Büchſenmacher,E. 74 b e ſie 9 Liss St ehe e haus

W. Buch Sohn,
Hof-Wagenfabrikanten in Dessau,

Lieferanten für mehrere auswärtige Höfe.
Stäncliige Ausstellung

von ca. 30 Stück Luxuswagen.
Prämiürt (9893auf allen beschickten Ausstellungen.

Bei ganz gleicher eleganter Ausstattung
ca. 20 niedriger als Grossstadtpreise.

StahlbahnwerlkKe
Freudenstein Co.

Centrale: Berlin NW., Unter den Linden 64.
Filiale in Leipzig. Blücherstr. 5

(gegenüber dem Thüringer Bahnhboſ).

ÜBENBAIUNEN
40 zu Kaur und Miethe.

Seiſen und Seifenpulver
(Crüher AnkermarkKe) aus der Fabrik von

Joh. Fr. Weber, Braunschweig,
können allen sparsamen Hausfrauen bestens empfohlen werden, da sie in Folge
ihrer Güte die Wäsche nicht im Geringsten angreifen und durch ihre Trockenhbeit
von unerreichter Sparsamkeit im Gebrauch sind. (8041
Zu haben in Fast sämmtlichen Colonialwaaren- u. Drogenhanädl.

S

Rogge
beide
à 100
hieſiges
ähig, b



m r e hgvertäuf

durch die

Landbank Berlin,
in der

Provinz Sachſen,
Kreis Oſterburg.

1. Rittergut Schönberg I, mit hochrentabler Ziegelei bei
Seehauſen i. A.

Geſammtgröße ca. 143 ha, davon ca. 75 ha Acker (Rüben und
Weizenboden), 30 ba Fettweiden in der Elbniederung, 3 ba Obſt-
plantagen, 12 ba fruchtbarſte Elbwieſen (Havelmilitz), 20 ha gutbe-
ſtandener Wald (viele Eichen). Reſt Gärten, Waſſer e. Gute Gebäude,
ſehr reichliches lebendes und totes Jnventar. Jahresproduction der
Ziegelei 5-600 000 prima Qualität. Ausgezeichneter Localabſatz, ſtets
gute Preiſe.

2. Gut Schönberg, ca. 86 ha groß, davon ca. 65 ha Acker
(Rüben und Weizenboden), 13 ha Fettweiden in der Elbniederung,
2 ba Obſtplantagen, 5 ha fruchtbarſte Elbwieſen (Havelmilitz). Gute
Gebäude, ſehr reichliches lebendes und totes Jnventar.

3. Gut Schönbersg (alter Hof), ca. 125 ha, davon ca. 96 ha
Acker (Rüben- und Weizenboden), 3 ba Obſtplantagen, 12 ha
fruchtbarſte Elbwieſen, 10 ha Fettweiden und Holzung in der Elb-
niederung. Die ganze Hoflage wird nen errichtet und iſt zum 1. Oct.
d. J. fertig. Sehr reichliches lebendes und totes Jnventar.

4. Fiſchereigut in Schönberg., ca. 13 ha groß, davon 10 ba
Gewäſſer. Reſt beſte Elbwieſen. Hoflage direct am

aſſer.
5. Handelsgärtnerei in Schönberg, mitten im Dorf, nahe

der Kunſtſtraße gelegen, über 3 ha groß.
6. Rittergut Parishor Wendemarik, 3 Kilometer von

Werben a. E. entfernt, ca. 220 ha groß, davon ca. 150 ha Acker (Rüben-
und Weizenboden) und Hauskoppeln. 12 ha beſte Elbwieſen (Havel-
militz), 3 ha Holzung, 24 ha Garten, 50 ba Fettweiden an der Elbe.
Gute Gebäude. (Eichenfachwerk). Vollſtändiges lebendes und totes
Jnventar.

7. Bauernhof in WendemarkK., ca. 36 ha groß, davon ca.
18 ha Acker (Rüben- und Weizenboden), 3 ha beſte Elbwieſen
(Havelmilitz), 10 ha Fettweiden an der Elbe, Garten c.

Die Güter liegen an der Pflaſterſtraße von Werben a. E. nach
S Seehauſen i. A. Dieſelben können auf Wunſch euch kleiner oder größer
J angelegt werden als oben angegeben. Berlin, Hamburg, Bremen, Hannover,

Magdeburg ſind in 2—-2 Stunden zu erreichen. Beſichtigung bei vor
heriger Anmeldung jederzeit geſtattet.

I Jede nähere Anskunft ertheilen koſtenlos

Die Laudbanß Schönherg

Behrenſtraße 43/44. bei Seehgauſen i. A.

G G t kiünſtige Gutoverkäufe!
Die Landbank Berlin W. 64, Behrenſtr. 43/44, ſtellt

v. a. ihre Güter in Brandenburg, Poſen und Weſtpreußen zum
Verkauf.

Dieſelben ſchwanken zwiſchen 200-2000 Morgen Größe, befinden
ſich im beſten wirthſchaftlichen Zuſtaunde, haben die günſtigſten
Verkehrsgelegenheiten (Eiſenbahn, Pflaſterſtraßen, Chauſſee, z. Th.
auch Rübenbahn, Telephon) und werden mit guten Gebäuden und
voller Ernte übergeben.

Geordnete Hypothekenverhältniſſe, ſehr günſtige Zahlungs
bedingungen.

Ausführliche Proſpekte ſowie jede Auskunft koſtenlos durch

Das AnſtedelungsBurran Wyrembi
bei Czerwinsk i. Prß.

Zur Herbst-Düngung
empfehlen die Anwendung der

echten, dürect importirten
Jiaboer und.

Jeru-9uanos
l ömwenmarkes,

da deren zuverlässige WirKung und Rentabilität
unerreicht dasteht,

CentraleGuano- Fabriken
Rotterdam und Düsseldorf.

General Vertreter für Halle a. S. und Vmgegend
Gebr. Wege in Halle a. S., Gebr. Wege in Tentschenthal.

Saatgut-Angebot.
JohauuisRoggen mit vicia villosa, à 100 Kilo 18,00 Mk., Petkuſer

Roggen, à 100 Kilo 18,00 Mk., Zeeländer, à 100 Kilo 18,00 Mk., erſte Nachzucht,
beide hier r bewährt. Strubescher squarehead Weizen,
à 100 Kilo 24,00 Mk., 1000 Kilo 230 Mk., ertragreichſte, winterhärteſte Sorte für
hieſiges Klima, ausgezeichnetes Korn und gegen Befallen und Lager widerſtands
fähig, bei ſachgemäßer, normaler Düngung. [9400

Rittergut Grosswerther.
M. Franke.

vaſſend.
Boden gebauter

Schönes Landgnt,
400 Morgen, 2 Stunden v. Berlin, fünf
Minuten v. Bahnhof, hübſche Villa,
für Rentier beſonders geeignet, für
110 Mille zu verkaufen. 18 Mille feſt
ſtehende Hypothek. Anzahlung 30 Mille
baar. Reſt als ſichere Hypothek od. Villa.
Anfragen unter J. M. 7996 an
Rudolf Mosse, Berlin SW.

II
Wegen vorgerückten Alters bin ich ge

ſonnen, meine zu Nohra im Kreiſe
Nordhauſen, Bahnſtation Wolkramshauſen,
am Zuſammenfluß der Wipper und Bode
belegene, unterſchlechtige Waſſermühle
mit circa 6 Fuß Gefälle zu verkaufen.
Die Mühle hat das ganze Jahr hindurch
ſtarke Waſſerkraft, beſitzt bloße Mahlgänge,
einen Spitzgang, eine Breitdreſchmaſchine
mit Reinigung und eine Kreisſäge. Die
Dreſchmaſchine und Kreisſäge wird von
einem beſonderen Waſſerrade getrieben und
hat mit der Mühle keine Verbindung.
Der ſchönen Lage und der Waſſerkraft
wegen eignet ſich die Mühle zur größten
Fabrikanlage, auch zur Handelsmühle erſten
Ranges in der Gegend; ſie iſt die einzige
im Orte von circa 700 Perſonen und wird
Holzſchneiden und Dreſchen flott betrieben.
Der Mühle wird beigegeben ein Gras-
und Obſtgarten (circa 2 Morgen groß),
ein Gemüſegarten (circa 4 Morgen Land),
gleich hinter der Mühle belegen, 1 Ge-
meindeholzgerechtſame, wodurch die Wirth
ſchaft ihren Brennholzbedarf alljährlich
deckt. Die Mühle iſt abgelöſt mit circa
6000 Mk. Das Wehr, Waſſerbett und
Grundwerk iſt in den 1880er Jahren neu
erbaut und iſt das Mühlwerk und die
Dreſchmaſchine im beſten Zuſtande. ß

Reflektanten können die Mühle hier in
Augenſchein nehmen.

Louis Fleiter,
Mühlenbeſitzer,r

Nohra. [9672

Petkuser Saatroggen
(Nachbau),

hochertragreich, winterhart, auf jeden Boden
Jn vorzüglicher auf leichten

Qualität. Muſter auf
Wunſch. 100 Kilo 16 Mk. ab Station

Delitzſch. [9680Rittergut Sauſedlitz b. Löbnitz.

F. W. Schmidt.

Sanatgut.
Jn beſtſortirter Beſchaffenheit ver

kaufe ich
Weizen: Shiriffs squarekg 229

Rivetts hbearded 210
Roggen 5 Prohbsteier 180.
Alles per 1000 kg, bei kleineren Poſten
pro 100 kg M. 2 mehr.

Der Verſandt geſchieht in neuen Drell
ſäcken zum Selbſtkoſtenpreiſe gegen vor-
herige Kaſſeſendung oder Nachnahme.

Amt Hadmersleben,
Bahn-, Poſt und Tel.-Station. (9684

A. Dietrich

Neuer Dehrens'ſſer

Rübenheber
D. R. P. Nr. 76497 wegen Veränderung
für Mk. 250.00 verkäuflich. Anfragen
beförd. Haasenstein Vogler,
A.-G., Breslau, sub R. 482.

400 Sack
gute Spriſezwiebeln
zu kaufen geſucht. Off. unt. Z. 985 7
an die Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Zur Saat offerirt:
Johannisroggen mit Winterwicke

100 Kg 18 Mark.
Wendenburg., Naundorf,

Station Halle-Hettſtedt.

Zuchtſchweine,
Yorkſhire und Berkſhire, liefert preiswerth
in allen Altersklaſſen franko jeder Bahn-

ſtation. (9156Domäne Schlotheim i. Thür.

Bernhardiner-Hunde,
2 echte Bernhardiner, Hund u. Hündin,

6 Wochen alt, mit Stammb. ſof. zu ver
kaufen. Photogr. d. E. z. Anſicht.

Grosse, Lehrer,
Rogätz a. E.

C Fohlen- Verkauf
Am Dienstag, den 30. und Mittwoch, den

31. Auguſt er. ſtehen in Halle a. S. im „Rothen Roß“,
Leipzigerſtraße, eirea
60 Stück prima belgiſche Saugfohlen

zum Verkauf. g (9876Aictor SHentſie.
Von Montag, den 29. d. Mts.

ſteht eine große Auswahl edelſter u. ſchwerſter

hannöverſcher Saugfohlen
im Gaſthof „Magdeburger Hof“, Magde-

burgerſtraße 8, Halle a. S., zum Verkauf. [9845
Fr. Tuchscherer. Fr. Hübner.

Ehrenamtlicher r gefallener
ferde und Fohlen. Käufer wollenT unentgeltlicher Bedarf anmelden bei Herrn Kom-

Verkaufsnachweis miſſionsrath Zeidler in Zerbſt.

zur Herbst-Hussaat
beſtens zubereitet verkaufe ich die nachfolgenden als hochertragreich erprobten, durch
fortgeſetzte Zuchtwahl verbeſſerten Getreide-Spielarten

Kiesen, ſehr frühreifend, ſehr lohnendWintergerste 1060 kg 180 Mk. 100 kg 21 Mk.;
Albert's grosskörnige, auch zu Brauzwecken geeignet, ungewönlich ertragreich, ergab
1898 vom Morgen 2248 Pfund 1000 kg 210 Mk., 100 kg 24 Mk.

Original Heine's Zeeländer:Winterroggen 1000 kg 210 Mk. 100 kg 24 Mk.
Dieſe ſeit 1868 von mir veredelte Roggen-Sorte hat im Jahre 1895 nicht allein
auf meinen Verſuchsfeldern alle übrigen durch den Ertrag von 2112 Pfund vom
Morgen überholt, ſondern auch von der geſammten Anbaufläche eine Durch
ſchnittsernte von 1959 Pfund vom Morgen ergeben, iſt auf allen
dungkräftigen Böden die lohnendſte und verſpricht 1898 wiederum alle anderen
Spielarten zu übertreffen
Petkuser, I. Nachbau von Originalſaat: 1000 kg 190 Mk., 100 kg 22 Mk.

5 5 Original Heine's begrannter Squarehead, welch. r, denWinter weizen glattährigen übertreffend, auf dem Verſuchsfelde der

Muſterwirthſchaft Lauchſtädt 1896 mit 2284 Pfund Körnern vom Morgen die höchſte
Ernte unter allen Squarehead-Zuchten brachte: 1000 kg 265 Mk., 100 kg 30 Mk.
Original Heine's kurzer Squarehead 1000 kg 250 Mk., 100 kg 28 Mk.
Original Heine's langer Squarehead 1000 kg 240 Mk., 100 kg 27 Mk.
Teverson, braunährig, dickköpfig, doch nicht ſo anſpruchsooll als Squarehead

1000 kg 245 Mk., 100 kg 28 Mk.
Mold's red proliße, ſehr beſtockungsfähig: 1000 kg 240 Mk., 100 kg 27 Mk.
Rivett's hearded (Rauhweizen): 1000 kg 230 Mk., 100 kg 26 Mk.

Der Verſandt erfolgt in beſten neuen Drellſäcken gegen Nachna.hme. Preis-
verzeichniß mit genauer Beſchreibung jeder Sorte ſende ich auf Wunſch

Kloſter Hadmersleben, W. Heine.
Bahn, Poſt und Telegraph Hadmersleben.

Rittergut Neuhaus,
Poſt und Telegraph Paupitzſch (Delitzſch)

bietet zur Herbſtſaat an:

w ei en: EFpp-, Reselers square head-, Molds red prolife-,3 Dividenden-Weizen-
Roggen: Nenhäuser-, Petkuser-, Zeeländer-Roggen.
Wintergerſte: wammun.
Wintererbſen, auch im Gemenge mit Gerſte.

rein und gemengt mit Johannisroggen als Grün-Zottelwicke, düngungspflanzen, noch ſpät zu ſäen.

Ferner Waldplatterbsen, Möhren-, Kohlrüben- und Stoppel-
rübensamen. Stachelgiuſter (ulex europäus).

22 S Preis 20 über höchſte Leipziger Notiz.
Verſandt per Bahn ab DBelitzseh oder Bitterreld.

Perlzwiebeln, à Poſtpacket 2,50 A. incl. PortoFür Hausfrauen: und Verpackung werden gegen Nachnahme verſandt.

m Saatgetreice.
Zur bevorſtehenden Herbſt Ausſaat empfehle ich meinen durch langjährige

Zuchtwahl verbeſſerten

Strube's Squareheach Weizen
100 kg zu 27 Mk., 1000 kg zu 240 Mk.,

und meinen

Schlanstedter Roggen
100 kg zu 23 Mk., 1000 kg zu 200 Mk.

Poſten von 500 kg werden zu Mittelpreiſen berechnet. Der Verſandt geſchieht
in neuen, mit 1,30 Mk. berechneten Drellſäcken, franco Station Eilennedt

gegen Nachnahme. [9602Muſter von Aehren und Körnern franco.

Fr. Strube.
e

Krine Fliegen in den Ställen mehr!

Fugerin-Harnisch.
Unentbehrlich für jeden Piehſtand.

Alleiniger Fabrikant

Paul Harniseoſn,
i. Fa. Gebr. Harnisch, Drogerie,

Bernburg S., Wilhelmſtraße 19.
Zu haben uur gegen Nachnahme in u a und U Flaſchen.

E. Anerkennnngsſchreiben.
Jhr Mittel gegen Fliegen hat ſich vorzüglich bewährt im Stalle, ſowie im

Freien kann dasſelbe deshalb nur beſtens empfehlen.

7549) Bruno Ronneburger, Viehhändler,Vornitz bei Zeitz.

S
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Fernsprecher 1159.

Friedrich Malsch, Große Steinſtraße 11.
Papierhandl ung Fernsprecher 1159.

Erstes Special-Geschäft für ff. Luxus-Papiere, Menu-Tischkarten etc. etc. und für den gesammten Schreibbedarf.
Allein- Niederlage der renommirten Geschäftsbücher-Fabrik C. König Dbhardt, Hannover. Goldene Medaaille.

Specialität: Lamecdwiürthschaftliche Bücher.

F. FEarüe Möbelfabrik, Berlin.
Hauptgeschäft: Friedrichstr. II3. 2. Verkaufslokal: Berlin, Markgrafenstr. 49.

3. Verkaufslokal Köln a. Rh., Hohestr. 38.
W Grösstes Wohnungs-Einrichtungs-Geschäft in Deutschland.

Verkaufslokal und Ausstellung von 64 vollständigen, fertig arrangirten Nuster- Zimmern und 2war:
Salon-, Wohnzimmer-, Speisezimmer-, Herrenzimmer- und Schlafzimmer-Finrichtungen.

Alles übersichtlich aufgestellt, wie es weder in d. Auswahl noch in der Billigkeit d. Preise V. irgend einer Concurrenz erreicht wurde.

Als besondere e Ieg enheitsKäufe meiner Special- Fabrikation empfehle
ich zu enorm billigen Preisen unter Garantie für solide Arbeit: ein eichengeschnitztes Speiserimmer-
Mobiliar mit Buſſet, Ausziehtisch für 12 Personen, 12 massiv eichenen' Stühlen und Servir-
tisch für 350 K. Dasselbe mit grossen BRuſffet, 12 echten Lederstühlen, Ausziehtisch und
Servirtisch für 450 MK. Complettes Herrenzimmer mit Diplomaten-Schreibtiseh, Bücher-
schrank mit Butzenscheiben, Tische und Stühle, Chaiselongue mit Decke, Wandpaneel mit Decorationen
für 300 MK. Elegante Rococo-salons mit feinsten Polstermöbeln, Portièren, Gardinen,
Teppichen, schönen behaglichen ErKern und FeKen, fertig arrangirt. (9663Weber 1400 Referenzen von Offizieren der deutschen Armeo, die ihre Binrichtungen von wir gekauft haben.

r ne CGewinne: Baar ohne Abzug:Wohlfahrts Lotterie 790000 100006,
Allerhöchst genehmigt der Deutsechen Kolonial-Gesellschaft u d. 1 à 50 000 50000 A.

zu Zwecken der Deutschen Sehutzgebiete.

Deutschen Fravenrerein für Kraukenpflege in den KolonienW 16870 Geldgewinne im Betrage on 1 à 25 9009 25000 S

l I. 15000- 150002; 10000- 20000
4 a 7 4 5000- 20000e e e e e I0. 1009 16800

S e 2
r v

du D.J t

J e

Haupt-
Gewinn

am 28. November und folgende Tage.u (clomal t aſterie: 100. 500- 500004e e e e 103 15060zu haben und zu beziehen durch das General-Debit

Ludwig Müller Co.,
Bank-Geschäft,

600.
16090.

30000
15240000

Berlin C., Breitestrasse 5.
München Kürnberg Hamburg.

Loose hier zu haben bei Sech

3 S Feeee, r r J re Se S an 7 r7 J J S 2 S Seee J e m e S4 J i7 v J T er

16870 Gewinne 575000

roedel Simon, Gr. Ulrich strasse 50.

Die bekannten

Emmenricher Röe s tmaschinen

7o

w r

für Kaffee, Getreide uſw. ſind als leiſtungsfähigſte ſeit Jahren erprobt.

Kugrel-Kafeebrenner
für 3, 5, 8, 10 bis 100 kg Jnhalt, verbeſſerter Konuſtruktion.

Neueste Patente Gaskaſſeebrenner
für 1, 2 bis 40 kg Jnhalt. Reinlich, bequem, leiſtungsfähig, ſparſam.

Patent-Sohnellröstmaschinen t ehe hen
Ueber 37000 Röstmaschinen geliefert. Meistprämiirte Spezialfabrik für Kaffee-Röstmaschinen.

mmnericher Haschinenfſabrils, Emmerich, Rhein.

reiner Roßmark-Pomade. Keinem anderen Mittel, mag es heißen wie es will,
iſt eine ſolche Naturheilkraft eigen und beſitzt einen ſo bedeutenden Haarnährſtoff,
als die ſo ſchnell beliebt und berühmt gewordene Roßmark-Pomade, welche daher
mit Recht verdient, die Königin aller Pomaden genannt zu werden. Jeder, der
nur einmal die Roßmark-Pomade verſucht hat, wird bei derſelben bleiben, indem
ſchon nach einmaligem Gebrauch das Haarausfallen gänzlich aufhört, ſowie etwaiger
Kopfſchmerz beſeitigt, überhaupt ein thatſächliches Wohlbehagen zu verſpüren iſt.
Bei regelmäßigem Gebrauch iſt die Wirkung geradezu überraſchend, da ſozuſagen
neues Leben im Haar beginnt und dasſelbe von Tag zu Tag dichter und voller
wird. Ebenſo iſt Lueas' Toilette- und Bade-,„Roßmark-Seife“ in hygieniſcher
Beziehung die beſte Seife für Haut und Körper.

Reines, doppelt geläutertes Roßmark zum Einreiben
ärztlich empfohlen. Univerſal-Naturheilmittel 1. Ranges ohne Konkurrenz.
Eine Einreibung von dieſem Roßmark bei Jnfluenza, Rheumatismus, Ver-
renkungen, Verſtauchungen, Hexenſchuß, ſteifen oder erfrorenen Gliedern, veralteten
Wunden, Beinſchäden, ſlrophulöſen Kindern, bei Knochenbrüchen, nachdem dieſelben
eingerichtet ſind (im vorgenannten Falle von Hrn. Landtagsabg. Dr. med. inkK-
Wwüätz und anderen ärztlichen Autoritäten auf's Wärmſte empfohlen und verordnet),
erzeugt eine ſchnellere Heilung, Stärkung und Kräftigung c. 2c., da Roßmark,
welches die Poren mit Vorliebe aufnehmen, altes geronnenes Blut zertheilt und
Flechſen und Sehnen geſchmeidig macht. Tauſende von Menſchen ſind ſchon von
dieſem ſo einfachen Naturmittel von ihrem Uebel befreit und geheilt worden es
ſollte daher in keinem Haushalt fehlen. Bemerke noch, daß das Roßmark, Roßmark-
Seife bezw. Roßmark-Pomade durchaus nichts gemein haben mit vielen anderen,
große Reklame machenden, der Geſundheit nur zu oft nachtheiligen, mit hoch-
klingenden Namen theuer verkauft werdenden Schwindelmitteln. Sämmtliche
Präparate ſind ärztlich empfohlen, geſetzlich geſchützt und nur echt, wenn mit oben-
ſtehender Schutzmarke verſehen. Tagtäglich gehen dem Fabrikanten Anerkennungen
und Dankſchreiben über die Wirkſamkeit und Erfolge ſeiner Präparate ein. Pomade
à Doſe 50 Pfg., Roßmark à Flaſche 1 Mk., Seife à Stück 50 Pfg. Nur echt zu
haben in Halle a. S. bei Helmbold Co., Leipzigerſtr. 104 und Ernst
Ventzseh, Leipzigerſtr.s3l. Verſandt und Lager A. Lucas, Weinböhla i. S.

Molkereigenossenschaft Borken, Bez. Cassel,
tägliche Verarbeitung über 10,000 Ltr. beſter, gehaltreicher Höhenmilch, empfiehlt für
die beginnende Erntezeit ihre beliebten SchwalmthalBierkäschen in Poſtkolli
60 Stück, in Bahnkiſten 120 Stück, pro Stück 4 Pfg. Ferner Ia. fett. Limburger

Käſe in und Pfd.-Steinen in Poſt und Bahnkiſten pro Pfd. 20 bezw.
18 Pfg., Tilſiter, franzöſiſche Weichkäſe. 19617

Preis ab hier incl. neuer Kiſte unter Nachnahme.

800,000 Mk. Stiftsgelder
ſollen innerhalb eines Jahres von 3
an auf gute Ackerhypothek ausgelichen
werden. Meldungen unter A. D. 455
an Rudolf Mosse, Magdeburg.

V 9600 000 Jnſtituts undMk. 900,000
à 34 auf Acker, lange unkündbar, aus-
zuleihen durch

BankgeſchäfH. Silberberg, in Vurheteat

e n6-8000 Mk. W rercſcheſtt
Grundſtück ſofort od. ſpäter. Offert.
unt. K. Z. 8828 beförd. Rudolf
Mosse, Halle. (9524

1,350,000 ar
auf Acker à 35 in getheilten Poſten
auszuleihen, auch II. Stelle genehm,
Zahlungstermin beliebig. (9075

B. J. Baer, Bankgeſchäft,
Halberſtadt.

Acker Hypotheken
zur Wiederbelegung gekündigter

480000 Mark Mändelgelder
geſucht. Zinsfuß 3, lange unkündbar.

Meldungen unter G. F. 508 an
Haasenstein Vogler A. G.
Magdeburg erbeten.

e Strohpreſſe
mit Göpelantrieb, gut erhalten hat
preiswerth abzugeben
Cröllwitzer AktienPapierfabrik.

Für einige große, ſauber arbeitende
Marſhall- Maſchinen ſuche ich noch einige

rößere Poſten zu dreſchen bei billigſterPretſtelung Anfragen bitte an

Carl Dankwarth, Halle a. S.,
Meckelſtraße 5 zu richten.

e

Stadtgymnasium zu faſſe a. S.
Zu Anmeldungen für alle Klaſſen des Gymnaſiums und der Vorſchule bin

ich täglich von 12--1 in meinem Amtszimmer bereit. Ein Geburts (bezw. Tauf-)
Zeugniß und ein Impfſchein ſind vorzulegen. (9878

Dr. V. Vriedersdor Gymnafialdirektor.
Atelier und Akademie für feine Damensehneiderei

von M. Meissner, Zwingerſtraße 11I.
Theoretiſch und praktiſcher Unterricht in ſämmtlichen Fächern der Damen

ſchneiderei, vollſtändige Ausbildung als Direktrice in 1, 2- und 3monatlichen
Kurſen. Zu den am 1. und 15. September beginnenden Kurſen in meinen hellen

Unterrichtsräumen können noch einige Damen theilnehmen. We
im Hauſe.

Die Vorſteherin: M. Meissner, Modiſtin u. akad. geprüfte Lehrerin.

Herechtigte Caundw. Schule Marienberg mit Kralabtheilnng
zu Helmstedt, Herzogt. Brannſchweig.

Beginn d. Winterfemeſters 18. Oktober. Frequenz 351 Sch. A. Landwirth-
ſchaftsſchule (Kl. VI- eine fremde Sprache (Franzöſiſch); B. Realabtheilung
(Franzöſiſch und Engliſch, letzteres an Stelle der Landwirthſchaftslehre). Verſetzung
und Abgangsprüfung Oſtern und Michaelis. Reifezeugniß: Berechtigung zum
einj. Militärdienſt ſowie alle Berechtigungen d. Realſchule. C. Landw.
Schule (Kl. III--1) mit je halbjähr. Kurſus, ohne fremde Sprachen. Penſionen

von 450 Mk. an. Jede Auskunft d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp-

Die in meiner Stahlkammer befindliches
Schranukfächer, welche unter eigenem Verſchluß den
betreffenden Miethers bleiben, einpfehle ich zur ge-
neigten Benutzung und ſtelle meine Dienſte für alle
bankgeſchäftlichen Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung von
Krediten und die Annahme von Geld in laufender
Rechnung, den Checkverkehr, den An und Verkauf
von Wechſeln und von Werthpapieren.

Halle a. S. I. V. Lehmann.
z 9154) Bauk- und Wechſelgeſchäft.

Wohnung un Badeanſtalt

u Alrichſtr. 62nach 77 S Gr. Steinſtr.(bisher Alter Markt 5) [9735
Otto Kresse, Naturheilkundiger.

Sprechſt. 8-—-10. und 24 Uhr.

Lamerun-

Schokolade u. Kakao's

hergestellt aus Erzeugnissen der deutschen Kolonie,
empfehlen als wirklich gut und preiswerth

Kamerun- Schokolade Ko. 1,50 Mk.
Kamerun-Kakao n 2

Hr. Daviüci Söhne,
Halle a. S.

e a eDr. G. Hamilſtons Hilchseife
hergeſtellt von der Dampfmolkerei Schafſtädt.

Die Eigenſchaft der Milch, reinigend und heilend auf die menſchliche Haut
einzuwirken, dürfte allgemein bekannt ſein. Deshalb kann obige feinſte Toiletten
ſeife, zu deren Herſtellung reinſte Kuhmilch verwandt wird, bei Wundſein, ſpröder,
riſſiger Haut, ganz beſonders aber in der Kinderſtube nicht angelegentlich genug
empfohlen werden. Sie zeichnet ſich durch ihre außerordentliche Milde, angenehmes
Parfum und größte Sparſamkeit aus.

Zu haben in den meiſten beſſeren Drogen- und Parfumeriehandlungen un

Apotheken. [9453Engros- Niederlage für: Halle und Giebichenſtein bei Paul Frätzsche,
Wuchererſtr. 75, Telephon 954; für die Umgebung von Halle bei Düben
Uermann, Halle a. S., Gr. Klausſtr., für Thüringen bei Rudolph Jacobi,
Halle a. S. für Merſeburg und Umgegend bei C. Rauch in Merſeburg.

Rationsotdruck und Verlag von Otto Thiele, für die Inſerate verantwortlich Heinr. Oſtermann. Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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